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Deutscher Protest in Montevideo

Neue Erfolge

der deutschen Luftwaffe

dnb. Berlin, 18. Dezember

Das Oberkommando der Wehrmacht
gibt bekannt:

Zwischen Mosel und Pfälzer Wald
Ivar das Artilleriefeuer von beiden Seiten etwas
lebhafter. Die Luftwaffe führte ihre Auf-
klärung über Ostfrankreich und der Nordsee durch.
Hierbei stießen die deutschen Flugzeuge im Norden
bis zu den Shetlands, im Süden bis

Portsmouth vor. Sie vertrieben an mehreren
Stellen englische Borpostenschifse und Küstenwach,
boote von ihren Standorten. Ein Vorposten-
schiff wurde durchBombenwurfver-
senkt. Am Abend versuchten englische Flugzeuge,
die deutsche Küste anzufliegen.

Tas Panzerschiff „Admiral Gras Spee"
hat die zur Wiederherstellung seiner Seesähigkeit
benötigte Frist von der uruguayischen Regierung
nicht bekommen. Der Führer und Oberste
Befehlshaber der Wehrmacht hat deshalb dem
Kommandanten den Befehl gegeben, das Panzer-
schiff außerhalb der Hoheitsgcwäsicr selbst zu

sprengen und zu vernichten. Dirs ist am 17. De-
zember gegen 21) Uhr geschehen.

Flagrantester Rechtsbruch
dnb. Berlin, 18. Dezember

Die Rcichsrrgicrung hat durch ihren Ge-
sandten in Uruguay bei der Regierung von
Uruguay schärf st c n s protestiert, »veil dir
uruguayische Regierung dem havarierten Panzer-
schiff „Admiral Gras Spee" unter fla-
grantem Bruch internationalen
Rechtes und Brauches die hiernach selbst-
verständlill»e Frist zur Herstellung »er Seesähigkeit
verweigert hat.

Warnung vor Illusionen

Meldung unseres Vertreters

pt. Haag, 18. Dezember

Ter erste große Schort für das französische
Volk ivar die letzte Reoe des sranzösischcn Finanz-
Ministers Paul Reynaud, in der er die Gefahren,
das Risiko und die Opfer vor Augen führte, die
dieser Atrien für Frankreich bringen werde. Fntcr-
essant ist, vasi diese erste offizielle französische
Warnung in einem Augenblick erfolgte, da aud>
in England eine regelrechte „Ausklärungs-
kauipagnc" in der Presic, und zwar offenbar auf
Wunsch der britischen Regierung, begonnen hat,
um auch das englische Volt vor leicht-
sinniger und bequemer Über-
schätz u n g der den Westmächten gegebenen Mög-
lichkeiten in diesem Krieg zu w a r n e n. Es ist
berichtet worden, daß sich in den letzten Tagen die
Anzeichen einer Ernüchterung in England
häufen.

Worauf die englische Führung stets so stolz
war, der beinahe unfaßbar naive und oberslach-
liche Überlegenheiisglauve, mit dem der Eng-
länder ieden Entschlutz seiner Politik zu folgen
gewohnt ist, bat sich nach wenigen Monaten Krieg
diesmal, um mit den eigenen Worten eines eng-
lischen Publizisten zu sprechen, als seine größte
Belastung und Gefahr erwiesen. Für die
meisten dieser Engländer war bis vor kurzem
dieser Krieg nicht viel mehr als eine sehr pein-
liche Angelegenheit, die zwar lästig in das Leben
d;s einzelnen eingriff, deren Ausgang aber scst-
stand und desbalb auf lange Zickt nickt nur ein
risikoloses, sondern sogar „ein gutes, weil not-
wendiges Geschäft" war. nichts als ein Zwischen-
akt mehr in der an von London geschürten
Kriegen so reichen Geschichte des britischen Welt-
reiches.

Zwar nicht so primitiv, aber doch im Grunde
genommen nicht viel anders bat auch die
Führung d e s L a n d e s gedacht. Für sie war
der Krieg ein Rechenerempel, eine Wiederholung
der jüngsten Gesckickte. Zo Hai sie den Krieg nach
dem Schema des Weltkrieges begonnen. Aber
fast mit jeder Woche war die wachsende Ver-
blüffung zu verfolgen, daß der Gegner aus dieses
Schema nicht einging.

Als Folge von alledem hat nun gleichzeitig in
England und Frankreich ein sog. „Aus-
kl ü r u n g s f e l d , u g" eingesetzt. Diejenigen
Männer der englischen Presie, die die Öffentlich-
keit als die zuverlässigsten Apostel der britischen
Politik anseben, baden den Auftrag erbalten, in
zuerst geringen, dann aber täglich gesteigerten
Dosen aus gewisse „Aiisartimgen" des Selbst-
vertrauens dieser Öffentlichkeit aufmerksam zu
machen. Der Gegner dürfe nickt itntersckätzt
werden. Fetzt erzählen sie sogar, daß dieser
Gegner dock noch allerhand Über-
raschungen auf Lager haben könnte. Nach-
dem man mit der Grnudparole in den Krieg ge-

I gangen war, daß man Deutschland nur solange

im Kriege zu „beschäftigen" brauche, bis es inner-
lich zusammenbrechc, wird jetzt diese bequeme
Hoffnung widerrufen, ja die Selbstbekehrung
geht so weit, baß sich ein Mann wie Vernon
Bartlett, der diplomatische Korrespondent des
„News Cbrouirle" und unabhängiger Lppo-
sitionsabgeordneter, der in seinem Wahlfeldzug
wochenlang seinen Wählern gerade dieses Märchen
vom zerfallenden Denlschland vorerzühlt bat,
reuig an die Brust schlagen muß. Vor einigen
Tagen bat er im „News Ebronicle" einen
Artikel veröfsentlickt, in dem er zu dem Schluß
kam, daß die Kraft und die Moral der
deutschen Armee nach allem, was er in der
Zwischenzeit ersabren habe, höher denn je
seien und daß das deutsche Volk ldasselbe deut-
sche Volk, das er als auflösungsreif geschildert
hatte) von einem „absolut ungebrochenen
und felsenfesten S i e g e s g l a u b e n ge-
tragen wird."

Begreiflicherweise sind ber_englischen Öffent-
lichkeit diese und ähnliche Schwankungen des
Urteils über Deutschland recht überraschend ge-
kommen. Die Folge ist, daß sie die Frage, was
man wohl nach dein Siege mit dem unterlegenen
Deutschland anfangen werde, vorläufig als nicht
mehr aktuell zu den Akten legt.

An ihre Stelle ist die Frage getreten, wie
England diesen Krieg eigentlich gewinnen
will. Daß es nicht so einsach mit der sog.
„Abwartestratcgie" gehen wird, wie man
angenommen hatte, darüber ist man sich in
England einig geworden, nicht aber darüber,
was man an ihre Stelle sehen kann. Schon
bei der ersten Voraussehiing, der Frage
nämlich, wie können die Westiiiällsie Deutsch-
land die Fnitialive nehmen, bleibt man
stecken. „Dieser Feind hat noch immer die
Initiative", schrieb Garvin gestern in seinem
an jedem Sonntag wiederholten Aufruf zur
strammeren und zielsicheren Kriegführung.
Die Gründe hierfür seien die fast inierschöpf-
lichen Mannfchaflsrcserven Deutschlands, die
aggressive Natur des deutschen Seekrieges
und die „vorläufig noch nicht abzustreitende

Überlegenheit Deutschlands in der Luft"

Daraus ergebe sich das Dilemma, daß Die
Westmächte den Angriff abwarten müßten,
während Deutschland diesen Angriff planen, vor-
bereiten „unb in dem von ihm gewollten
unb für i h n g ü n st igste n M o m e n t unter-
nehmen tarnt". Solange dieser Zustand andaiiere,
könne die britische Wehrmacht nicht znnt Zuge
kommen. Dieses Verhältnis werde, io meint
Garvin, zumindest noch für die nächsten Monate
gelten. Sogar int Seekrieg, so warnt Garvin.
dürfe man noch lange nicht alle M ö g -
I ichkeiten Deutschlands a l s er schöptt
anieben. Deutschland batte sicher sehr viele neue
Unterseeboote und der Handelskrieg rings um
England könne noch ungeahnte Forineit an«
nehmen.

In noch viel Höherem Maße gelte das gleiche
für bett KrieginberLufi. Schon der deutsche

Der große l$uf /

Der Orient-Expreß brauste durch südserbisches
Land. Er hatte Griechenland hinter sich gebracht
und fuhr auf Skoplje zu. Der Beamte hatte es
eben angekündigt.

„Skoplje?“ dachte der junge Mensch, der eine
Fahrkarte von Saloniki nach Berlin in der Tasche
trug. „Skoplje, das ist doch...? Natürlich, in
dieser Gegend steckt der Matrose.“

Der Matrose! Was mochte inzwischen aus
ihm geworden sein? Zwei, nein, drei Jahre
waren vergangen seit jenem Abschied in Dalma-
tien. Man hatte es geschasst, hatte fein Ziel er-
reicht, trug einen hübschen Vertrag mit sich herum
und fuhr nach Hanse. Nach Hanse! Was aber
mochte ans dem Matrosen geworden sein?

Herrgott, welch ein Sommer war das gewesen
an der gesegneten Küste Dalmatiens. Es waren
lauter arme Tensel, die dort einander gesunden
hatten, ein lustiges Völkchen, das sich die Sonne
auf den Pelz brennen ließ, das herrlich großartig
auf das Leben pfiff mit all feinen Sorgen.

Ader eines Tages pfeift die Bora über die
Adna, daß die Unterhosen ans Dalmatiens Wäsche-
leinen Riesenwellen schlagen. Dann ist es soweit,
seine Habseligkeiten zusammenzunehmen und
weiterzuwandern, in die Karstselsen hinaus, in
Bosniens Wälder, in die Einsamkeit hinein^ Dort
ist immer ein Bauer, der Platz aus seiner Schlaf-
bank hat.

So war es auch damals gewesen, als der
Häuptling, der lange Maler, seine schwungvolle
Abschiedsred« an die Schiasgenossen aus den
luftigen Höhlen über dem Meere hielt. Er stand
auf einem Stuhl in ber Milchstuke der lustigen
Grazerin und schwenkte die Arme, daß der braune
Schopf verwegen in das wettcibraune Antlitz
wallte. Da hie» es Abschied-nehmen von der gött-

Vo n
Heinz Wrekk

lichen Küste, Abschied nehmen voneinander. Wochen
und Monate batte man miteinander an diesem
sonnigen Platze verbracht, und nun hieß cs man-
dern, jeder seine Strasse, tu. zweit, zu Britt viel-
leicht, neuen Weiten entgegen. — Die Unrast des
großen Aufbruches lag über der Horde. (Äitarren-
saiten flirrten, Alandolinen kliniperten, und bie
Harmonika brummte.

Damals hatte der Matrose abseits von dem
wüsten Haufen gestanden. Er war über Rächt
etwas Besseres- geworden, so etwas wie ein
Grundbesitzer oder sollte es noch werden. Es
>var die alte Geschichte. Eine brave Serbin, die
sich einsam fühlte und der cs davor graute, allein
in die Heimat und in den Winter zu fahren hatte
sich seiner angenommen. Und nun stand der Ma-
trose da, hatte fremdes Geld in den Taschen und
wußte nicht, ob er lachen oder weinen sollte. —
Er war wahrlich kein schlechter Kerl, aber auf
einmal etwas eigen geworden. „Ihr könnt sie
sehen", sagte er schließlich, „meinetwegen, aber sie
darf nichts davon merken." Es war, als schäme
er sich seiner Kameraden.

Und so kam es, daß sieb an einem stürmischen
Nachmittag das lustige Völkelien in Den Nischen
und Hauseingängen an der Straße zum Bahnhof
verborgen hielt, um den Matrosen mit seiner zu-
künftigen Ebeliebsten zu scheu O ja, er war
etwas geworden, dieser schlacksige Matrose. Wie
ein junger Gott ging er neben dem Mädchen, das
ein recht ansehnliches Persönchen war. — Aber
beneidet bat ihn keiner von allen, obwohl es
Winter wurde und eine endlose Straße auf jeden
wartete, —

In Skoplje entstieg dem Orient-Erpretz ein
junger Mensch, obwohl er eine Fahrkarte nach
Berlin i<j der Tasche trug. Er trank seinen Mokka

in einer der vielen Kafanas. bummelte durch
holprig enge Gassen, sah den Handwerkern in
ihren offenen Straßenwerkstätten bei ber Arbeit
zu. bewunderte Moscheen, schanie verschleierten
Frauen in bunten Hosen nach und nahm teil an
der heiteren Sorglosigkeit, bie überall Her um
ibn war. Das also ist die Welt, bie bein Matrosen
zur zweiten Heimat geworben ist, bachte er unb
ging daran, den Kameraden ztz suchen.

Der Matrose wohnte nickt sehr weit von ber
Stabt. Es war ein kleines Torf zwischen Fluß
unb Berg, in beni er vor Anker gegangen mar.
Blitzsauber lag sein Anwesen da. und es war
offensichtlich, daß er gelernt hatte, sich mit dem
Äußeren seines Lebens znrechtzufinben, und daß
er feine Arbeit mit Umsicht unb Erfolg versah

„Fch danke dir, daß du mich nicht vergessen
hast", sagte ber Matrose. Er trug bie eng-
anliegenbe schafswollene Bauerntracht ber Maze-
bonier mit geschnäbelten Dpanken und schwarzer
Fellmütze, machte D.ele Worte unb tat so groß
artig, daß man meinen sonnte, er habe Gott weiß
was aus bem Herzen. „Es ist ber schönste Tag in
all den -tabreit", sagte er, „ein Tag endlich, an
deut ick nicht einsam bin "

„Einsam?" fragte der, der gekommen war,
ibn ,n sehen. „Tu hast dein Heim, deine Frau
unb, wie ich sehe, zwei Kinder gar."

Der Rkatrose tat einen langen und tiefen
Seufzer „Es ist nicht das, was ich meine", sagte
er. „Ich bin trotz allem einsam, ich bin allein mit
mir und beut großen Rufen, bas weit ber kommt
über die Länder, von Deutschland ber." Er
machte eine weite, beschwörende Bewegung.

„Tu weißt nickt, was das heißt", fuhr er nach
einer Weile der Besinnung fort. „Es sind liebe
Menschen um mich hier, ich könnte zufrieden sein.
Aber das ist das Rusen, das große Rufen bei Tag
und bet Nackt, und das macht einsam, so ver-
zweifelt elend unb einsam." —-

„Cb es ein Verrat ist, ben ich zu sühnen
habe?" fragte bet Matrose, als sie nach Tagen auf
beut Wege zum Bahnhof waren. Aber er schien
keine Antwort zu erwarten. Er hatte einen
grausamen Kamps durckgekampst einen Kampf
zwischen ben Pflichten bitt unb bort.

„Ich würbe mit bir kommen, gleich auf ber
Stelle", sagte er. „Aber du mußt begreifen, die
Fran, die Kinder . . "

Die Männer nahmen Abschied, wortlos, mit
einem Blick, der mehr denn viele Worte sagt.

Der Kronzeuge

Zu jener Zeit, da Bauernhochzeiten in reichen
Dörfern noch drei Tage gefeiert wurden und
unwahrscheinliche Prassereien darstellten, wetterte
der gute Pastor Liesegang einmal heftig gegen
das Laster der Völlerei. Tie Männer seiner Ge-
meinde waren gerade vollzählig versammelt, um
die Wahl des Kirchenältesten vorzuitchmen, und
ließen die Philippika ruhig über sich ergehen
Liesegang schilderte bie dualen ber Hölle als
seelische Strafe und die irdischen Krankheiten als
körperliche Folge eines genußsüchtigen Lebens-
wandels. „Erst, wenn es zu spät ist, wollt ihr
umkehren. Aber wenn ihr bie Zeichen des Rieder
ganges an euch bemerkt und anfangt zu doktern,
zu qiiarffalbern und euch besprechen zu lassen,
dann ist es bereits zu spät!"

Die Bauern, alle in bett besten Mtmnesjabren,
kratzten sich am Kopf unb räusperten sich zurück-
haltend. „Ra, aber, Herr Pastor", mahnte schließ-
lich der Torsschitlze, als wollte er sagen, daß es
gar so schlimm mit ihnen doch nicht bestellt fei.

Aber Liesegang ließ sich nicht in fein Be-
kehrungswerk hineinreden. Er holte aus einem
Nebenraum den alten Timm hervor, eine Ruine,
bie der Tod vergessen zu haben schien. Mühsam
Humpelte er auf zwei Stöcken näher, verwittert,

Mit wehender Flagge

Mit tiefer, stolzer Anteilnahme hat aanz
Deutschland die Nachrichten über den ficfltcidjcn
Namps und den heroislt>en fclbftflciuäliltcu Unter-
fltinn des Panzerschiffes „Admiral Graf Spee"
verfolgt. Unter Bruch des Völkerrechts
hat die Reaieruna von Unifluat) aus enalischen
Drucl hin die Srift zur Durchführuna von
Reparaturen für das deutsche ztrieasschisf viel zu
kurz bemessen. Auch bei annestreiintester Arbeit
aller BesatmnaSmitalieder ist es dnrttm nicht
moalich flciucfcit, die 3 c c t ü d) t i fl t e i t des
Schisses wiederherzttstellen. Tenn >vaü bedeuten
schon zivei bis drei Dane, wenn es fid) darum
handelt, mit unzulännlichen Mitteln Arbeiten
durchznführen, die and) bei kleinsten Schäden auf
einer Grostwerft Wochen in Anfprud) nehmen!
Unter diesen Umständen blieb nur der Gntschluh,
das Schiff, um es dem Zuariss eines Staates zu
entziehen, der gerade einen schlaaenden Beiveis
feiner deutschfeindlichen Haltnna flclicfcrt hatte,
selbst zu versenken. Der Führer nab den Befehl.
Unbesiegt ist das Panzerschiff „Admiral Graf
Spee" mit wehender ^lagne unterneaangen.

*

Die Leistung des Panzerschiffes „Admiral
Gras Spee" ist nur zu ermessen, wenn man ver-
sucht, den Begress r e n z e r k r i e g zu beiden.
Seit Kriegsausbruch, also seit säst dreieinhalb
Monaten, befindet sieh das Schiss fern der Heimat
im weiten atlantischen Raunt und hat in dieser
Zeit mehr als 50000 Tonnen Schiffsraum
versenkt. Abgeschnitlen von jeglichem Nachschub,
ganz ans fiel) gestellt, hat es immer die doppelte
Ausgabe erfiillen müssen, die einander wechsel-
seitig erschwerten: lohnende Beute unter den in
Richtung England fahrenden Schiffen ausfindig
zu machen uud durch sein jähes Auftauchen dir
internationalen Schissahrtsstrasten zu beun-
ruhigen; zweitens aber, sich selbst möglichst im
Verborgenen zu halten, um nicht von den über-
legenen Seestreitkräfteu gestellt zu werden, die
England und Frankreich eigens zur Jagd aus das
stolze deutsche Wild ausgeschiekt hatten. Wider-
streitende Wünsche müssen während der ganzen
Fahrt auch die Brust des Kommandanten bewegt
haben; denn zu seiner eigenen Sicherheit und im
Interesse möglichst langer Dauer seiner erfolg-
reichen Kreuzerfahrt mußte er wünschen, daß tue
Meute, die ihn verfolgte, nicht allzu groß würde;
im Interesse der Gesanttkriegsührung aber lag
eS, daß möglichst große Teile der feindlichen See-
streitkräfte von anderer Verwendung abgezogen
und durch thu gebunden würden.

Wir wissen heute, daß die Kreuzersahrt des
„Admiral Gras Spee" unter jedem tblichvinlel
ein voller Ersolg gewesen ist. In welchem
Umsang der Handel des Gegners gestört worden
ist, davon gibt die versenkte Tonnage nur ein
unvollständiges Bild. Die mittelbaren Schädi-
gungen kommen hinzu: daß Geleitznge zusam-
mertgestellt werden mußten, die Die Ausnutzung
seindtichen Schiffsraumes stark verminderten, da
sich Die GeschwinDigkeit von Geleitzugen nach Der
Des langsamsten Schisses richtet; Daß neutrale
Reeder, durch Die steigenden Gefahren abgeschreckt,
weniger bcrcitroUlig und wem», dann nur gegen
erhöhte Risikoprämien ihre Schiffe zur Ver-
fügung fteUtcei. Eben)o ist die Schlagkraft
der englischen Heimatslotte dttrch Ab-
stellung starker Einheiten iur Die JagD nach Dem
Deutschen Handelsstörer geschwächt tvoeven. Zahl-
reiche britische Kriegsschiffe haben durch Wochen
uud Monate nichts anderes tun können, als die
weite See abznfuchen, und immer wieder ist es
einem deutschen Kriegsschiff gelungen, sie zu
täuschen, sie irreziileiteu. sie nutzlos kostbares
'Uiatcrial vergeuden zu lassen. Der Einsatz des
Panzerschiffes „Admiral Gras Spee" hat sich also
voll gelohnt. .

Der letzte Abschnitt der Kreuzersahrt hat
dann noch einmal die großartigste Bestätigung
für diese Form aktiver deutscher Teekriegsührunq
gebradü. Die Erfolge im Handelskrieg haben das
englische Prestige vollends erschüttert und den
Glauben an die englische Seeherrschast zerstört.
Dann aber kam das Gesecht vor dem La Plata,

| und nun zeigte sich eine Überlegenheit

lind dann fuhr der Zug aus dem Bahnhof.
Er fuhr nach Deutsdiland.

Und der Matrose lies den Bahnsteig entlang.

„Sag es denen allen", tief er dem Heim-
kehrer nach, „daß ich nickt verloren bin, daß ich
komme, wenn die Heimat die Söhne am dringend-
sten braucht."

Und baun stand er und winkte, sandte seine
Grüße in die Heimat, die er nie vergessen würde,
da er ein Deutscher war.
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„Admiral Gras Spee" durch eigene Sprengung vernichtet

Dardanellen des Nordens

A. H. Aus dem bisherigen Verlauf des Krieges
werde» in England und Frankreich mancherlei
betrübende Erkenntnisse abgeleitet. Insbesondere
nimmt die Einsicht zu, daß dem Reich unter den
obwaltenden Verhältnissen mit militärischen
Mitteln nicht beiznkomme» ist. Damm ist es
nicht verwunderlich, dast dieselben Kreise, die den
Konfliktalseine „R a ch e sürMünchen"
in bewußter Absicht v o m Z a n n g e•
brachen haben, heute ihre einzige Rettung in
einer ständigen Ausweitung des Kriegsschau-
plahes erblicken. Schon der Hergang der Genfer
Beratungen über das finnische Thema legte den
Verdacht nahe, das; die englische Regierung den
Zusammenstoß von Finnland und Sowjet-
rußland als eine willkommene Chance zur Er-
weiterung der europäischen Kriegs-
fronten teertet. In der Tat: die Hilfeleistung,
die man durch den Genfer Beschluß den Finnen
augesagt bat, ist für England lediglich der Aus-
gangspunkt für eine diplomatische und womöglich
militärische Offensive über die nordischen Staaten
gegen das Großdeutsche Reich, das in allen Lon-
doner Erklärungen nach wie vor als der eigent-
liche und ausschließliche Feind des Britischen
Reiches bezeichnet wirb.

Anderes hat sich mittlerweile ereignet, was es
notwendig erscheinen läßt, den britischen Um-
trieben im nordischen Raum ständige Aufmerksam-
leit zu schenken. Zum ersten Male wird jetzt in
der Londoner Presse eine gemeinsame
O p eration von Armee und Flotte,
die England den Zugang zur Ostsee
sichern würde, als der Schlüssel znm Sieg in
diesem Konflikt bezeichnet. Für die Eriisthaftigkeit,
mit der solche Phantastereien anfgegrifsen werden,
ist es charakteristisch, daß sie auch in die Wocheit-
artifel eines bekannten Publizisten wie Scrnlator
in der „Sunday Times" Eingang gefunden haben.
Es hat nicht den Anschein, daß sich England durch
ein sehr bekanntes Beispiel aus dem Weltkrieg
geschreckt fühlt. Auch damals wurde an einem
entscheidungsvollen Punkt der europäischen Land-
karte, nämlich an den Dardanellen, eine gemein-
same Operation von Heer und Flotte zum Ein-
bruch in die militärische Front der Mittelmächte
angesetzt. Man weiß, wie viele Haare der britische
Löwe in den Meerengen selbst und auf der Halb-
insel Gallipoli hat lassen müssen. Heute ist nicht
einzusehen, warum sich eine ähnliche Planung an
den Dardanellen des Nordens erfolgversprechen-
der ausnehmen sollte.

Aber solange die militärische Verwirklichung
derartiger Projekte aus sich warten läßt, hat man
Ä auf deutscher Seite nur mit der politischen
Moral zu tun, die sich in ihnen verbirgt. Während
des Weltkrieges toar ein Winston Churchill zu
seinem Dardanellen-Unternehmen berechtigt, weil
sich die Türkei als Gegner Englands im Lager
der Mittelmächte befand. Indessen sind d i e
Anliegerstaaten der Dardanellen i in
Norden b i s zur Stunde keineswegs
in den Krieg ein getreten. Es ist also,
um das mindeste zu sagen, ein ebenso un-
gewöhnliches tote dreistes Unterfangen, wenn
die Londoner Presse — offenkundig auf Grund
von Plänen, die im Kriegsministerinm und
in der Admiralität erwogen werden — ihre
papiernen Vorstöße in die Ostsee unter völliger
Nichtachtung des erklärten Neutralitätswillens
der nordischen Staaten unternimmt. Ist man
wirklich schon so weit in London, daß man sich
über bic politische Haltung Däne-
marks, Norwegens u n b Schwedens
glatt Hinwegsetzen z u können glaubt,
weil man der Meinung ist, ihre Sympathien für
bie Sache der Westmächte voraussetzen zu bürsen?
— Das eine steht fest: irgeubwelche Rücksichten
meint man in Lonbon nicht nehmen zu müssen,
unb aus biesem Grunbe scheint man bett finnisch-
russischen Konflikt als eine wesentliche Möglichkeit
zur Einbeziehung ber norbischen Staaten iii bie
kriegerischen Ereignisse rundheraus zu begrüßen.

„Aufklärungsfeldzug" bei den Westmächten

Seekrieg habe England zu Gegenmaßnahmen ge-
zwungen, „die ungeheure Anforderungen an Ma-
lerial und Industrie stellen“. Die Flotte allein
aber, so meint Garvin, sei nicht imstande, ge-
nügend Schutz zu bringen, wenn sie nicht von
einer entsprechenden Überlegenheit in der Lust be-
reitet werde. Denn die gegnerische Lustslotte b e.
drohe jeden Augenblick diese In-
dustriezentren und A! a t e r i a l r e s e r -
Den, die von der Flotte bei ihrem Abwehrkamps
benötigt würden, gar nicht zu sprechen von ande-
ren Zielen, die der Lustwasse zur Verfügung stün-
den. Man habe sich in England einschläsern lassen
durch den verhältiiismäszig geringen Umfang des
bisherigen Luftkrieges. „Es wäre Wahnsinn an-

'zunehnien, daß Deutschland seine volle Stärke in
der Luft gegen seine Feinde, besonders gegen
England, nicht einsetzen werde, wenn es den
richtigen Moment dafür gekommen hält“.
Garvin schließt deshalb mit seiner seit langem
immer wieder in seinen Artikeln gestellten For-
derung, solange England nicht die Überlegenheit
in der Luft habe, könne es seinen „Sieg nicht vor-
bereiten“.

*

England hat keine Buller für die Weih-
nachtsurlauber von der Front, auch nicht
für die evakuierten Kinder, die zu Weih-
nachten nach Hause kommen, da ihre Eltern keine
Butler für sie bekommen. Diese Feststellung macht
der „Daily Erpreß“. Das Blatt fügt hinzu, daß
bas Ernährungsministe"inm diesen
Tatbestand zugibt.

Jüdischer Grotzkapitalist

in Belgrad erschaffen

Belgrad, 18. Dezember

Ter jüdische Generaldirektor der
P r i z a r d (Staatlich Privilegierte Ausfuhrgesell-
schaft für Landwirtschaftliche Erzeugnisse), Edo
M a r k o w i t s ch, der auch dem Ständigen Jugo-
slawischen Ausschuß für Wirtschafts- uud Han-
delsvertrag-överbaiidliingen angehört, wurde heute
morgen erschossen, als er, von der Köchin alar-
miert, aus zwei Geheimpolizisteu feuerte, die
eine Haussuchung durchführen wollten und
natürlich sofort die Schüsse erwiderten.

Markoivitschs Tochter Rauka, die an
der Belgrader Universität studierte, hatte sich ver-
dächtig gemacht, bei der ^rganisieruna der
jüngsten Straßenunruhen mitgewirkt zu
habe», und sollte deswegen vernommen werden.
Sie schrie um Hilse, als sie der Polizeibeamten
ansichtig wurde und erweckte den Eindruck, als ob
es sich um Einbrecher handele.

eh. Eine italienische Kul turmission
unter Führung des Erziehungsministers Bottai,
die soeben erst ans Sofia zurückgekehrt war, ist
»ach Grieckenland abgereist.

eisgrau, von Gichtknoten verzogen; in seinem
zahnlosen Munde hing die Pseise.

,, Arthritis deformans, seht euch das an!" rief
Liesegang und ersckreekte seine Hörer mit dieser
unbekannten Drohung mehr als mit der Hölle.
„Komm her, Tirniü, erkläre ihnen, daß man sich
rechtzeitig mäßigen muß, um sich vor Leid und Ver-
dammnis zu beivabren." Er hatte den Alten hin-
länglich abgerichtet und war sicher, daß dieser
sein Spriichlein fehlerlos hersagen würde.

Timm hatte jedoch nicht nur die physischen
Gebrechen seiner Jahre, sondern auch den dazu
gehörenden Gedächtnisschwund. Von dem soeben
gehörten Thema tvaren ihm die Schlagworte
hasten geblieben, alles andere hatte er vergessen.
Er (Oriente, hüstelte und sagte, ohne die Pfeife
aus dem Munde zn nehmen: „Dank auch ber
Nachfrage, Herr Pastor, das Essen schmeckt dschä
ümmer noch. Un wenn Sie so gut fein wolln —
ein otnlichen Scklnck, den vertrag ich dschä prima.
Nur wegen tue kleinen Mäkens, da mein ich, sind
dsckä woll noch Tscküngere vorhanden — ich
mein, da verschonen Tie mir woll lieber mit,
Herr Pastohr."

In dem aufquellenden Gelächter hob der
Torssckulze geistesgegenwärtig die Tischglocke und
rief die Gemeindetnitglieder zur Tagesordnung.

L. Anders



deutscher Schiffbausunst und deut-
scher Kampftüchtigkeit, die kein gerecht
Urleilcnvcr erwarte» Durfte. Ein deutsches Kriegs-
schisf von 10 (XH) Tonnen Größe nahm Den Kampf
ans mit drei britischen, die über eine Gcsamt-
tonnage von nicht weniger als 24 000 Tonnen
verfügten und ;udcm die überlegene Geschwindig-
keit ans ihrer Leite hatten. Wichtiger noch: Die
„Admiral Graf Zpce" hatte nicht ein einziges
Mal Gelegenheit gehabt, einen gesicherten Llütz-
punkt anzulausen, um ihre Vorräte aufzufüllcn,
Munition und öl an Bord zu nehmen, die Be-
satzung ausruhen zu lassen, kleine Lchäden an
Maschinen, Wassen und Geräten, wie sie immer
unterlaufen, zu beseitigen. Sie ist in den Kampf
gegangen in ähnlicher Lage wie ein Infanterie-
Regiment, Das nach endlosen Tag- und Nacht-
märschen, bei unzulänglicher Verpflegung den
Härten der Witterung ausgesetzt, plötzlich auf
einen zahlenmäßig überlegenen, ausgeruhten
Gegner stößt. Und sie hat sich nicht nur behauptet,
sie hat Dem Feind tiefe Wunden geschlagen,
ohne selbst ähnlich schwere zu empfangen. Der
gleitchgroße schwere britische Kreuzer „Exeter"
iviirde, wie neutrale Sachverständige festgestelll
haben, so vielfach und schwer getroffen, daß er
völlig außer Gefecht gesetzt wurde. Von den bei-
den leichten Kreuzern wurde einer gleichfalls
schwer beschädigt, und auf beiden waren starke
Verluste an Toten und Verwundeten zu verzeich-
nen. Mögen die Engländer an dem großen deut-
schen Erfolg zu deuteln versuchen, das Urteil un-
voreingenommener neutraler Fachleute lautet den-
noch eindeutig, daß sich das deutsche Panzer'chiff
als turmhoch überlegen ertmefen hat. Wir wissen
nicht, wie weit das Panzerschiff noch mit Brenn-
stoff versorgt war: ob es nicht nur noch für
wenige Seemeilen seine ?lktionssäbigkeit aufrecht«
erhalten konnte. Tatsache bleibt, daß die Briten
c< nicht ant Einlaufen in den Hafen von Monte-
video hindern konnten.

Unbesiegt von feindlicher Übermacht, hat das
"''nzerfchiff nun Rin selbstgewähltes Ende gesun-
den. Der große Warne, deit es trug, ist der Be-
srftung Verpflichtung gewesen. Wir in der Heimat
können nichts tun, als den Dank an die Männer
W „Admiral Graf Spee" abzustatten durch ein
Gelöbnis: alle Kraft daranzusetzen, um den Feind
3’i schlagen. Ter Feind aber heißt England.

O. S.
»

Englands Schuld!
Bromberg, 18. Dezember

Wenn von den Bromberger Opfern die Rede
ist, wird in der Regel von 1200 hinge-
schlachteten Volksdeutschen gesprochen.
Genaue Erkundigttngen an amtlichen Stellen
haben solgendr Zahlen feststellen lassen: Allein in
der Stadt Bromberg wurden etwa 10 0 0
Volksdeutsche ermordet. Aber die Zäh.
Iiing der Toten und Bcrmißten ist noch nicht av-
gcschloffen. Noch immer laufen neue Meldungen
ein. Aber auch im Landkreis Bromberg wurden
rund 1000 Bolksdeiitsche ermorderl. 500
Verschleppte werden noch vermißt und
700 Volksdeutsche, die geflüchtet nzaren, sind noch
n i ch t z u r ü ck g r k e h r t. Es sind also allein für
den Bromberger Bezirk 2000 Todesopfer
u:id rund 1200 Vermißte anzunehmen.

Bromberg ist kein Einzelfall. Das Deutsch-
tum int gesamten einst polnischen Gebiet hat ähn-
liche Schrecken erlebt und die gleichen Blutopfer
auszuwetsrn

77 Särge klagen an
Di« deutsche Bevölkerung der Stadt

Schmieg«! im Warthe-Gau stand gestern an
der Bahre von 77 bestialisch ermordeten
V o l k s d e u t s ch e n, die nach ihrer Bergung ans
den Massengräbern im Innern Polens in die
Heimat gebracht und in einer würdigen Trauer-
feier zur letzten Ruhe bestattet wurden. Im
Anblick der tl auf dem Marktplatz anfgebahrten
Särge erstand noch einmal ein Bild des unsäg-
lichen Leides, daS die verschleppten Deutschen in
den ersten Kriegstagen von dem polnischen Mord-
gesindel erdulden mußten. Fast alle Männer der
Stadt haben damals den Weg des Grauens an-
treten müssen. Nur einzelnen gelang es, den
polnischen Schergen ju entkommen. Die übrigen
fand man mit Maschtnengewehrschüssen int Unter-
leib und mit eingeschlagenen Schädeln in einem
Massengrab bei Turek. Viele werden noch
vermißt.

Vor den zur Trauerfeier versammelten
Deutschen sprachen ein Vertreter der Wehnnacht
und des Gauleiters von der heiligen Ver-
pflichtung, stets dafür einzutreten, daß dieses
Land für ewig frei und deutsch bleibe.
Gedämpfter Trommelwirbel begleitete die Ver-
lesung der Namen der für ihr Deutschtum ge-
fallenen Männer. Dann senkten sich die 77 Särge,
denen ein gewaltiger Zug das Geleit bis zum
Friedhof gab, in den für sie bereiteten Ehrenhain.

Ende Dt8 reDattioneütn Teils

ßeiltungStrafl». LebenWscht!
Sei energiemaniiel, öleuraftbenie, allgem. NervoNtSl
nimmt man mit gutem b riolfl Das Leeitbin-Dorrnon-
Tonikum Vhmoton, Silber für Den Mann, Gold für
Die >>ran 100 et. RM fi.75, 200 St. RM 12.— in Apotdeken.
Vlsmoton macht irisch u. leiftunoslräftig!

Die Heimfahrt

Kommodore Ahrens erzählt

Gestern weilte KommodorcAbrens mit
einer Abordnung der „Bremcn"-Besatzung in
Berlin. Die Berliner, die schon Kopitänleuinanl
Prien und seiner tapferen U-Boot-Bcsatzung mit
dem begeisterten Empfang bewiesen, daß sie mit
Herz und Seele den Seeleuten und ihren
grosten Taten verbunden sind, übermittelten den
Männern der „Bremen" wiederum einen jubeln-
den Willkoinmcnsgruh.

Aus dem Lehrter Bahnhof wurden Kommo-
dore Ahrens und die elfköpfigc Abordnung
durch den Leite der Abteilung Rundfunk im
Reichspropagandaministerium, Ministerialdirigent
Berndt, und Reichssendeleiter Hadamov-
skv begriistt. Brausende Heilruse schallten den
„Bremen'-Männcrn entgegen, BDM-Mädel über-
reichten Blumensträuße; als die Männer den Bor-
platz des Babnh.fs betraten, wollte der Jubel der
Tausende kein Ende nehmen. Dort begrüßte sie
Heinz Gödecke nnd grüßte gleichzeitig alle
Besatzungen deutscher Schisse, denen es gelungen
ist, ihre Heimathäfen zu erreichen.

Die Reichshauptstadt empfing ihre Gäste von
der Wasserkante im Rathaus durch Bürgermeister
Steeg, der sie um ihre Eintragung in das
Goldene Buch bat und jedem ein Berlin-Buch nnd
einen Porzellan Bären der Stadt schenkte. Rach
einer Erfrischnngspansc in der Kameradschaft der
Künstler standen die Männer des Norddeutschen
Llovds umiubelt im Mittelpunkt des Wehr-
mach t s - W n n s ch k o n z e r 1 s.

♦

Trotz der Kürze ihres Aufenthaltes in Berlin
fand Kommodore Ahrens noch Zeit, um vor Ver-
tretern der in- und ausländischen
Presse über seine Fahrt zu sprechen, die als
seemännisches Bravourstück in die Geschichte
dieses Krieges und der Seefahrt eingchcn wird.
Er führte sich ein mit dem Dank der Be-
satzung sür den schönen Empfang, den ihr
das deutsche Volk bereitet habe, und mit der
halben Entschuldigung, daß er als Seemann,
der nie ettvas anderes sein wolle, keine großen
Worte machen könne. Freilich könne er ein Schiff
über die See führen — wie er es bewiesen
habe — unv so als Seemann seine Pflicht tun.
Jedoch auch im Kreuzfeuer der Fragen verlor
er durchaus nicht seine Kaltblütigkeit, erfreute
mit seinen knappen, aber schlagkräftigen
Antworten. Als er z.B. gefragt wurde, ob
die ..Bremen" bewaffnet gewesen sei, antwortete
er wsort: „Mit einer guten Geschwindigkeit!"
Als jemand Auskunft über ein Bordflugzeug
haben wollte, nur: „Seit vier Jahren nur noch
mit ,dj * — eroberte er die Herzen seiner Zu-
hörer so. daß ihm im Schlußwort des Vertreters
des Reichspropagandaministeriums das Zeugnis
eines vorzüglichen Diplomaten ausgestellt wurde.

Aus Frage und Antwort erwuchs allen Zu-
hörern ein Bild von dem überlegenen Können
und dem großen Mut dieses Mannes und seiner
Besatzung, die sich zweimal durch englische
Sperrketten durchgeschlagen hat.

Ahrens erzählte von kritischen Augusttagen in
Neuhork, in denen das Schiff nachmittags ankam
und nach Landung der 1700 Fahrgäste und
Löschung der Ladung schon am nächsten Morgen
wieder in See gehen sollte. Wie er, empfand cs
damals auch das deutsche Volk als sehr merk-
würdig, daß sich ausgerechnet in diesem Augen-
blick die nordamcrikantschen Behörden veranlaßt
fühlten, das Schiff nach Waffen zu untersuchen,
und zu diesem Zweck sogar hinter die
Marmorplatten der Säulen im'
S chw i m ni b a d sahen. 36 kostbare Stun-
den verstrichen, in denen sich englische
Kriegsschiffe draußen aufbaucn konnten, um das
Flaggschiff des Norddeutschen Lloyds bis zum
Kriegsausbruch zu „beschatten".

Aus Halijar und aus Bermuda eilten
Kreuzer herbei. Tie „Bremen" lies abends mit
drei anderen Schissen, darunter dem englischen
Fahrgastschiff „California", ans. „Wir mußten
ihnen doch zeigen, daß wir nach den Azoren oder
so wollten und fuhren deshalb hell erleuchtet Ost-
südost. Als sie jedoch achteraus verschwunden
waren, war die „Bremen" auf einmal dunkel
und jagte mit voller Kraft nach Norden." In der
Grönländstraße blitzte einmal ein helles Licht —
vermutlich von einem Fischcrcikreuzer — auf,
woraus sich die „Bremen" seitwärts in die
„Büsche" schlug. Sonst sah sie während der sieben-
tägigen Fahri nur einige Fischerboote.

Der Aufenthalt in Murmansk, dem nörd-
lichen Hasen, war zunächst nicht leicht. Von der
Besatzung wurden 850 Mann noch im September
nach Hause geschickt, die anderen 124 mußten sich
an das nördliche trockene Klinta gewöhnen, an gc-
müsclose Verpflegung. Auch die Trinkwafferfrage
machte Schwierigkeiten, da für solche Fälle natür-
lich nichts vorgesehen war, dazu täglich Nebel,
viele Schneegestöber. In wachsendem Maße aber
erleichterten die Ruffen den deutschen Seeleuten
den Ausentbalt nach Kräften, wobei auch die an-
fangs schwierige sprachliche Verständigung immer
bester wurde. Ter Kommodore erzählte, daß nach
der Neuregelung der deutsch sowjetrussischcn Be-
ziehungen sofort in allen Volksbildnngsklubs
deutscher Sprachunterricht cingesührt
nnd sogar in Murmansk sehr rege besucht wurde.

der „Bremen"

Ein Klubleiter in Leningrad — in den russi-
schen Häsen bestehen getrennte Klnbs für russische
und ausländische Seeleute mit Bar, Kino,
Ansenthaltsränmen — kam und veranstaltete
mehrere ilnterhaltnNgsabende. Der erste stieg
im Ballsaal der „Bremen" mit Gästen
aus der Stadt und von anderen Schissen Russi-
sche Artisten zeigten ihre Künste, ein ffiltn von
Peter dem Großen wurde vorgeführt. In der
nächsten Woche war ein ähnlicher Abend an Land
mit anderen Artisten. „Die Matrosen schmlsien
sich fein in Schale, sie wurden Herzlich bewirtet,
es wurde getanzt."

Als sich die „Bremen'-Besatzung zu einem
dritten Abend an Bord eines unteren Schiffes
begeben wollte, kam dieNachrichtvomAus-
bruch des russisch-finnischen Krieges.
Die Veranstaltung fand nicht mehr statt. Nun
Hatten die -sowjelriissischen HasenbeHörden schon
immer das Verholen des Schiffes in eine andere
Bucht gewünscht, weil daS große Schiff den 33er-

Estlands Pak

Laidoner gegen Hetzer
Reval, 18. Dezember

Am Sonnabend hat der Oberbefehls-
haber der estnischen Armee, General
Laidoner, der am Donnerstag letzter Woche
von einem sechstägigen Besuch in Pfoskan nach
Reval zurückgekehrt ist, eine Rttndfunkansprache
gehalten, in der er seststellie, daß bet Abschluß des
gegenseitigen Beistaitdspaktes mit der Sowjet-
union eines der größten Ereignisse im Leben des
estnischen Volkes und Staates in der letzten Zeit
gewesen sei. Als absurd bezeichnete er die Nach-
richt, die verantwortlichen Männer der Solvjet-
union hätten eine Verminderung der Verteidi-
gungskräfte Estlands verlangt. Ganz im Gegen-
teil. Bei der Unterhaltung ergab sich verschiedent-
lich, daß die führendeit Persönlichkeiten der
Sowjetunion es gern sehen, daß wir unsere
Verteidigungskräfte nach Ver-
mögen zu verstärken versuchen.

Bei der letzten Unterhaltung erhielten wir
daS direkte und bestimmte Versprechen, daß d i e
Sowjetunion uns in dieser Hinsicht
materiellen Beistand gewährt, wie dies
im gegenseitigen Beistandspakt vorgesehen ist.

Wir sind uns klar darüber, daß es im Aus-
land Kreise gibt, die die Regelung unserer Be-
ziehungen zur Sowjetunion nicht gern sehen, ja,
noch mehr, die es vielleicht gern sehen würden,
daß die Ostküste der Ostsee zum Schauplatz eines

An der norivi

Der Vormarsch der Russen

Oslo, 18. Dezember

Aus Kirkenes wird gemeldet: Russische
Truppen in Stärke von etwa 4000 Mann, be-
gleitet von zahlreichen Tanks, sind an der nor-
wegisch-finnischen Grenze eingetroffen und setzen
die Berfolgung der Finnen nach Süden fort.

Keine Grenzverletzung

Oslo, 18. Dezember

Gegenüber gewissen im Ausland umlaufen«
den Gerüchten erklärt der norwegische
Generalstab, der ständig mit den norwegi-
schen Grenzwachen an der norwegisch-finnisckten
Grenze in Verbindung stxht, daß die Russen
während der russischen Operationen gegen Finn-
land die norwegische Grenze nicht verletzt hätten.

RnMscher Heeresbericht

Moskau, 18. Dezember

Nach dem Bericht des Generalstabes im
Militärbezirk Leningrad vom 17. Dezember seien
die sowjetrussischen Truppen, der Strafte folgend,
südlich Petsaino 75 Kilometer vor-
gerückt. Im Abschnitt Uchta hätten die Sowjet-
truppen Burgade und fiurfu besetzt und seien
132 Kilometer westlich der Grenze vorgestoßen.

Der finnische Heeresbericht

Helsinki, 18. Dezember

Wie der finnische Heeresbericht vom Sonn-
tag mittag meldet, hätten die Russen auf der
Karelischen Landenge am Sonnabend mehrmals
am Taipaleenjoki, unterstützt von sehr starkem
Artillerieseuer, angegriffen. Diese Angriffe feien

. abgewiesen worden. Ebenso sei es dem Feinde
nicht geglückt, den Subanto-See zu überschreiten.
Auch die russischen Llngrisse nördlich des Ladoga-
sees hätten zu keinem Erfolg geführt. In Rich-
tung Tolwajaervi gebe der finnische Vormarsch
langsam weiter. In der Gegend von Llglajaervi
fei bett ganzen Tag über heftig gekämpft worben.
Russische Bomber feien hauptsächlich bei Petsamo

kehr behinderte. Felsiger Grund ließ diesen
Wunsch angezeigt erscheinen. Als ich, so erzählte
Kommodore Ahrens iveiter, meine Jungs in der
Nacht zusammenholte und ihnen sagte, w i r
würden nun verholen, aber in einen
deutschen Hasen, da haben sie gebrüllt vor
Freude. „Wir wollten doch Weihnachten und Neu-
jähr zu Hause feiern!"

In dichtem Schneegestöber lichtete die
„Bremen" die Anker unb wieder ging's hin-
aus auf den freien Atlantik — für eine
Küsten fahrt ist das Schiff zu groß — unb
über die von den deutschen Flugzeugen und
der Kriegsmarine reingefegte Nordsee heim.

„Wir haben die Engländer gesehen, sie uns nicht."
Deutsche Flugzeuge geleiteten das Schiss, von
dem Unterseeboot hat Ahrens nichts gesehen.

So unterhaltend Kommodore Ahrens aber
auch erzählte, so anheimelnd alles durch seinen
Tonfall wirkte, der ganze Ernst seines Unter-
nehmens sprach aus der kurzen Antwort aus die
Frage, was er getan haben würde, wenn die Eng-
länder sein Schiff erwischt hätten: „Die
.Bremen' hätten sie nie bekommen!"

mit Rußland

blutigen Krieges werde. Damit können wir auch
alle jene Falschmeldungen erklären, die verbreitet
worden sind unb vielleicht auch in Zukunft ver-
breitet werben. Die Stellen unb Personen, bie
das tun, machen selbst nicht vor den a b -
furbeßen Unwahrheiten halt.

In diesem Zu ammeuhang widerlegte Ge-
neral L a i d o n e r die Mitteilungen ausländischer
Sender, daß dersowjetrussischeKreuzer
„K i ro w" nach einem kriegerischen Zusatninenstoß
an der Küste Finnlands zur Ausbesserung nach
Reval gebracht unb auf Dock gelegt worben sei.
Demgegenüber wies er barauf hin, daß kein Ein-
wohner Revals bett Kreuzer „Kirow" seit seinem
Be uch in Reval im Oktober b. I. gesehen habe,
unb baß es sich bei beut Kreuzer um ein so großes
Schiff hanbele, bas int Revaler Hafeiidock nicht
einmal Platz habe.

Weiter erklärte ber estnische Oberbefehlshaber:
„Ich kann versichern, mein Besuch in Moskau
hat mir noch einmal ben festen Beiveis geliefert,
baß wir klug gehanbelt haben, als wir den
gegenseitigen Beistanbspakt mit ber Sowjet-
union abschloffen. Damit haben wir bie Möglich-
keiten eines kriegerischen Zusammenstoßes mit der
Sowjetunion verhütet unb, was noch wichtiger
ist, es ist uns noch mehr bie Möglichkeit gesichert
worden, außerhalb des gegenw ärtigen
europäischen Krieges zu bleiben. In
Zukunst können wir in Frieden mit unserem
großen östlichen Nachbarn leben."

fischen Grenze

und im nördlichen Lappland tätig gewesen. Die
finnischen Flieger hätten u. a. eine russische
Panzerwagen-Kolonne bombardiert.

Der Brandstifter erkannt!

Angesichts ber gesteigerten Tätigkeit der
Brandstifter unb Agenten des englischen
Geheimdienstes in Südostcuropa richtete
die slowakische Zeitung „S l o w e n s k a
P r a w d a" einen Ausruf an bie slowaki «
f ch e Öffentlichkeit, sich vor ben getarnten
Feinheit tu acht zu nehmen, um ben Erfolg ihrer
Wühlarbeit zu verhindern.

Tas Blatt schreibt: Feinde unter uns! An
der Westfront strengen sich die Engländer nicht
sonderlich an. Sie lassen bort bie Franzosen für
sich bluten unb stellen Militär aus anberen unter-
worfenen Völkern zusammen. Wenn schon Blut
fließen muß, bann soll fremdes Blut fließen.
Das ist die Losung der Engländer. Je geringer
aber ihre offene Tätigkeit ist, desto eifriger ist ihre
feige Tätigkeit im Hinterhalt, unb
zwar In allen neutralen Staaten. In Rumänien
orechen Feuer auf Petroleumfeldern aus. Die
Engländer zünden sie an, damit Rumänien an
Deutschland kein CI liefern kann... In zwei
großen jugoslawischen Webereien, deren Er-
zeugung für Deutschland bestimmt war, brach zur
selben Zeit Feuer aus... Es vergeht beinahe kein
Tag. ohne daß irgendwoher bie Kunde eintrifft,
daß irgendeine neue wühlerische Tätigkeit, Unter-
minierung oder Brandstiftung aufgedeckt wurde,
die von englischen Geheimagenten angezetteft
wurde." Das Blatt warnt bann bas slowakische
Volk vor diesen Agenten im eigenen staub.

Erfolgreicher Stosstrupp
Am Sonnabend stieß ein Stoßtrupp im

Grenzgebiet ostwärts ber Mosel südwestlich
Maudern vor und geriet in ein zeitweise recht
heftiges Gefecht mit ber Besatzung von
sechs seindlichen Unterständen. Bei
diesem Unternehmen, in das auch die Artil-
lerie eingriff, wurden dem Gegner erhebliche
Verluste zugesiigt, während die eigenen Verluste
gering waren. Zwei Mann des Stoßtrupps
werden vermißt. Die eingebrachten G e.
fangenen ermöglichten wichtige Ausschlüsse
über die Feindlage.

Gauleiter Bohle sprach über die Richt-
strahier des deutschen Kurzwellensenders zu den
deutschen Seeleuten, die mit ihren
Schiffen in neutralen Häfen sestliegen, und
brachte zum Ausdruck, wie eng sich die Heimat
mit ihnen verbunden fühle.

Die Qualitäts-Zahnpaste

Chlorodont

wirkt abends am besten

Lüneburg, 18. Dezember
Den belangreichen Aitsstellungen, mit betten bie

Künstlerschaft OsthannoverS schon mehrere Riale seit
1933 in Lüneburg auf ben Plan getreten ist, reiht sich
die von ber Deutschen Arbeitsfront, RS-Gemeinschaft
„straft durch Freude" in Verbindung mit der Landes,
leitung der Reichskammer der bilüenden Künste und der
Stadt Lüneburg im Huldigungssaal beS Rathauses jetzt
veranstaltete WeihnachtS-Kunstattsstellnng würdig an.
Wiederum sind die in der Stadt selbst, bann vor allem
auch in Worpswede und den benachbarten Heide- unb
Moordörsern ansässigen Künstler zu einem Gemeinschafts-
unternehmen zufammeiigefaßt, und was sie zeigen, bietet
Wleber baS Spiegelbitb nieberbeutscher Rage unb
Wesensart, Insbesondere steht wieder die niedersächsische
Landschaft im Vordergrund — ein Zeichen dafür, mit
welcher Liebe bie Aussteller an ihrer heimischen Natur
hängen unb wie sehr sie ihnen Nährboden und straft-
quelle ihrer Kunst geblieben ist.

ES gereicht der Künstlergruppe zum Vorteil, daß
innerhalb ihres Bezirkes einige namhafte, auch aus-
wärts gut bekannte ältere Leute vorhanden sind. Sie
vor allem geben ben Veranstaltungen baS Gesicht und
ben Bern; zugleich liegt in ihren Leistungen ein wert-
voller Maßstab vor für t>aS Schassen der nachkommenden
jüngeren Generationen, Diesem Zentrum gehören zu-
mal der Bardowicker Hugo Fkt.edrich Hartmann und
der Soltauer Frido Witte an. Beid« leben und
wirken seit Jahrzehnten in ber Heide, und der Ausdruck
ihres künstlerischen Bekenntnisses, so verschiedenartig er
auch ist, wird doch wcilgehenb bestimmt von der Erd«
und dem Charakter dieses Landstriches. Dlitch Arthur
Jllie», der attS Hamburg stammt, ist neuerdings
nach Lüneburg übergesiedelt, zu dem sein Werk nament-
lich In tcn letzten Jahren innigste Beziehungen unter-
hält. Er greift auch aut der gegenwärtigen Schau, In
seinem relchbeweglen Bild „Eingreifen", einen Gegen-
stand aus dem Kulturleben der Stabt ans, im übrigen
jedoch hat er aus Zeitgründen in ber Hauptsache eine
Serie seiner striegsbilber von 1914 beigesteuert, bie
gegenstänblich unb künstlerisch gleich interessieren. Hart-
manns gebiegene, ihrer inneren Wahrheit unb beS
sicheren Könnens wegen stets fesselnde Kunst ist durch
eine Weihe von Ölgemälden, ein Agttarell und ein paar
Holzschnitte kennzeichnend vertreten: Druckgraphik der
verschiedensten Art sowie einige Wagersarbcnmalcreten
belegen In größerem Ilmsang Wittes feinsinniges, emp-
IlnbfauteS Schaffen.

AuS Worpswede unb ben benachbarten Orten sind
über eilt Dutzend Künstler anwesend. Noch immer hat
bie alte Malerkolonie ihre Anziehungskraft bewahrt, noch
immer wachsen bort neue Talente heran Von bett drei
Bildern von Cito Moderfohn ist vor allem fein
„Winter in Fischerhude" ein beseeltes Stück Malerei,
auch fein vlumenblld bat inneres Leben nnd ist solo-
ristifch von schöner Hal i t- n Von den beiden Bertels-
mann, Jürgen unb ' Her, findet man wertvolle
Proben einer schlichten intimen LandfchaftSkunst vor.

Sopbic Böiger erzlcli mit drei Arbeiten von breiter,
leinvcraincnwoller Malwcisc yinbrud. Von Hans Buch
fällt eine weich und warm behandelte Heidelandschast ins
Auge; auSgcreichncl sind aber besonders di« Kaltnadel,
arbeiten von Paul Kunze, Wesermünde, yarl Emil
U p h o s f präsentiert sich als gcschmadvollcr, wohl-
dispoijiercnder Schristkünstler; von Lore Up Hoss be-
rührt eine in Mischtcchnik ausgcsllhrle Landschast „Nach
dem Regen" stimmungsvoll und sympathisch.

Zu den ausfälligeren Erscheinungen der Schau zählt
vor allem der Lüneburger Hans Boy-Schmidt. Man
ivurde schon aus den vorangcgangencn Ausstellungen des
Gaues auf ibn aufmerksam; fetzt erweist er, zumal In
seiner Aguarcllserie, datz es ihm ernst ist um seine Kunst
und datz ihn echtes Feuer beseelt. Er bewegt sich aus den
Bahnen einer sachlich-romantischen Form, aber diese sind
selbständig und individuellen Gepräges. Zu den bedeut-
sameren Gaben der Ausstellung zählen auch einzelne
Arbeiten von Earl Jörres, Martin K o b l o, Erwin
Vollmer und Günther W c i b s l o g. Arihur S le-
be l > st Ist mit einer vortresslichcn Landschast „Mlttag;-
stllle In Althagen" vertreten.

Erössnct wurde die Ausstellung durch den Gauo-mann
der DAF, Wiebel, der darauf binwles, dab I* -les e
KriegSzeit di« kulturell« Arbeit von besonderer Wicht'g-
keit fei. Maximilian Rehe

Kleine Vorschau

— Deutsches BolkStheater. Herbert Böhme, d r
Hauptdarsteller des demnächst erscheinenden Robin »
Films, wird an seiner alten Wirkungsstätte vom 25. D
zcmber bis 10. Januar In der Tltilrolle des Lustlp: ll
„Baron Trend, der Pandur" von Otto Emmerich Gr h
gastieren.

Die Nikdrrdeutschr Bühne wird Alma Roeg s
Lustspiel „Twee Kisten Rum" am Dienstag, 19. >
bei, 19 Uhr SO, zum 25. Male aussühren.

— Theater an der Reepcrbahn. Am Sonnabend,
23. September, wird Franz LchiirS Operette „Der Zare-
witsch" In neuer Inszenierung zum erstenmal ausgc.ührt.
ES wirken mit: Hans Erich vom SlaatStheaicr München,
Lucic Vromby vom Opernhaus Graz, Hildegard ThieS
vom Stadtihcater Ersurt und Ernst Vogler vom Stadt»
Idealer Halle Inszenierung: Dr. Sattler, musikalisch«
Leitung: Edwin Schumacher, Tänze: Anneliese Sauer.

r. Ausstellung „Da« Magazin der Kunfthalle". Im
Anschluh an Ibrc schon kurz nach Kriegsausbruch neu-
erössncte Ausstellung alter hamburgischer
K u n st hat die Kunsthalle fetzt auch im Obcrgeschotz
ein« Neueinrichtung borgenommen. Gezeigt wer-
den dort dem Magazin der Galerie entnommene Werke,
die aus diesem oder jenem Grunde nicht in die Sfs'Nl-
lichen Schausamnilungen eiugereiht waren. Es handelt
sich um Arbeiten der 17. bis 19. Jayryuuderts, neben
deutschen vor allem auch um eine größere Anzahl alt*
niederllindtscher Stüde.
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Heeresbericht vom 17.12.

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt be»
konnt:

An der W c st s r o n t keine nennenswerten
Kainpshandliingcn.

Tie L u s t w a f s e führte Ausklärungsflüge
über den Nordsccgcbicten durch.

Versuche britischer Bombenflugzeuge, in der
Nacht vom 16. zum 17. Dezember die Inseln
Norderney und Sylt nnzugrcifcn, schcitcr»
tcn. Eine Anzahl Bonibcn fiel in die See.

Über eine Million

Tonnen versenkt

Auf Grund englischer Teilgcständnissc und
übereinstimmender Berichte in der neutralen
Prcfle sind indcrzweitenDezcmberwoche
(8. bis 14. Dezember) in den englischen Gemässe, ir
wenig sie ns 32 englische oder neu tralc
Handelsstbiffe mit einer Gcsamttoniia e
von 1 1 9 3 2 4 Tonnen zugrunde gcgang i.
Darunter befinden sich 2 4 englische Damp-
fer mit einer Gcsamttonnage von 97 <<1 Tonnen
und 8 neutrale Schiffe mit zusammen 21 553
Tonnen.

Dazu kommt eine Reihe weiterer Schisse mit
„unbekannten Rainen^, die cnttvcder Minen zum
Opfer fielen oder durch „Zusammenstötzc",
„Feuer", „Risse" und „Sandbänke" zerstört wor-
den sind.

Ferner wurde in der Zweiten Dczcmberwoche
der Untergang von drei englischen Zer-
störern mit einer Gcsamttonnage von 4085
Tonnen zugestandcn.

Da in der ersten Dezemberwoche der Unter-
gang von wenigstens 121 727 Tonnen (Handels-
schiffe) bckanntgeworden ist, betragen die Ver-
luste in beiden Dezemberwochen
wenigstens 2 4 1 0 51 Tonnen, ohne Ein-
rechnung der Zerstörer. Damit nähert sich die
Mindestzahl der seit Kriegsbcginn im Zusammen-
hang mit der englischen Handelsschissahrt ge-
sunkenen Dampfer einer Million, zumal in
der Zeit von Kriegsbcginn bis 29. November
*— wie schon mitgeteilt — der Untergang von
mindestens 735 768 Tonnen sicher war.

Einschließlich der von London vor einige«
Tagen zugegcbenen Verluste der englischen
Kriegsflotte in Höhe von 7 4 045 Ton-
nen — die wirklichen Verluste sind zweifellos
höher — beläuft sich der verlorengegangene
Schiffsraum der englischen Kriegsflotte und der
Hnndelsschiffahrt von und nach englischen Häfen
bis 14. Dezember aufwenig st ens1ü50864
Tonnen.

DerSchrei nach Schiffsraum
Meldung unseres Vertreters

pt. Haa g, 18. Dezember
Immer neue Anzeichen treten auf, die er-

kennen lassen, wie ernsthaft die Sorge der briti-
Wh Regierung geworden ist, dem anhaltende«
S ch i f f s v e r l u st in seinen Wirkungen auf die
Lebensfrage Englands, die Versorgung der Insel,
Herr zu werden. Die Regierung ist nun zu B c-
schlagnahme von Schiffsraum bei
den englischen Reedern übergegangen.
Des weiteren sind Bemühungen im Gange,
amerikanische Schisse aufzukaufen.
Die Versuche der englischen Regierung, von den
verschiedenen europäischen neutralen Staaten
Schiffe zu chartern, haben bisher keinen oder nur
sehr wenig Erfolg gehabt. Wie Reuter mit aller
Offenheit zugibt, ist die britische Regierung in
ihrer Not bereit, auch alte und älteste
Schiffe zu übernehmen.

Druck und vertag Broichri & do., vucddruckeret unb
riefdruckanflatt, Kommandttgeselllckiatt.

Lerlagsiettung: GetSüsirsUbrender Pers, best
toastet darl Gustav 2 tötet lei.

»aupttoriltleltei: Dr. Sven o. Müller. Stellvertreter
des Hauptlwriftletters: Armtn e e n u 8.

verantwortltcv für Politik: Hans Haldenwanger.
iColterotrttoalt: Willi Sck> «s 1 er. Grotz-Hamdurg
und ttiacbbarflcbtete: Adolf Hager. Neues aus aller
Sielt: Ederbard von W t e f e. Nunst, Untervaltung;
Tr. Kriedrich S 11 cb i e n o t 0. Literatur, Stvaulpiel:
Mai Alerandei M e u m a n n. Sport: Hans B.
Steffen. Bilder: ($. A. Greeven.

Anzeigenletter: Helmntb K l o st e r f e l d e ; für ben yn»
ball der Anzeigen verantwoitlich: Gustav Jacobs.

Sämtlich in Hamburg.
Berliner Stbrifilettung: Leiter: Dr. Adolf Halfrlb;

Voikswirttoaft: Artur Bobe.
»zurzeit ist Anzeigenpreiöliste 7 fllllttg.

Hamburger Veranstaltungen

Neubesetzung und Vast in der Staatsoper.
Drei Partien, die Peter Markwort jüngst ge-
sungen hat: der Mime im „Siegfried", der
Schuiskij im „Boris Godounow" und jetzt der
Troubadour in Verdis Oper, beleuchielen die
Vielseitigkeit und Verwendungsmöglichkeit des
Sängers. Als Manrico weist sich Peter Markwort
in Stimmklang und Stimmsärbung ebenso gut
und mit künstlerischer Sorgfalt den Forderungen
der Partie an;upassen; freilich bringt er auch
von Natur für die Höhepunkte das nötige
Volumen und heldische Töne mit. Es konnte so
nicht ausblciben, dast die Stretta ein „durch-
schlagender" Erfolg wurde und, wie es für jeden
„Troubadour'-Sanger Ehrensache ist, die übliche
Wiederholung erzielte. Darstellerisch und vom
Vortrag aus gesehen, würde sich die Wirkung noch
erhöhen, wenn dieser Manrico gleich von Beginn
au etwas lebendigere, weniger würdevolle Züge
trüge loder will es die Spielleitung so?) und
wenn die Wortbehandlung, gerade weil der
„Troubadour" tertlich etwas in der Gefahrenzone
allzu handfesten Theaters liegt, noch natürlicher,
ohne „Stilisierung" genommen würde. — Eine
starke und persönliche Leistung erlebte man am
Sonntag in einer auch sonst packenden und musik-
dramatifch geschlossenen Aufführung des
„Fliegenden Holländer". Helena Braun, von
früheren Gastspielen her bereits in bester Er-
inneruna, sang nnd noch mehr: gestaltete dir
Partie der Senta, fesselnd in einer Wiedergabe,
die in völliger Erfüllung der bei Warner ge-
gebenen Tlilgrundsätze klug und sicher im Ein-
klang von Ausdruck, Gebärde und gesanglicher
Linienfiihrung den Gedanken dieser Frauengestalt
verwirklichte. Schon die visionär im mezza-voce.
Ton gehaltene Ballade liest aufhorchen. Tast die
Stimme llcidcr) nicht ganz die hochdramalische
Sphäre erreicht und insolgcdesseu Gefahren einer
Forcierung, im Forte und in der Höbe, aus-
gesetzt ist, wurde in der Schlnstszene fühlbar. Tas
minderte jedoch nicht die Stärke des Gesainlein-
drucks, der dem Gast, zusammen mit den übrigen
Mitwirkcndcn, ungewöhnlich lebhästen Beifall
rlntrug. Max Broesike-Schoen

TlUeiUa»» In Polen. In ter gunstbolle wurde am
Sonnwg e ne rlusstcllnu' von Blättern Professor Wil-
helm Petersens crSssu-t, die der Kunstler atz Leit-
nehmet des Feldmges in Polen geschaffen hat. Dr.
Kloos führte in Inhalt und Absicht dieses gezeichneten

und gemalten Kriegstagebuches ..Totentanz In Polen"
ein, daS mitten im LtlebniS der Kümpfe entstanden ist.
AuS ihnen spricht der Soldat und nicht weniger der
Mensch Petersen, der eine Wirklichkeit groben AuSniabeS
fern aller drübnenden Pathetik mit jener künstlerischen
Gewissenhaftigkeit seftgedalten hat, die einen Goya unter
ähnlichen Umständen schlicht und endgültig sagen lagen
konnte: „Ich habe eS gesehen." Landschast und VolkS-
typen und vor allem der deutsche Soldat in scharf pro-
filierten Sinzelbildnissen geben einen Einblick in ein er-
schlitternder Geschehen von dokumentarischem Wert und
jedenfalls weit jenseits bloßer Illustration äußerlich aus-
gefaßter Szenen, ßn der Knappheit der Gestaltung und
der Sparsamleit der Mittel, in der bewußten Ablehnung
aller billigen Pilette verrät sich in diesen wahrbeits-
getränkten Zeichnungen gleichermaßen eine unbestechliche
künstlerische Beobachtung und eine ivahrbast soldatisch«
Haltung, wie sie vergleichsweise literarisch sich im Stil
der deutschen GeneralstabSwerke äußert. H. E.

Wethnachls-Musiken

Organist st.urt.Ctto Schultz versteht «8, wertvolle
Programme zu gestalten. Seine dritte Abendmusik in der
Rtssen « r Kirche war von stiller weihnachtlicher
Stimmung ersüllt, die aus seltener zu HSrenden Werken
für Sopran, Flöte und Orgel von Pachelbel, Bach und
Telemann strömte. Auch die erstausgesührten strippen-
lieber von Hans Friedrich Micheelsen (1937 auf Ge-
dichte von Rudolf Alezander Schröder komponiert) ber-
gen feierliche Pmpflnbungen, die sich jedoch dem Hörer
nicht so unmittelbar erschließen. Auf den stützenden
Klanggrund der Orgel hat Micheelsen verzichtet. Die
Singstimme schwingt frei Im Raum und wird von einer
Flöte (Karl Bobzien) und einer Klarinette" (Rudolf
Irmisch) gleichsam wie mit Licht und Schatten umspielt.
Dieser schwebende Linienspiel ist voll herben PrnsteS.
Lieblich und sanft hingegen ziehen die in diesem
Jahr entstandenen drei Weidnachtslieder (mit Orgelt
an uns vorüber. Ter Durchbruch zu empsindsamerer
Schlichtheit, ber in ben letzten Werken Micheelsens er-
kennbar ist, umgibt diese Gesänge mit einem milden
Schein. Ter Sopran von Magdalena Bleibtreu
klingt voll und sicher in ber Mittellage, während weiter-
gespannte, bewegliche Liniensührungen (Telemann) nicht
ganz so ausgeglichen wirken.

Werke für Sopran, Instrumente und Orgel von
Ebristoph Bernhard, Bach und Vincent tiUüerf gaben
einer WeihnachlS - Musik in der Jako bi-Kirche
(Leitung und Orgel: Konrad Wenk) dar künstlerische
Gewicht. Man gewann den Eindruck, daß sich der Helle,
leichte Sopran von Ingrid Flentjen In der Höbe
freier ju entfalten vermag als in der hier fast ausschließ-
lich beanspruchten Mittellage. Die Sängerin war auch
offenbar »och nicht mit der Akustik de» weiten Kirchen-

raumes vertraut. Als Instrumentalisten wirkten mit:
Kurt Thiem, Willy Laatz (Violine), Alfred Kabitzke
(Tello). irmgard Uhland

In ber DreifglttgkeitSkirche (Hamm)
war bie von Paul Barth geleitete Hamburger
Stnggenieinfchast mit einer Weiynachtsmufik zu
Gast nnd erfreute bie Gemeinde mit Weisen vorwiegend
in Sätzen alter Meister (Eccarius, Prcietortur uiro.).
Unter ihnen befanden sich auch anspruchsvollere fünf-
stimmige Sätze, mit denen der Ebor in sorgfältig ditrch-
gearbetteter Wiedergabe itn Gesamtergebnis gut ab-
schneiden konnte. Paul Barth steuerte, zusammen mit
Bernd I o ch b e t m, aus der Literatur seines Instru-
ments eine Seltenbeitsgabe, eine Sonate für zwei
Violoncelli und Orgel von Händel, bei, die sich als
dankbares, musikalisch nobles Werk, erwies. Berta
Harloff spielte auf bet Orgel sachgerecht bekannte
Werke von Vach, ein Präludium unb Pastorale.

Max Broeslke - Schoen

Kunst und Wissen

» Ehrung HanS WatzlikS. Der Führer hat dem
Schriftsteller HanS Watzltl in Neuern im Böhmer Wald
aus Anlaß der Vollendung feines 60. Lebensjahres bie
Goethe- Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

* Goethe-Medaille für Prof. Dr. Fritz Stein. Der
Führet hat dem Direktor der Staatlichen Hochfchule für
Musik In Berlin, Profesior Dr. Fritz Stein, aus Anlaß
der Vollendung feines 60. Lebensjahres die Goethe-
Medaille für Kunst und Wissenschaft verliehen.

hk. Adolf Sandberger 75 Iahte alt. Am 19. De-
zember begeht bet bekannte Münchener Musikwissen-
schaftler Prof. Dr. phil. Adolf Sandberger den 75. Ge-
burtstag. Er wurde erst vor kurzem vom „Verein
Beethoven-HauS, Boun" durch Verleihung der neu-
geschaffenen Beethoven-Gedenkntedaille ansgezefchnet.
Sandberger ist Gründer unb Leiter der Gesellschaft zur
Herausgabe von Denkmälern ber Tonkttuft in Bayern,
leit 1924 gibt er das „Diene Beethoven-Jahrbuch" her-
aus, auch ist er Schriftleiter unb Herausgeber ber
Münchener Haybn-Renaigance Er hat mehr als
hunbert unbekannte Werke von Havbit entbedt, ferner
unbekannte Werke von Orlando bi Lago sowie bie erste
größere beutfche Oper. Er ist and) als Komponist her-
borgetreten.

♦ Tie Wiener Philharmoniker in Krakau. Am Sitz
beS GetieralgouverneurS für bie besetzten polii scheu Ge-
biete, in Krakau, gastierten mit stürmischem Erfolg bie
Wiener Philharmoniker unter KnappertSbusch. In (einen
BegrüßungSworten wie® Gouverneur Tr Wachtet
darauf hin, daß es sich hier Nicht darum Hindle, etwas
DieueS auszurichten, ober etwas ßrembes einzupstanzen,
fonbetn man knüpfe nur an eine alte Zrabjhon an, denn
die Kultur der Stadt fei deutschen Eharaktcrs.

— Friedrich Markus Huebner, Vertreter beS Ham-
burger FremdcnblatteS in Hollanb, bat in ben letzten
Tagen in mehreren westdeutschen Städten auf Ver-
anlagung ber Deutsch-Nieberlänbifchen Gefellfchaft einen
Lichtbilder-Vortrag übet Hieronymus Bosch gehalten.

WeihnachtS"Ausstel!ung osthannoverscher Künstler



arbeitsreichen Leben entschlief am 13. De

Wilhelmine Mader

Dr. Heinrich Stender

Alter von 69 Jahren. In tiefer Trauer

Leiden meii
vater und <

ilTerblaft 132
tataüiroStX)

renem
ieger-

Cit Oohannisstr 9 n steindomm 1 r
(irastellerZO n Hamburgerstr 90

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Kohlen - Stauerei - G. m. b. H.

Praktische Festgeschenke!
ZumBetrachten vonPhoto*
und zum Landkartenlesen

Familien Ansteigen

siehe auch Seite U

Die Trauerfeier findet statt am Mittwoch, dem

20. Dezember, 14 (2) Uhr, auf dem Ohlsdorfer Fried-

hof in der Kapelle 7. Etwaige Kranzspenden dorthin
erbeten.

ist am 12. Dezember im Alter von 66 Jahren unerwartet

entschlafen. Wir wollen sie am Mittwoch zur letzten

Ruhe geleiten.
Im Namen der Verwandten

langem, mit rührender G
lieber Mann, unser guter

roßvater

Nach einej
zember nach

Statt besonderer Anzeige

Unsere liebe Kusine und Nichte, Fräulein

Elly Gmelin, geb Nlhlen

Hans-Georg
Günther

Peter

und Klein Rüdiger
Hamburg/Stuttgart, den 14. Dezember 1939

Die Beisetzung hat am Sonntag, dem 17. Dezember
1939, in Korntal bei Stuttgart stattgefunden.

Oberamtsrichter

Hamburg-Blankenese, Ferdinandshöhe 2

Am 15. Dezember 1939 entschlief nach langem, durch Erfolg ge-
kröntem Leben im 85. Lebensjahre das Mitglied unseres Aufsichtsrats Herr

Bertha Ebeling
geb. Lühmann

Ilbg. 19. Treeckowatr. 11.
Einlecherung Donners-

tag. 14% Uhr. altes
Krematorium. Evtl. Kranz-
spenden dorthin erbeten.

Gesellschafter, Aufsichtsrat, Geschäftsführung

und Gefolgschaft
der

Kalksandstein-Verkaufsvereinigung

Groß-Hamburg, G.m.b. H.

Verwandten, Freunden. Bekannten und allen, die ihr
nahestanden die schmerzliche Mitteilung, daß unsere liebe,
gute Tante Lotte. Frau

Johannes Petersen Wwe.
nach langem, mit größter Geduld getragenem Leiden am
15. Dezember von uns gegangen ist — Tief betrauert von

Charles Rix und Frau
Bertha, geb Petersen-Hauptmann

Lotte Petersen-Hauptmann
Frau Emilie SchlUter Wwe.. Florida (USA.)
Familie Adamek. Florida (USA.)
Familie Ernst Schlüter. New York (USA.)

Hamburg-Altona, den 16. Dezember 1939
Gr. Freiheit 1 i

Einäscherung Dienstag, den 19. Dezember, vormittags
10 Uhr, im a 11 en Krematorium zu Ohlsdorf. Kranzspenden
dorthin erbeten.

Am 16. Dezember 1939
verschied nach schwerem
Leiden mein lieber Mann,
unser guter Vater. Schwie-
gervater und Opa

Peter Ebeling

im 60. Lebensjahre.

In tiefer Trauer. !i
Namen der Familie

Am 15. Dezember starb ganz plötzlich unser
Gefolgschaftsmitglied

Martin Hagen
Während seiner langjährigen Tätigkeit bei uns

haben wir ihn als einen pflichtbewußten, treuen und
gewissenhaften Arbeitskameraden kennen und schätzen
gelernt. Wir werden ihm ein ehrendes Andenken be-
wahren.In Ausübung seines Berufes verschied heute nach

kurzem schwerem Leiden an den Folgen einer heim-
tückischen Krankheit mein innigstgeliebter Mann,
meiner vier Söhne liebevoller Vater

Professor Dr. med.

Eberhard Gmelin

bisheriger Leiter des Deutschen Diakonissen-Hospitals
in Jerusalem

im eben vollendeten 45. Lebensjahre.

In tiefer Trauer

Claus Vollmers

im 78. Lebensjahre. — In tiefer Trauer
Olivia Vollmeri. geb Hansen
Willy Vollmeri und Frau,

Kopenhagen
John Thieiien und Frau

Hednlx. geb. Vollmers
vier Enkelkinder

Die Beisetzung hat bereits stattgefunden. — Von Bei-
leidsbesuchen bitten wir abzusehen.

Am 15. Dezember entschlief sanft nach schwerem
Leiden mein lieber Mann, unser guter Vater, der

Justizinspektor I. R.

Hermann Winkelmann

Johs. Lorenz und Frau, geb. Wriedt
Hermann W ollramm u.Frau, geb. Wriedt
und Enkelkinder Hilde und Kurt

Hamburg 26. EifTestraße 14
Beerdigung Mittwoch, den 20. Dezember 1939. um

11 ’ii Uhr. von Kapelle 10 in Ohlsdorf.

Am 17. Dezember verschied durch Herzschlag an den
Folgen ihres schweren Leidens im Alter von 48 Jahren meine
liebe Frau, unsere gute Mutter und Großmutter. Frau

Annie Bunjes
geb. Schiffler

In tiefer Trauer
Johann Bunlee
Annemarie Bunjes
Heinz Jürgensen u. Frau

Ursula, geb. Bunjes
Hamburg, den 17. Dezember 1939. Eppendorferbaum 9

Die Einäscherung findet statt am Mittwoch, dem
20. Dezember. 11H Uhr. altes Krematorium zu Ohlsdorf.

Franz Schamberg

Der Verstorbene war Mitgründer unserer Industrie, um die ei

sich große und unvergessene Verdienste erwarb. Wir werden sein An-
denken stets in Ehren halten.

In tiefer Trauer
Margarethe Winkelmann. geb. Ulrich

und Kinder
Hamburg. Scheideweg 39 •

Einäscherung am Mittwoch, dem 20. Dezember 1939,
15 Uhr, Krematorium zu Ohlsdorf Halle A

In seinem 80. Lebensjahre ist am heutigen Sonntag
nach schwerer Krankheit mein lieber Mann, unser guter
Vater und Großvater

Otto Sporke
von uns gegangen.

Marla Spörke. geb. Lodden
Carl Spörke und Frau

Agnes, geb. Zimmermann
Arthur Spörke und Frau

Elisabeth, geh Nenpeis-'hmldt
Jürgen. Jochen. Lore. Lotte

und Arthur Spörke
Hamburg Großborstel. Lockstedterdamm 59.
den 17. Dezember 1939
Santiago de Chile. Casilla 8011

Trauerfeier Donnerstag, den 21. Dezember 1939, vor-
mittags 10% Uhr. im alten Krematorium zu Ohlsdorf.
Aisterdorferstraße 523. Zugedachte Kranzspenden dorthin
erbeten. — Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen

Statt besonderer Anzeige
Heute abend nahm Gott der Herr unsere geliebte

Mutter. Großmutter und Urgroßmutter

Anna Schemel
geb. Fiedler

nach einem arbeitsreichen und gottgesegneten Leben von
nahezu 94*6 Jahren in Frieden zu sich.

Familie Schemel
Metzendorf über Hamburg-Harburg. 16. Dezember 1939

Beerdigung am Mittwoch, dem 20. Dezember. 14 Uhr,
vom Sterbenause in Metzendorf aus.

Nach kurzem, schwerem Leiden entschlief am 17. De-
zember 1939 unsere liebe Mutter, Schwiegermutter uni
Großmutter

Magdalena Wriedt
geb. Konrad

Gegen fof. Kasse zu sausen gesulvt

Mkraslmgrn

Wie Michs. Anhängermit nrohcr Ladefläche, ie 1*4 bis
2 Tonnen TragfShigkeit.

Nudo.vh Moll & (io., Hamburg 26,
Glsscilrabe 426. LetepS. 26 77 42-66

Personenwagen frei. 42 70 79
Pcrsunenwan. m. Jahr. frei. 230781

1/-.Io. frei. 25 48^8
2*/2 To. ,n. Verdeck. 1!8 86 77

Kaufgesuche

Schmuc* Edelmetalle

Alle aold. Uhren und ®minud
fft üBlebtinn, Berastr. 3. «'.26925).

Günter Jahnke
dungfernstleg 44 (genehm.50 6 31)

Maschinen, Werkzeuge

Drehstrom-Motore. 25-40 PS, 380 Volt
Einige Drehbänke bis 5 m Drehlänge

gesucht.

Heinrich Lenschow & Co.
Ahrensburgerstr. 6 e Tel, 28 24 36/33

iMknlkl-Vresse

Cfl- 10-^,& ä3U8Ä (K,Ud,L

5u kaufen gefuthkt

Z Srehhäntze. 1 kallsäge

1 Shapina. co. 400 tzud

1 MslNflWneTelephon 38 73 52

Nähmaschinen

Gebr, fluicrh. Nahm, lauft stSndig
Wilms, R»nndaidstr.38, Tel. 232120.

Nähmaschine lauft 34 70 79.

Wasserfahrzeuge

Wrad'Schulen und Kähne usw. lauft
Wegener, Alienwerder.

Möbel

MÖBEL

Hemme sofort oer%u'.=

Huta mit Geld Nähmaschinen
Teppiche, Kontor-Einrichtungen usw

Ulbrich»r^4«|5AlterStelnwegBO n n*
Laub, nuitrh. Kinderbelt m. Mair,
zu if.fltf. «ng.r.984Alionaerflr. 17.5H

2t. Kleiderschraiif fiidit
24 74 88. ®übtrftra<t 38, Laden.K

Kaufe sofort Einz.-Älöb. .Teppiche
O£ 7 0 Kontormöb. Tammen
°° < ° DUsternstr.67. Händl.

WUeWSM
Kaufe -ausftände, Aimmerelnrichig.,
G inzel mb. Landi .Bor fiel nm miC.weg29

KSo“o“e hohe Preise
l. guterh. Hausstd., Zim.-Einr., Einz.-M
Nährn., Tepp. usw.

Elm““Vh.'uss. 91 ÄJ 57 87Danzlgersiraße 22 "W W 1 Ule
Mach 18 Uhr 20 88 21

HuusstSndc, Zim.-Einr., Einici,nudel.
Släbniaich.. Tevv. tauft Cilu Suitier.

Repioldltr. 49. Tel. 24 42 34.
ftvinuie sofort mit

fia|al St aufc ganzr
Udo <>nit<*ftnubc

Herrenzimmer. LveifeEmmer,
Lchlafäimtner. Einä.-Miibel.
»iobert Bielyaden, iq n? qn

Hamburqerftrafte Nr. 177, fcJWfcJV

Laden- und Kontorbedarf

Tetr. Schreib-u.Rech'masch
Qlefilitm. Hermannftr.S, tt. 33 20 94
Lchreiv. und ReMentnnfchlnen tauft

H 0 rft LtieI 0 w .
Börsenbriicte 5/7, Tel. 36 Ö7 48.

Weid-, KeAnmMin. ftauft
L.Hcinete, Gr.vleichen 19, 91.350671

Tchreidmafchine tauft 34 711 79.
Sudfe neue Ilnderwuod 25 51 76.®

Musik

21 •>•> ZI Niedernstr. Robert
JJ 4Z OO „Mnhlenhof" Sch u I z
Herrengardrroh. Ist, 344083, HSndE

Guterb. Winteranzng, 1.80 m,
schlant, von Brivat an Privat ges.
Llngeb. u. 32 stil. Cfletftr. 161. ®
Guterh. T.-P. Mantel, 48, gesucht.
Angeb, tt, Ti. 8532 Hdg nlddl. u;

Getr. Garderobe Preisen

Petersen KI. Freiheit 8 42 87 94

Serreu-SMl-Mlilel
% lansl, Gröste 54, mit oder ohne
Pelzsulter, neuwertig, bräunlich, zu
taufen gesucht. Angebe>te erb. unter
P. U. 3605 Hambg. Fremdeiwlatt.

Sportgeräte

Stiefel u.SchUltschtthe,G.38.T 532605

Heizung

.Ml. Trtiierbrnnbofcn zu tauf. ges.
Wandsdet, Malhildenstr. 11.

Tel. 28 66 89. ®

Genußmittel

ut^— um iw
Wer liefert

laufend ariikere Mengen

Haselnußkerne
Mandeln

und deraleicben der Staffes
Angebote unt. P. T. 3604 durch
das Hantburger Fremdenblatt.

Spielwaren

Eisenbahn. mOgl.elettr., gef.Pr.-Ana.
an Bolger. Hbg. 30. Mullteflr. 11 ®

Für den Sammler
Briefmarken, Münzen usw.

Kaufe „Altdeutsche M rken**, speziell
Bremen, Lübeck, Oldenburg, Sachsen 1
Büll, Ludolfstr. 42, schritt!, od. 5249 62

Sonstiges

tsaif Bobenrummel, «llmctall,
<tif.,Eumy.,,fia ch .Pavter,

1A9R ISflniue jindjlarft taun Kint
WZO Verttbausftrafte 51 »

Alte 2diällblnttrn
tauft Mufithaus Tetineritlfl,

Werftraffe 21, Steindamm 19

Gebt, franiöf. BHlarö
(tlcines Brett) iu taufen gesucht.

Otto Rahlf.
l8ab_3eflcbcrg;_Sernruf 173.

Höhensonne kauft 31 70 79.

mit

2

30 m Treibriemen, fast neu, 65 cm
br., preisw gu versaufen. Gutsche,
Tischlermeister. Rohlhbfen 6, fff.

tzilti»sikkM Mktklk
4.15, 3.7. 1 u. % PS. w verkaufen.

Televbon: 22 56 79.

SeWsiMk V'allen

als üitzl- unö !usihiklv!allen

iu vkliveubku
Stück 650/950. 2 Stück 8OO/12OO,

1 Stück 550/3S0. iu verkaufen.
Televbon 38 73 52.

Schwere
Rohrfalz-Zudrnrk-Mafchine.

1300 Tornl., Blechwalze, 1600 -150
200, Rraftb., 2 Bfechlvalzen, 1300 <
110 113, 2OOOX8O/85 mm, Rund
u.9(btant-$iafc6inen,1000x 1-l^mm.
Rreisfcheren, Sicken - Maschinen ab
Lag. Petznick, Golhenflt, 45. 247445.

werksneu und gebraucht,
8türke bis 30 mm.

Heinrich Techter jr„ Hbg. 27,
Lager: Beim Haken (Elbhrückei.

Ft rnspr 38 78 32/33.
3u verkaufen

1 Laufband. 12 m lang,
Deutz-Mowr. neuwertig, sofort
gebranchsferlig, 42 53 44 63)

Nähmasch in e'n

la Schneider-Nähm. Singer,
Mt. 50,—, Siiderür, 50, Laden, K
El. Sing.-Salontifch, verskb. Antzeb
unter B. 8542 d. d. Hbg. Frdbl. 68

FAHRRÄDER
erstkl. Fabrikate in
reichlicher Auswahl
Gebrauchte Räder in Zahl.
Größtes Haus Norddeutschlands

Gebr. Herren- ti. Lainen'^ahrräd. vkf.
LcharwieS, Tehnbaide 12, Ruf 226093 (
Räder,An-u.Vrk.Gr.-Neumarkt30, Laden

Vas pasienör Sescheulr!

Zlkchlsessel — Mschelruhen
befand, schsne Modelle. vreiRv. bei

Ullrich, Mr 5[€inroeiö0. *
Guterh. Schlaft., Efiz.,ichen, Betten
m. Ausl., Biicherfchrilnle, Schreibt.,
Rontorunib.. viele Einzelmöbel usw.
Gellert, Wluterhuderweg 23. HLndl

Dielengarderoben
neuzeitliche Muster, preisgünstig

Beese & Schmidt. Wagnerstr.f 6
Mahagoni < Bücherschrank,

Biedermeier, ovaler Tisch m. ifiuchr-
baumeinlagen. 1 gerader Mahagoni,
tisch. 1 schwarzer u. 1 eichener Noten,
schrank. 1 Paravent, Steil., in Satin.
Nuffbaum, breiswerl zu verkaufen.

Erentzel & Sohn,
Neuer .qungfernfttea 18. K

3teilige »lud Garnitur 25 03 58.

Laden - und Kontorbedarf

Nillrierhflffen, neu u. gebt.
sofort lieferbar, mit Garantie.

352065. Kranken. Stadtdau-drllcke 25
lGoid.H»l-l..585. 2rrattr..iing:,..585.i«''terh Torvedo zu Vers 25 51 76 68
I 333,b.z.v.Saengcr,Eaffaiiiacherr.90,v Schreibmaschinen • Berleih. 36 27 48.

Schmuck,, Edelmetalle

Roll., fletfi. u. SoenneckenfchrSnle.
Schreibt, u. Sessel usw. in gr. Aus-
wahl billig. Gellert, Winter-

huderweg 23, Hllndler.

Sparen, wo es nur geht!
Verlangen Sie meine Preisliste
über zweckmäßige und zeit-
sparende Büro-Hilfemittel
Büromöbel besonders preiswert

Alwin flürtner
Gr. Bleichen 23 Colonnaden 76

Aktie u. gebrauchte Schreibmaschinen
liefert H o r ft S t i c I u iu

vörsenbrücke 5/7. Ruf 36 27 48.

“ 300 MreidniMinen
fibritnru und gebraucht, auch Reise
Schreibmaschinen. S. EiserSdorsf,
Feinmechanikermeister, Hamburg 11,

Admiralitötsiraffe 19.
Tel.: 36 56 97/98.

Zuml-Ueije-Sihleibm^^o^
Marken-Fabrikate. „Adix" Rolonnrn-
Addier-Maschine 23.50. Gen.-Perir
«. Dckilienlatnv. Grarkcllcr 6, 365039
Grobe Auswahl In neuen u. gebr.

Schreib- und Rechenmaschinen,
ö. B e k e nt e i e r.

EllerntorSbrücke 3. Tri.: 35 34 35.

Musik

Kleinklaviere

gebr. Pianos
Akkordeons

touirrhnlt. ScOtrtiautelpferb zu bett.
Janint, Brcnneistk. 46, II. (ft

Knabenrab u. Trelraller zu btrlauf.
Rolfs, Wandsbecker Lbaunee 37. ft
Prima erbalt. Märklin-Siscnb., Ubi‘
Wert, Svur I, Lotomot.-Tender, 3-v»
Zna-Waacn, 7 (Mlittrwaatn, Bahn-
bofb., Brücke usw., 40 Schien., Weich.,
Kreuzung, Prellbock. Rus: 5970 97.ft

Sportgeräte
Schlittschuhe mit seit. Stiesel. Gr. 39,
fast neu, bitt, zu verlausen. Svtv.
Goldbcckuser 45. Tel.: 23 09 82. ft

Heizung
otasptrb, bretflammig u. Backosen,
billig zu verlausen. Ansragen unter

Televbon 52 51 62.

S o niIi g e i

tiidnrh Carambol, 2X1 m, mit all.
UIIIUIU 3ubeHbr, moderne Form,
Neuwert RM 1500.—, für nur
NM 350.- zu Verl. Tel. 37 39 59.

Weihnachtsbäume
1-2 m. auch große Edeltannen,

verkauft
Gutsverwaltung Lindenhof,

Ahrensburg-Hoisbüttel.
Fernsprecher: Ahrensburg 602.

K i st e n,
350 Stück, 33X33x33, verkauft an

Verbraucher. 42 76 91. ft
Mehr, schöne eigrinölde lLonblch.)
billig zu verkausen. Tel.: 44 21 41.
Sin Warmwasferavparai m. Halöbr.
u.Fubw. bitt, j, vcrk. Dtllslr.13.III. ft

Sleltro - t>clhiuafTrrlt| rid)cr
(Graetz), 120 Vit., lonipl,, ernatll.
Badewanne, neuwertig, vrciSw. zu
Verl. Angcb. u. 7). 8529 Frdbl. ft

4000 WeitznachtöbSume
abzugeb. Guisverwaltung IVtnblobt
b. Schnellen. Yernspr.: 58 13 24. ft

Wollen fliinzös. Parfüms
tu LuruSflakonö, auch an Private

abzugeben.
G.Bogtmann & (5o.,Alsicrdamrn 12,1

Tel,: 32 79 10,

öeiljnanisbäume
50 NordniannStanncn 1,5-2 m Hoch,
30 Abieö eoneolor, 2,5 4 m hort).
Hat abzugeben E. Störgcr, Tostedt,

Fernruf 367.
Proto»-Staubsauger,

tadellos erhalten, und
1 Schreibtisch-Uhr

billig an Privat abzugcbcn.
Angeb, unt. A. 8403 Hbg. Frdbl.ft
Vita Vur. Beiirablungskamve. 2208.,

Gleichstrom, 65 .«. 26 36 33.

! Grundstücke

i und Geschäfte

Ein sehr schön.,
viel Unterhaltg.
bietend.Geschk.
st ein eleg. pol.
Sdiallpla tten-

Splelschrank
für Lautsprecheranschi. Nur 148.-

Bek leidung

tfope u. Muss, br. Fotzlen *. v. ft
Saenger, Safsamachcrreilte 90, pir.
Gutertz.H,-Wintermantel 40.-, gr.rot.
Plüschtlschd.lO. ,0verbcckstr.l3,1 Tr,
Steg. Damenlleiber, Gr.44. a.Priv.z.
vcrk. Solonnad.80/82.111. v.Ahnen.ft

Teppiche, Gardinen

g breite Store. 2(136 33.
Neue rd.grauebeincn-Iisdideckc.Hand-
arb.,Sreuzslich.l60emDm.z.v. 223791

Spielwaren
Pubvcnft. u. Küche bitt. z. verlaus.
Hassmann, Langerethe 114. II. ft
Sehr gut erhaltener Puvvenma-zen
mit Matratze u. Decke zu verlausen
bei LSmmel, Cbt» Borgscldc 40. ft

Verkauf

Gutes Zinshaus
mit schönen billigen Wohnungen

für 70 000.-, bei ca. 40000 - Anz.ru verk
A. JAWORSKI Plerdemarkt 14

ZINSHÄUSER
Hohenfelde,Mte.ca.42000-,Frdg.340000.-
Sl. Georg, . , 15000 -, . *000.-
Innenstadt, , . 13410.-, . 82000-
8t. Pauli, . , 8000 -, . 65000.-
Reeperbahn . , 7800 -, „ 48000-
A. JAWORSKI Plerdemarkt 14

Kl. Zinshaus, n. Berliner lor
Ford. 26 000 -, An, etwa 12 000.-.
6 Wohnungen. 9!itvere4 d. Hau4m.

Simon&Mühienroth 3r0a^^r5

13

Blinddarm

Beabsichtige mein

MllMNl neöf( Mk
an sg. Fachleute mit etwa! eigenem
Kapital auf Pro,, zu vervich«. Ums.
Ml. 70 000. Angeb. mit Persönlich-
keltSangabr unt. P. S. 3535 Frdbl.

n Stellingen
V Mletsirrundatück Nähe Hnuptitr
s ca. J4( 0 qm groß, acht 2-Z.-Whgen.,
f Gewerbegebfiud., ca. 100 qm, pass. f.

k Fabrik-. Lag t oder Autowerkstatt,M. 28 000.-, Anzahlung nach Ueber-
* cinkunft Besichtig Dienstag und

Mittwoch nach Abiede. Tel. 232171.
Isebarn, Mki,, Wagnerstr. 70

Holm-Seppensen, herrl. am Wald

Gartenh.^^aCüC"':
Enten-,Hühner- u.Sch weinest.,eigen,
rinph u. Badeteich,viel.Ohstbäum.
riöLIl* Birk., Edeltann. u. Wachold.
Eig.2628qm, Pacht 2000 qm, geeignet auch
als Wochenend, nur 9500 -, Ausz. 4500.-.
Hsm Bünning,Osterstr. 80, Tel. 44 58 25

MMkMpenMlkl g
Gröbe fe etwa 5600 qm, Preis je
3 Ml. per qm. Finanzierung zlillfe
für den Hausbau wird gcwäbit
bis zu 50 % des GesanitwerieS lull.
Boden. Genaue trtnzclbetl. d. HSm.

Simon&Miihkmroth 3<LI35O655

Heiraten

trinrach. .viiuniarbeitcc, ft
sucht die Belanntsch. ein. einlachen
Mädel» od. Io. Ptiiive JW. Heirat.
Angebote unter F. 340 an Jicmdbl-

Filiale Pergedorf.
2 TchWestern, 25 u. 31 I . !uch. bf«
Befannischast v. 2 jung. Leuten zlv.
Gelcllial. <sp. Hör. nicht auSgcschl.).
efuschrttt erb. vostlag. unt. O @. u.

G. 2. an Postamt Schnelsen, ft
Vermischtes

B. 137. Anzeige im H. F. v. 18. 13.
unt. Bermischt. Pries verlpLt. einge-
trosf. Tress. Mittwoch. 5 1 _•, wie ver-
abrcb.,0 Nachr Fil Metbleslelltr 59.ft
Otrh. 20t. Mädel möchte mit viels,
interessiert. Herrn b. 35 I zw. G«.
selltal besannt werd. Zuschr . nigt.
in. Bild, 11. G. 8620 Hbg. Frdbl. ft
•Hniifmnnn, 44 3.. 1,85 ar. u. tlaltfj
möchte T. kenucnl., 35-38 3-, zw.
Gclelligl.. evil spät. Heirat. Berte.
Zuschr. m Bild isof. zur.) erbet, u.
unt. r 8399 d. d. Hbg Frdbl ft

Adolf Simon
Saggentlonubehandluni.
Hellmagn.. Homöopathie
Sprechzeit 10 — 11 und 16—20 Uhr
Mundsbnrgerdamm 65

••„fe-Pflege. Hdhenionne
PUB Briese E,n̂ h.üp«u0

Verloren, Gefunden
Sonntag in «ontafirafjt $d>al

gefunden. Tdtphon: 34 33 18. 5>
Emzelstd u Kurse, 24 2t 95

UUM} Jungeblut. Steindamm 47

Russistik Ikkd
f. Anfänger u. Fortgeschrittene
beginnen 2. und 3. Januar 1940

Berlitz School
Möndcebergitraße 11 • 33 65 79

ülorft 100,- Belohnung
Rotbraune Aktentasche mit Ge-
fdiäftepaptrr. am Tonnadd., 16. 12.
39 gcß. 19 Udr Hb«. Hauptbdf. ab-
hand, gekommen. Anruf 34 40 04. A

Entlaufen
Do., d. 14. Tei., in. brauner
hunb (tt. Setter). Blankenese,
Manteuffelftrafte 5, Tel.: 46 14 3%

'JicUDagcn t Skunk»)
verloren ilteltagabenb Adolf«
Hitler-Plaß. Gegen Belohnung an«

rufen: 26 82 12.

MeOechüllrr verloren
mit Monogramm Adolf Riege,

1>a Andenken, gea 10,- M u 1
Iomaika-Rttm abzg. b.Jrma etheil t
Hbg., Liliensir. 40, Wcintzandlung t3 -w» * * - #n*.,« *

IT— Sprechzeit 17—18 l.'hr
Nachhilfe

Äs-„— inwenig. Einzlstd.täglich.
W I aHl Rusche, Steind.50,243423
Kurse beg. Ans. Januar. — Prosp. ford.l
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1,7- bis 2-£tr.-Cvcl od. -Adler
aus. Privatband für TchwerfriegS-
veschädigt. gegen dar zu sauten gcs.
Pinncdcrg, Paul ft r. 6, Tel. 2188 ,_iQ)

fianfe zum Tarnres
abgelSste und ltcuerpslichlige

VklsMnwagen,

Anhänger unö LnWagen
Autobandel CSfar Lensch,

Altona. Kielerstr 109. 435343/44

Guten n>en. gebt. 'Tragen ti. 1,7 Lir.
faust Wedemann. Qnartcndorf.

Gesucht Personenwagen
nur neues Modell, Limousine und Kabriolett,
2—5 Liter, deutsches oder ausländisches Fabrikat Angeb.
mögt mit Nennung des amtl. Taxwertes sowie der Preisforderuug
erbeten unter P. Z. 3607 durch das Hamburger Fremdenblatt

Verkauf

Adler Trumps jun. Gebr. Lim.,
la 3üft, steuerst., RM 750,—, Opel
Lim., 1 Lir., guter Anst., steuerpsl.,
«M 300,— Nüb.. Garage Rüpks,
Hbg. 26, Launitzweg 2. Riis 262814

Adler-Trumpf-Junior
Cabrio - Limousine, sehr gepflegt.
preiswert zu versaufen. Jacobsen,
Grevenweg 49, £>ilnM. 26 29 21.

öM-limousine
1,2 Str., Motor überh.. 68 000 km
gelaufen, gegen Taxai ,n versaufen.

Gute Bereisung,
HaUenSleben, Golste, Kreis Uelzen.

Telephon Barum 33

• 6-7-SitTer, MeFceües-Benz-Diesel •

* Pullman, Mod. 39 ,

Antohaus Zentrum

NV-MjUrklastr
prtma *!ustand, Tarwen zu bertf.

Hans Kruse, Schleswig,
Utoulflrafie 2. Tol, 2928

^Kleinwagen!
6 Mercedes, V 170 8
• Ford-Eliel. Opel | •

Autohaus Zentrum^hÄ23i2

Eine Zugmaschine,! Jahr alt

Peters, yutomoöile
Hamburg, Kl. Reichensttabe 21/23.

Tel. 33 33 05.

Auio-

Vermietungen

‘eiriHanten
Gold. Silber. Platin kauft

Ludwig Gemp
Dammtorstr. 39/40 (A 35412)

Bril i a n t e n
Gold und Silber kauft

Juwelier Schlee

Junfffernstleg 46 11/747

Brillanten, Gold u.Silber

1 kauft gen 11/5 022 |

Ernst Piening
nur ABC - Straße 3

Brille nten

Schlee,Colonnaden 46

Gegen hohe Bezahlung (Raffe)
Planus, 5iünel, Harmoniums sucht
Rod), Handl.,Mühlendamm 47.252370
Luche Äoffergrammovhon. Ang.
unt, W. 8401 d. d. Hbg, Fedbl. Q

Vianas u. Süsel sa
Trübner, jBcPflr. 14, 25 06 82,_£>änbl.
Itj/inA nebst Harmonium,mal Nulld
PluUU g bar gel. Ruf 447281,£iflnbl.

Bek leidung

Extra hohe Preise
für getr. Garderobe zahlt

'1452704. Reinh.Schulz
«JtrO / VJ*T SMa&teritr. 4

Getrag. Garderobe höchstz.

E, Röpke FeldstU/y>’432196

Brauche dringend Garderoben

deshalb höchste Preise

Maschinen, Werkzeuge

Fahrräder

Möbel

Guterh. Jchlahint.. komvlelt. tu bet-
kaufen. Groojboffaaff« 4. IlL^IM. 68
Bit verkaufen rin Rauchtisch, taufal.
füfuffbaum, fast neu Bock. Nor-

nsannenweg 7. 68

I Bertenjirnmer

Eiche, Schrank 180 cm, Schreibt.,
Sessel, Tisch, f. 220 JI zu verks.
Hamburg, sliclerstraffe 45, II.

gernfpr. 42 41 90 68

Verkäufe

G. TrÜbger, AHerwell 65

Miete-
von mtl.

X-saitig, Eis.,
Besichtigen Sie
unsere große

Pianos
Mk. an

voll. Garantie
unverbindlich

Au s w a h11
Pianohaus Lorenz, Grindelallee 77

Harmoniums a^m.
140. 220. 260, 280.4t utw.,

eins mit 2 Manualen und Pedal.
Kommen Sie zu einer unverbindlidien

Besichti&un&.

F.HTrübgertSSKÄE
Da» Fa&fieaAäft Urr fcroQtn Auswahl

NcukS Roffcrflrnmmo»hon. tocnia ac-
(pielt, iu »ert. Xtlci>bon 26 73 61.Ä
3u Btrf. 1 rieinct Nea. Stutiflüael.

Televbon .^2 26 12 @

In großer Auswahl:

Neue Kleinflügel
von 6 bekannten Marken, zurze.t noch
in Maha&.. kaukas. Nußbaum, Antik,
Chippendale, schwarz usw., vorrätig.

F.R.
Ca. ISO Piano» und Plühal am Lahor.

Hübsch, gebr. kreuzs. Piano hill. z. vk.
Johs.Jacobsen, Pianog., Lübeckerstr.12 Ankauf

Radio

C^ict). Truhe zu vcrk. für Nadto u. K
Grannnovb. ^rank. Borgfelderstr.59.

Franz Lindemann, Elmsbütteler
Chaussee 36 neb. d.Kqia u. Hammer-

brookstr. 74, Ecke SüderquaiMr.

Dringend gesucht

Zinshaus od. -Block
bei RM 1 50 000 Auszahlung

Eilangebote erbitten

W.MarkmanniGo.rn.'kiVr
, Neuerwall 71. Tel. 34 78 65 .

Suche

modernes Gartenhaus
mögl. mit lieizg., Nähe Hoch- oder
Vorortbahn, evtl bei voll. Auszahlg.
Isebarn.Mkl, 232171, Wagnerstr.70.

Purgieren heißt reinigen. Das neue Stuhlregulierungsmitte! rci»
nigt den Darm von schädlichen Schlacken. Ganz vorzüglich bei
Stuhlträgheit und chronischer Verstopfung.
So verdaut der Mensch! Was heißt Purgieren? Welche Folgen
kann eine Verstopfung nach sich ziehen? So wirkt Purginolt
Diese Fragen beantwortet ein kleiner, aber ausführlicher Pro-
spekt, der außerdem einen neuartigen, leicht verständlichen Plan
über die Verdauungsvorgänge enthält, der Sie sicher interessieren
wird. Wir stellen Ihnen diesen Prospekt gern gratis und unver»
bindlich zur Verfügung.
Purginol normal und Purginol verstärkt 20 Longetten RM — 74.
40 Longetten RM 1.12, 150 Longetten RM 5.—,

An Abteilung Purginol Promonta G.m.b.H^ Hamburg 26

Bitte senden Sie mir kostenlos und unverbindlich Ihren Purginol»
Prospekt mit dem neuartigen Plan.

Name: Stadt:

Straße und Nr. :

Erziehung
und Unterricht

Akkordeonunterricht • 2S 11 14

Lehrer (In) &n*terr, lir*Vo°lk«dorf
und Barmbeck. Dehn, Volksdorf.
Fr.-Sthamerstraße Hl, e Tel. 20!« *3
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Am 27. November ist infolge einer Ver¬

geb. LütkensDr. nied.

Dezember 1939

Die Beisetzung von Frau

Euen-Bredeneg, Grashosstr. 16

Dezember 1939

8.50 20.

4.- 19.50

12.-2.

Hamburg, im Dezember 1939.

Hohenzollernring 5

Deursche Teppiche 200/300 u. 250/3506 eich. Schreibtische.

Nippes, Bilder. Bestecke etc.

versteigert werd. d. d. beeidigt, u. öffentl. bestellten Versteigerer
Alfred Albers

Besichtigung von 8 Uhr an. Möbel kommen ab 1 Uhr zum Verkauf. IL

pSVerlßlhlI Hillmer, Ferdinandsti. 12 • 32 33 97 |

^atNCKrCQ.

| Geschenkgutscheine in jeder Preislage

Schlafzimmer, Eiche kpl. kleine Speisezimmer G Küche

f C 6 Bes.chtigung 2 Stunden vor Beginn der Versteigerung • C O

STEMPEL

DAS HAUS DER GUTE

DAMENMÄNTE

GRASKELLER 14. RÖDINGS1

Für den Luftschutz

reine

Daunendecken 1

O 9 freiw. Versteigerung ••••••

findet am Freitag, dem

22. Dez. 1939, 10-/, Uhr,

von Kapelle 5 des Ohls-
dorfer Friedhofes aus statt

Die Freude des Selbstwählens hat
eine doppelte Wirkung, erst am
Weihnachtsabend und dann beim
Kauf — Wir beraten Damen
und Herren In allen Modefragen

HAMBURG

AM JUNGFERNSTIEG
UND ALSTERARKADEN

FürAugengläser

VpMrWkskr

3
C
5

Frankfurt a. M./Höchst
Seilerbahn 2

Kontor: Drehbahn 30
Ruf: 35 2567

Für die uns erwiesene Teil-

nahme beim Heimgänge meiner
lieben Frau und unserer unver-

geßlichen Mutter sagen wir
hierdurch allen Freunden und

Bekannten unseren herzlichsten
Dank.

Rolf Detjens
Oberleutnant (W.)

rrt. Cuxhaven
Amerikastr. 7a

Familien-Ansteigen

siehe auch Seite 3

5
öi
'S

Lange Abende
verkürzen Heimkino und Bildwerfer!

Schmiedestraße 6 iiDEUPHOG“

Bett- und Tischwäsche
prima Federbetten,

Heinrich Heynaths

und Kinder

Steindamm 69
Billh. Röhrendamm 190
Hammerbrookstraße 56

WKG-Sdiecks werden in Zahlung &t n

Elly Vagt
Werner Schröder

DaIImc an Private und Betriebe
KUIIUS preiswert. Sok. lieferbar

Belle Rollos färbt Römer
Peterskampweg 35, Tel. 26 62 47

Die Verlobung unserer Tochter
Ruth mit dem Oberleutnant des
Marinetvafsenivesens Herrn Rolf
Detjens geben wir bekannt
Pfarrer Artur Helmke u. Frau

Helene, geb. Schröder

Die Einkaussstätte
für Damenhüte

Ibamtnui, fHöncfehetgftrafie 7
aitonaet Bergstrasse IM 4

Hamburg-Fu., Rübenhofstraße 24, L

Beisetzung Mittwoch, den 20. Dezember 1939,14 Uhr, von Kapelle 8
des Ohlsdorfer Friedhofes. Freundlichst zugedachte Kranzspenden dort-
hin erbeten.

Kristall und Porzellan,
1 porz. Eß-Service, kobaltblau, f. 12 Pers.,

2 porz. Kaffee-Service. Fürstenberg,

In. großer Freude zeigen tvir^
die Geburt unseres ersten Kin-
des an

Ernst-Georg Steinbeck
und Frau

Ilse, geb. Werckenthien
Hamburg, 16. Dezember 1939
zzt. Wöchn.-Heim Mittelweg 112^

Helmuth Schmier

Minden (Wests.), 16. Dezember 1939
Marienstraße 9

Schilder - Orden - Schablonen
Ludw. WAITZFELDER Nfg. z r
Große Bleichen Ou

Statt besonderer Anzeige

Nach kurzer schwerer Krankheit entschlief am 16. Dezember 1939

mein lieber Mann, unser guter, treusorgender Vater und Großvater

Nippes, Bilder. Bestecke etc. I Chaiselonguedecken,
1 reichhaltige Hausbibliothek zun Höchstgebot

Die Geburt eines kräftigen
Stammhalters G E R RI ET zeigen
wir hocherfreut an
Charlotte Meyer-Lüerßen

geb. Gipp
Dr. iur. E.A. Meyer-Lüerßen16. Dezember 1939
Heimhuderstr. 3, I.

Gertrud Oelench
geb. Strohkirch

Kurl Oelerich
zzt. Jerusalem

gesunden. Sohnes zeigen an
Baron und Baronin

Donner
Lehmkuhlen, 15. Dezember 1939

Die glückliehe Geburt eines
gesunden Jungen zeigen in dank-
>arer Freude an

Ilse Schivier

nüber Ho6hboh

Alice Plöhn

geb. Oldehus

Wir zeigen die Verlobung unserer
Pflegetochter
Marie-Luise Kircher-Stein

mit Herrn Leutnant
Joachim Crasemofin

an

Dr. jur. Herberi Stein
und Frau Erna, geb. Witt

Ihre Kriegstrauung geben bekannt

Carl Conradi

Ingrid Conradi
geb. Carlsson

Hbg.-Wandsbek, 18. Dezember 1939
Löwenstraße 28

Nach langem, schwerem
Leiden entschlief unser Ge-
folgschaftsmitglied Fräulein

Lissy Sammann
die uns langjährig treue
Dienste geleistet hat Wir
werden ihr ein gutes An-
denken bewahren.
Betrlebsfiihrer u. Gefolgschaft

der Firma
Paul C. Rumland K.-G.

Meine Verlobung mit Fräulein
Ruth Helmke

beehre ich mich hiermit amuzeigen

ROLLOS %%%'n
Rollo-Vertrieb

Meine Verlobung mit Fräulein

Gisela Fusban

Tochter des Herrn DirektorDr.jur.
Hans Fusban und seiner verstor-
benen Frau Gemahlin Elisabeth,
qeb. von Padberg, beehre ich mich
hierdurch anzuzeigen

Rolf-Werner Ritter
Landwirt. Leutnant der Reserve
in ein. Art.-Rgt., zzt. im Felde

Rittergut Pankelow, Kr. Rostock,
Post Kavelstorf i. Meckl.

Die Verlobung meiner Tochter
Gisela

mit dem Landwirt und Leutnant
der Reserve Herrn

Rolf-Werner Ritter
zeige ich, zugleich im Namen
meiner Frau, ergebenst an

Hans Fusban

Ihre Kriegstrauung geben bekannt

Dr.Hans-Georg Bahr

Ursula Bahr
geb. Hagen

Hamburg-Rahlstedt, Am Gehölz 3
15. Dezember 1939

Leuchttransparente
Gl »transparente, elektr. beleuchtet, d.

neuen Vorschriften entsprechend
Erwin KokemOller, Tel. 23 25 83

Glasschilder, Leuchtreklame

Nicht jedem Geber steht die Kleider-
karte zur Verfügung. Die Ab-
schnitte muß der Kartenbesitzer
selbst nach sorgfältiger Überlegung
auswerten. Darum schenken

Sie unsere geschmackvollen

Weihmichls-

n GUTSCHEINE UND

-- kauft t Sammler

iMunzen»»

Bielefeldt
Hermannatraße 14 33 89 68

Wir bieten an:

Taschen«Apotheken
Gefüllt Im K’Leder-Etui

per Stück RM 3.-.
Danker & Boy, Steindamm 55

Meine Verlobung mit Fräulein
Marie-Luise Kircher-Stein

Pflegetochter des Herrn Direktor
Dr. Herbert Stein und seiner Frau
Gemahlin, zeige ich hiermit an

Joachim Crasemann
Leutnant

Feldpostnummer 07431

Der Traum eines jeden Bogels.

H. Fockelmanrr^s
vorzügIickesBogelfuttei,Bl«el.
fand u. andere Svezialitätem in
Packungen. Seit 70 §ahr. fcitb-
männifch bereitet und erprobt
Überall stets irisch erbäbtlich

Magdeburg, Neuer Weg 17a 3. Advent 1939
Zu Hause. 31. Dezember 1939 Hamburg, Curxhmannstr. 18, 19—11 Chr

Bargteheide Hamburg-Altona
zzt. im Heeresdienst

Gebr. Gold- und Lilbcrwarcn.
Brillanten kauft

Koopmann
thrmachcr u. Auwelirr, Hambnra 1,
Sicrdemarkt 3. Gen. C. 37 098.,

Freiwillige Versteigerung Dienstag, 19. Dezember, vorn. 10 Uhr,
Drehoahn 30

Sterbefallshalber, wrgen Umzuges u. wen es angeht soll in meinen
Räumen eine große Anzahl gebrauchter, sehr gut erhaltener

Mobilien usw.
1 schwer. UoiFOniimmai' 1 Bibliothek. 250, 1 Dipl.-Schreibtisch,

eichen Mull ullllllllllul 1 rd. Tisch. 1 Schreibsess.erstkl.Werkarb.
1 Leder-Klubsofa, 1 eich. Büfett, 4 Stühle, 2 Sessel, Chaiselongues,
Kleider- u. Leinenschränke, mess. u. eis. Bettstellen, Küchenschrke.,
IWorpswederTruhenschrk., 2Sess.,lHocker, 1 Standuhr, Grammoph.-
Schrke..Radios, 1 Instrumentenschrk., 1 Stehmang.,Reisekoff., elektr.
Beleucht..IMarm.-Wascht.f.fl.Wss.,Kommod.,Nachtschrke.,Tische etc.

John Bragas

im Alter von 59 Jahren. — In tiefer Trauer

Auguste Bragas, geb. Tschentscher

Kurt Weber »Lucks u. Frau Paula, geb. Brlgas

Gert Bragas

Achim Bragas
und drei Enkelkinder

TRUNK-PULVER
In Magermilch 125 o
gekocht, ergibt -
ein nahrhaftes, , .
köstliches Getränk J

Walter Messmer
Filialen s. Fernsprechbuch S. 329
Bitte nichtz.verwechs. m.MarkeMessmer

> Nationaler <

n Kranken-Vers.-Verein a. G., AVerw. Gänsemarkt 35, Ruf 34894)6 j
L Fordern Sie uns. leistungsf. Tarife
r fUr Krankenpflege J
& _,K“ f.Krankenhaus-Tagegefld <
r Mitarbeiter allerorts gesucht »

3teilige Garnituren in Leder, Mokette, Velour und Seide
• Gas-Kühlschrank „Elektrolux“ O Gas-Backofen, Meyer Prometheus •
Einzel-Möbel: Bücherschrank, schlicht und medern, ca. 2 m / mod. Diplomaten-
schreibtische / gr. gesehn. Hallenschrank / gr. gesehn. Doppelbett mit Baldachin und
erstkl. Roßhaarauflagen / Vitrine, gr. Mahag. Tisch I Beisetztische I Büchertische/ Mess.-
Bettstelle / Belisle le / Eiche mit erstkl. Auflagen, / gestr. Kleiderschrank, 3türig.
Einzel-Sofa / Sessel / Stühle / Couch I Bett-Couch / Küchenbüfett I Aufwaschtisch,Koffert ruhen

• Flügel v. Kaps, schw. pol. • Planola v. Steinway L Sons •

& Orient* u.Perser"Teppiche

BrUcken u. Smyrna-Teppiche
Beleuchtungskörper in Bronze, Holz. Messing, Kristall-Kronen, mod. und Stilkronen.

Kristall, Gläser, Oschirre, Porzellane u. a. Hausrat aller Art.

Erben gesucht!
i ecnAln u6' ,Januar 1931 ist in Nemby (Paraguay, der am 16. Mai
1860 in Hamburg geborene Eduard Giersch verstorben. Gesucht
s sr
Gustavo iHerman Sierich, geb. 1. 8. 1894. Es ist möglich, daß weitere
Abkömmlinge vorhanden sind aus der ersten Ehe des Eduard Siermh
mit Rosa Pizzorno (verstorben 30. Dezember 1900) oder aus der zweiten,
a™ 24. 6. 1921 geschlossenen Ehe mit Damiana Zarca. Mitteilungenhierüber sind zu richten an

Rechtsanwalt Dr. F. Lorenzen, Hamburg 1.
MönckebergstraBe 22.

Speisezimmer
Renaissancestil, aus den
Werkstätten Größner,
Lüneburg: engL Büfett
ca. 2.80 m. halbe. Vitrine,
ov. Tisch. 16 Stühle mit

Rindlederbezug

Herrenzimmer
dkl. Eiche: Bücherschrk.,
Schreibtisch, rund. Tisch,

Sessel. 2 Stühle.
• Leder-Sessel •

Die glückliche Geburt einer
Gesunden Tochter zeigen in dank-
barer Freude an

Grete Lindemann
aeb. Schreiber

\Alfred Lindemann
zzt.Steindamm 28,1. zzt.i.Heeresd.

von der Einheit der Feldpostnummer 28264 den Heldentod
gestorben. Er war uns allen stets ein guter Kamerad und
wird uns unvergessen bleiben.

Im Namen einer schweren Batterie

Hauptmann und Batteriechef

'morgen, Dienstag, 19. Dezember, ab 101 Uhr
versteigere ich in meinen Räumen

ALSTERUFER 12
im Auftrag und für Rechnung wen es angeht die nachstehend gebrauchten

Zimmer* Einrichtungen und Einzelmöbel

% komplett, gut gepflegter Hausstand
der aus technischen Gründen nicht an Ort und Stelle versteigert werden kann.

5 Luxus-Zimmer-Einrichtungen
Speisezimmer

Mah. pol., aus erst Werk-
statt engl. Stil: Büfett
2,40, Vitrine, Anrichte,
ov. Auszug; iseh, 4 Sessel,
6 Stühle mit feinstem

Bezug.

Speisezimmer
dunkel Nußb., mit figürL
Schnitzarbeit: engl. Büfett
mit MarmorpL, Anrichte,
ovaler Ausz. Tisch. 10
Stühle. 2 Armlehnsessel.

Uhren-

Bröcking
Fachgeschäft

Neuerwall 1

ölr verdunkeln 1
Räume jeder Art
schnell und preiswert

Zugrollos in jeder Größe

Bllelernlehlu Bo'zapIelB,^
Ruf 23 34 48,49

PATENT ROLLOS
für vorschriftsmäßige Verdunkelung

schwarz, schwarz-creme
Helle Rollos färbt

Sleverlinq
Verdunklung* - Gl Jhlampen

Firnau, Alterwall 46, 3669 89

Helle Rollos
werden einseitig dunkel innerhalb

4 Stunden maschinell gespritzt.
Keine Farbenpinselei 1 Volle Garantie
W. Steen, Moorende 4-8. Tel. 260154

AervukikelungS'SlolloS
für Betriebe und Private,
alle >i»rö cn sofort lieferbar

auch mit Leuchtschrift.

Krieg giat>1’ i,cn txUf „7,,«

Luftschutzrollos
aus starkem Krepp 120x200 Mk, 1,50

150 x 200 , 2,50
175 x 200 . 3,00
210 x 200 . 3,50

Andere Maße werd.nach Maß angefertigt.
Auch Betriebsverdunkelung.

Henze,

PATENT-ROLLOS
abwaschbar, In bester Qualität

In jeder Breite lieferbar

wttmeVertunkelDngs-Anlagen^t

SClirOederStadtbüro: AmHung.tr, 15
——— 'h 16 Uhr: Ruf 23 44 66

Chipp.-Wob nzim.
Nußb. poliert, mit franz.
Brokat-Bezug: große Vi-
trine. Sofa. 2 Sessel, zwei
Stühle, Backensessei, rd.
Tisch, alles auf Klauen-
füßen und in bester Er-

Musik-Salon
Gold, mit franz. Seiden-
bezug: Vitrine. Sofabank,
2 Sessel, 2 Stühle. (Sei-
del. Bank. Tische, oval.

Tisch mit Glasplatte.

Nach schwerem Leiden erlöste der Tod unsere
liebe Schwester

Heimlampen
9.50 10.- 18—

Stative
6.50 11.40 16—

Foto-Alben
3. 4 - 5.60 8—

Am 14. Dezember verschied nach längerer Krankheit das
Mitglied unseres Vorstandes Herr

Deutsche Ueberseeische Bank

Aufsichtsrat, Vorstand und Gefolgschaft

Berlin NW 7, den 14. Dezember 1939

Familie Ringer

Wandsbek, Dortmund, Berlin, Ludwigshafen.

Einäscherung hat bereits stattgefunden.

Margarethe Ringer
Lehrerin i. R.

In tiefer Trauer

Belichtungsmesser
Excelsior 19.80 Prise 21.75
Ombrux 25— Sixtus 38.—

Sckän

umL 6ßi#W

... sind auch die vielen Dinge
die der Fotofreund braucht

Ludwig Kraft

Sein Ableben bedeutet für unsere Bank einen schweren Verlust
und hat uns in tiefe Trauer versetzt.

Der Heimgegangene hat mehr als drei Jahrzehnte seine un-
ermüdliche Arbeitskraft sowie seine hohe kaufmännische Begabung

in den Dienst unserer Bank gestellt und sich bleibende Verdienste
um ihre Entwicklung erworben. Allen Mitarbeitern war er in
seinem Streben und in der völligen Beherrschung seines großen

Tätigkeitsfeldes ein Vorbild. Sein offenes und freundliches Wesen
gewannen ihm in und außer dem Hause die Herzen.

Wir werden diesem liebenswerten Kameraden und Freund
Sein An-unsere Treue auch über das Grab hinaus bewahren

denken wird in unserem Kreise immer lebendig bleiben.

122

n

durch einen Phoioapparai!

PHOTO-VOSS

NEUERWALL 16-18 » 35 33 30/31

Das Fachgeschäft der großen Auswahl

77
66
75

205
245

52.
87.
86
85.

240
270

35.
128.
200,

Billy-Rekord .
Billy-Compur
Isolette
Karat .........
Rollei
Kine Exakta .

Verlangen Sie unverbindlich unseren Hauptkatalog. W K G -Schecks
wie Bargeld. Schriftliche Garantie und kostenlose Anleitung.

Als nützlichen Ratgeber erhalten Sie kostenlos die Weihnachts-
ausgabe der „Agfa - Photo - Blätter“ oder die Broschüren
„Wie macht man hübsche Kinderaufnahmen „Der
Lausbub“ und „Wie macht man gute Kunstlichtphotos?“
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Was mache ich mit einet Mark?

Kinder erzählen, was sie zu Weihnachten schenken wollen

»Hurra! Ich bin Papa!«

hb.

au-

Aus dem Gerichtssac!

Das Mädchen am Elbekai

»litten mit Hein; R o

Meldeordnung und Führung falschen '
wurde sie zu drei Wochen Hatt verurteilt.

P.

liebe Mühe, einen Kasten Konfekt und einen
Blumenstrauß, für Vater einen Winterübenieher,

eine
Den

eine
eine
eine

saget, Gustel Dusch, Mü
Kolltsch und Henry Harder.

reien und Unterschlagungen fielen unter die
Amnestie. Aber wegen Übertretung der Reichs

fglschen Namens

ein Paar Latschen, einen wollenen 2chal,
Kiste ,-siqarren unö ein gutes Buch, für
Bruder ein schönes großes Zchaukelpserd,
Eisenbahn und einen Tank, für'Tante Anna
Decke zum Aussticken und für Onkel Otto
Tabakvt'eise.

szür die Jüngsten gibt es eben keinen Wert-
messer für Geld Ta stellt eine Mark einen uner-
schöpflichen Reichtum dar. Anderen kommt der
Wert des Geldes erst in den Weihnachtstagen zum
Bewußtsein. Heinz B. schreibt: „Ich habe eine
Mark. Aber womit kann ich das Mutterherz er-
neuen? Ich grübelte manchen Tag darüber nach,
bis ich das Erlösende sand. Es waren die Nacht-
tischlampen. die Mutier so notwendig braucht. So
schlenderte ich durch die Straßen, um den großen
Einkauf zu machen. Toch als ich in den Geschäften
ansragte, war ich enttäuscht. Meine Mark langte
gar nicht und die Leute ließen überhaupt nicht
mit sich handeln. Das Weinen stand mir näher
als alles andere/

Tie Wünsche aushorchen
In ...zig Variationen setzen sich die Kinder

mit der Geldfrage auseinander, ehe sie ihr Pro-
gramm entwerfen.

„Was fange ich mit einer Mark an? Soll ich
dem Vater einen Rasierpinsel kaufen? Mutter
braucht ein Paar Handschuhe. Ich weiß nicht, ob
man die noch ohne Bezugschein kriegt. Ich glaube.

Geflügelausstellung in Wilhelmsburg. Ter
Geflügelzuchtverein „Wilhelmsburg" v. 1896 ver-
anstaltet am 6. und 7. Januar im Lokal von
W. Stüben, Wilhelmsburg, Vogelhüttendeich 56,
eine Geflügelausstellung. Allen "Züchtern
Groß Hamburgs ist hier Gelegenheit gegeben,
ihre Tiere zur Schau zu stellen. Eröffnet wird
sie am Sonnabend, 6. Januar, um 16 Uhr.

es wird das beste sein, ich schenke allen zu-
sammen etwas. 3d) kaufe ein Meerschweinchen,
darüber freuen sich all e.

Viel Kopfzerbrechen bereiten dem kleinen
W o l s a a n a die WeiünachtSfteschen'ke. Raischlaft-
aebend teilt er mit: „Vorher mutz man denjeniften,
den inan beschenken will, aushorchen, was er am
liebsten haben möchte. Aus meiner Mutier habe
ich berailsbckommcn, datz ihr ftrötzter Wunsch
eine Lchallplaite ist. Bei meinem Vater ist die
Zache schwierifter. Einmal saftt er einen „Rasier-
apparat". dann einen „Ichlips", einen „Kräften",
ein „ftules Buch". Ich werde ihm eine Tüte Zi-
ftarren kaufen. Die braucht er immer."

Ztolz können die Eltern aus solche Kinder
sein. Die Auften würden ihnen überftehen, wenn
sie diesen Berft voll aestapeller Liebe zu Gesicht
bekämen. Rührend und einfach schreibt die zebn-
jährifte Wald traut: „Wenn ich eine Mark
hätte, würde ich sie meiner Riutter geben und
sagen: „Hier hast du eine Mark. Bade dafür einen
Kuchen, damit wir Weihnachten etwas Zchönes
zu essen haben."

Aber nicht nur an die Eltern, auch an Un-
bekannte denken die Kinder. Da ist einer, der
ftedt gleich die ganze Mark in die Winterhilss-
büchse, ein anderer geht ein Tannenbäumchen
lausen und einen bunten Teller dazu. Das will
er Weihnachten einem armen Jungen schenken,
damit er eine Weihnachtssreude habe.

W. Sch.

Neuer Rühmann im Ufa^Palast
Ja, das muß selbst einen Rühmann doch er-

schüttern, wenn man mir nichts dir nichts über
Rächt Vater eines dreijährigen Knaben wird.
Aber die filmkundige Zchrisigelebrtin Thea von
Harbou wußte wohl, warum sie also verfuhr,
als sie die Feder fürs Drehbuch zückte. Denn ein
Rühmann, dem inmitten des feucht-fröhlichen
Film-Junggesellenlebens der Memento-Hammer
des Zchicksals aus das verkaterte Haupt hernieder-
saust, ein Rühmann, den der vom Himmel ge-
schneite Herr Sohn zum nettesten aller verliebten
Vapas erzieht —, ja, das lätzt man sich gern mit
Schmunzeln und Lachen auf der Leinwand demon-
strieren. Natürlich ist bei dieser seltsamen Vater-
schaft ein „dunkler Punkt". Man könnte die Mär
von dem Fräulein Mama, das den Sprößling dem
vergeßlichen Herrn Papa dreijährig unterbreitet
und fwas den Casanova-Eigenschaften der Rüh-
mann-Rolle allerdings etwas Phänomenales gibt)
sich als Kinderfräulein beim eigenen Kinde un-
erkannt verdingt, auch mit dem Truck auf die
große Gefühlstube inszenieren. Aber dann wäre
es wieder kein Rühmann-Lustspiel geworden, und
Kurt H o f s m a n n tat gut daran. Er hütet sich
vor allzuviel Klamauk und bringt die Situations
Komik mit recht viel Scharm. Sehr natürlich
kommen die Kinder-Szenen. Der kleine Walter
Schüller, von vielen hundert Bewerbern der
„Auserwählte", ist in dem seligen Alter, in dem
man noch vor der Kamera „spielt", ohne dazu ver-
traglich verpflichtet zu sein. Carola Höhn, die
„dea ex machina“, lenkt mit freundlich-fraulicher
Schläue ihren Casanova in den gemächlichen
.Hasen der Ehe. Albert F l o r a t h als Papa des
Papas wettert und rumort mit seiner prächtig
saftigen Herzhaftigkeit.

Tas Beiprogramtu bringt neben der bereits
von uns gewürdigten Wochenschau einen schön
photographierten Film aus dem Siefen-

eine große Rolle. „Daraus mache ich für meinen
kleinen Bruder einen Hampelmann und eine
Zaubermappe", verrät Alfred. Die Mädchen
sticken, stricken und häkeln natürlich, kramen mit
Erlaubnis in Mutters Flickentruhe, räufeln un-
brauchbar gewordene Strümpfe aus und schnei-
dern aus bunten Resten Puppcnkleider für die
Geschwister. Ein Vater bekommt sogar aus einem
Atlasseidenrest -einen „herrlichen Schlips" von
seiner Ältesten genäht.

Was kriegt man für eine Mark
„Besitze ich eine Mark, so weiß ich nicht, was

ich damit anfangen soll", sagt Herbert. „Aber
Weihnachten, da weiß ich Bescheid. Da vernasch'
ich sie nicht, sondern taufe jemandem etwas dafür,
um ihm eine Freude zu bereiten. Mit einer Mark
kann man allerdings nicht viel anfangen, aber es
wird schon gehen. Meiner Mutter kaufe ich eine
Flasche Parfüm und dem Vater ein paar kleine
Zigarren zum Rauchen. Man möchte ja seinen
Tanten auch noch was schenken, aber bann reicht
das Geld nicht."

Sehr ehrlich ist die kleine Ingeborg, zehn
Jahre alt. „Ich würde für 50 Pfennige Wolle
kaufen und meinem Papa eine Buchhülle häkeln.
Meiner Mutter würde ich ein Schokoladenherz für
30 Pfennige kaufen. Für die letzten 20 Pfennige
hätte ick noch ein paar Zigarren geholt. Aber ich
habe keine Mark, sondern erst 35 Pfennige.

Roch drolliger ist die siebenjährige Grete.
Sie kauft für eine Mark, ohne fick um Kleider-
karten, Bezugsscheine usw. zu kümmern, alle
Schätze der Welt zusammen. Für Mutter ein
seidenes Kleid, ein Paar Schlüpfer, eine hutähn-

Unter dem Eindruck der Sprengung des
Panzerkreuzers „Admiral Graf Spee" veranstal-
teten die Kameraden des Steueramtes
Hamburg, Abteilung Sprinkenhof,
eine Sammlung für die Kiellegung eines neuen
Panzerkreuzers „Graf Spee".

Ta hat drr Echter einer Gemeindeschule den
Kindern ein originelles Aussahihcma gestellt:
„WaS schenle ich meinen Angehörigen sllr eine
Mart?" 123 Schüler haben datu Stellung ge-
nommen. Buben und Möbel In allen Klassen,
soweit sie mit der Feder unnugehen verstehen.
In Lchönschrls« und Gelralel liegen die {Er-
gebnisse ihrer Überlegungen aus meinem Tisch,
grarnmalltaUIch richtig und stroyend voller Fehler,
ie nach Weisheit und Rönnen.

„Was mache ich mit einer Mark?" — Wie bei
den Erwachsenen legen die jugendlichen Autoren
dem Gelde einen zweifachen Wertmesser zu. „Eine
Mark ist nicht viel Geld", schreibt der dreizehn-
jährige Helmut, während sein Klassenbruder be-
hauptet: „Eine Mark ist für uns Jungen ein
Vermögen." Wer eben nichts hat, dem ist ein
Silberstück ein Kapital, und wer hat, dem ist die
Münze eine Lappalie.

Praktisch mit Eigenarbeit
„Weihnachten steht vor der Tür", schreiben sie

alle. „Man will etwas Praktisches und etwas, wo
cs recht viel fürs Geld gibt, schenken", überlegt
Max, geht in eine Holzhandlung, kauft Bretter,
Leisten und Nägel und baut daraus einen Blumen-
ständer; denn „ein selbstangesertigtes Geschenk
wird von jedem einzelnen mehr geachtet als ein
gekauftes". 75 Prozent aller Jungen sind der
gleichen Auffassung. Sie erzählen, wie sie versteckt
in Kellern und auf Böden bei Talglichtern
und Petroleumfunzeln Fußbänke bauen, Armei-
schränkchen, Zeitunäsmappen, Stiefelknechte, Eier-
schränkchen und anderes mehr. Auch Pappe und
Papier spielen in der weihnachtlichen Bastelstube

(Erlebnisse zwischen Wrackteilen in einzigartigen,
spannenden Bildern sestgehalten.

Grobdeutschlands in München neue gewaltige
Sofortaufgaben gestellt hatte, versammelten sich
in Fortführung dieser parteimäßig besonders
straffen Konzentration der Kräfte auf dem gesam-
ten Gebiet der Technik in Hamburg die G^_
amtsleiter für Technik aus den Gauen

Sterbend ansaesunden

Mehrere schwere Lerkehrsunsäüe
Am Sonntagabend wurde am Gorch-Fock-

Wall bei der Straßenbahnhaltestelle Sie-
phansplatz eine Frau mit Kopfver-
letzungen neben der haltenden Straßenbahn
Linie 33 aufgesunden. Sie starb noch an der
Unsallstellc. Tie Unsallursache konnte noch nicht
eimvandsrei geklärt werden.

Zeugen des Unsalles werden gebeten, sich bei
einer Polizcidienststelle zu melden.

Am Sonntagnadjinittag fiel an den Vor-
setzen bei der Straßenbahnhaltestelle Rambach-
straßc cin7tjährigerFahrgast infolge U n-
achtsamkcit aus der noch nicht zum Halten ge-
kommenen Straßenbahn. Ter Verunglückte wurde
mit einer schweren Kopfverletzung in ein Kranken-
haus gebracht.

Arn Abend des 15. Dezember lief in der
Süderstraße vor dem Hause Nr. 114 ein
48jähriger Fußgänger im angetrunkenen
Zustande gegen den Triebwagen der Straßen-
bahnlinie 5. Er wurde mit schweren Kopfver-
letzungen in ein Krankenhaus übergeführt.

Arn Nachmittag des 14. Dezember wurde im
Brauerknechtsgraben eine 4 0jährige
Frau von einem unbekannt gebliebenen Last-
kraftwagen angefahren und verletzt. Ter Fabrer
des Lastkraftwagens bat die Frau in ihre Woh-
mzng gefahren und sich bann entfernt. Zur Auf-
klärung des Unfalles wird der Kraftwagenfahrer
ersucht, sich bei einer Polizeidienststelle ober ber
Verkehrsunsallbereitschaft West, Hamburg-Altona
Bobenstebtstraße 16, zu melden. Es handelt sich
um einen blaugrau gestrichenen Last-
kraftwagen mit Anhänger, ber mit Fässern
belaben war.

Ein Abend bei der Wehrmacht

Die Kreisleitung Hamburg 7 ber NSDAP
führte im „Kaiscrhos" in Altona eine Veranstal-
tung bureb, die im Zeichen ber Wehrmacht stand.
Neben Kreisleiter Piwiti waren zahlreiche
Offiziere und Soldaten erschienen. Schlag auf
Schlag wickelte sich ein buntes Programm ab, das

Berlin, Danzig, Hamburg, Hannover-Ost, Hanno-
ver-Süd, Braunschweig. Nlecklenburg, Pommern,
Schleswig-Holstein. Weser-Ems, wobei ein Reichs-
amtsleiter, Hans Führer (Hauptamt für Tech-
nik), Marschrichtung und Marschtempo aufzeigte,
um — frei von bürokratischen und verbaljuristi-
schen Hemmungen - auf dem der „Organisation
Todt" ureigenen kürzesten Weg zum möglichst
guten Einsatz zu kommen. Wie nie zuvor ist in
diesem uns aufgezwungenen Abwehrkampf Mensch
und Technik zusammen als Einheit einzusetzen.
In lebendigem Erfcchrungs- und Gedankenaus-
tausch ließ die Hamburger Tagung erkennen, daß
die Männer der Technik sich des in sie gesetzten
Vertrauens und der Größe dieser einmaligen Aus-
gabe bewußt und in der alücklichen Lage sind, sie
im Geiste Dr. Todts zu lösen.

Eine kameradschaftliche Weihnachtsfeier, ver-
anstaltet vorn Amt für Technik, Gau Hamburg der
NSDAP, im Atlantic versammelte am Abend
die Teilnehmer der Tagung mit den Mitarbeitern
des Amtes. Der Stellvertretende Gauleiter, Sena-
tor Harrv Henningsen, leistete den mit ihm
verbundenen Technikern an diesem Abend Ge-
sellschaft.

Bunter Abend für das TRK
Tie Reibe der WHW Veranstaltungen zum

Besten bei Teutschen Roten Kreuzes
würbe fortgesetzt mit einem Bunten Abenb im
Wanbsbeker Hof, ber toieber Massenbesuch auf-
wies. Unter den Erschienen befanben sich runb
50 Verwunbete aus Reservelazaretten, die als
Gäste aelaben waren. Ter Musikzug einer
ss-Stanvarte sorgte von vornherein für eine froh-
beschwingte Stimmung. Tann stellte Bob Frerk
eine Reibe namhaftes Künstler vor, die sich in den
Dienst ber guten Sache gestellt batten: Dr. Günther
B o b r i k, Viktoria Stummelschlüter (Gertrud
Prey) und Erna Kroll-Lange vom Reichs-
sender Hamburg, Maria K l o t b vom Neuen
Operettenhaus sowie den Humoristen Wilhelm
Grundmann, den Tenor Heinz Wernicke
und Teddy S i n 11 e r.

Tie Bibliothek ber Hansestadt Hamburg ist
wegen Reinigung vom 27. bis 30. d. M. ge-
schloffen.

müsse ein Irrtum vorliegen. Des Mädchens Ge-
sicht war nun nicht gerabe schön, barmn wohl auch
recht einprägsam, unb bie Schisfersfrau ging mit
ihm zur Polizei. Rein, beteuerte Margarete, sie sei
niemals in Hamburg auf einem Saucnburger
Kahn gewesen, und sie hieße auch nicht Mar-
garete H., sondern Erika Bachmann, von Beruf
Krankenschwester. Der Polizist nahm das aus, und
Fräulein „Erika" ging ins Hotel, in dem sie auch
unter dem falschen Namen wohnte.

Auf ihren Fahrten burch bie beutschen Laube
rastete Margarete auch einmal bei einer armen
Tante unb klagte ber ihr Leib. Sie sei von
ihrem Vater wegen eines unehelichen Kinbes ver-
stoßen worben, tagte sie. Die Tante, die später in
der Anzeige angab, daß sie selbst nichts habe und
sich mit ihren sechs Kindern nur kümmerlich durch-
schlage, lieh ihr Kleider und 1,50 Mark. Sie schrieb
auch an ben Vater bes Mädchens, aber ber ant-
wortete, daß er seine Tochter keineswegs aus bem
Hause gewiesen hätte. Sie hätte sich vielmehr frei-
willig auf bie Reise gemacht. Margarete ent-
schwand nach ein paar Tagen mit ben Kleibern
unö bem Gelb ber armen Tante.

Bald barauj lernte sie einen jungen Mann
kennen, ber sie seiner Wirtin vor>tellte. Diese
Tarne benötigte gerabe ein Kindermäbchen unb
war bereit, Margarete einzustellen. Sie gab bem
Mübchen Kleiber unb vier Mark Vorschuß, woraus
sich bieses, weitere Abenteuer suchenb, aus bem
Staube machte.

Weinenb, wie bamals am Elbekai, stand sie
nun vor Gericht. Ten Betrug an Den Sauenburger
Schisfersleuien gab sie zu unb bie anberen Misse-
taten auch. Sie batte jeboch Glück. Tie Betrüge-

Teutsche Technik

vor grofzen Aufgaben

Nachdem vor kaum 14 Tagen General-
ingenieur Generalmajor Dr. Todt, der Leiter
bc3_ Hauptamtes für Technik der

S D A P, ven Gauamtsteltcrn aus allen Gauen

g e b i r g e. Im Varietsteil steigert sich der Beisall
von Nummer xu Nummer. Zuerst exerzieren A l 1-
b o f f s brav dressierte 8 Shetland-Ponvs, dann
gibt es viel Heiterkeit über Rostando, einen
Jongleur mit vielen lustigen Pointen, dann lacht
man Tränen über die unglaublich komischen
Grotesktänze der SherrierL Gould, schließ-
lich versteht es die Arthur Klein-Familie
mit tollen neuen Radkunslstücken den Applaus
noch um einige Grade zu erhitzen.

Eberhard von Wiese

Filme am Sonntagmorgen
Als eine Gedenkfeier für die kürzlich ver-

storbene Schauspielerin (Lmilie Ilnda zeigte
die „Urania" am Sonntagvormittag noch
einmal den meisterlichen Larl-Froelich-Film
„Mädchen in Unisorm“, in dem Emilie
Unda die Rolle der preußisch strengen Pensions-
Vorsteherin spielt. Wolf Benedendorss sprach
vor dem Film herzliche Worte des Gedenkens und
des Abschieds für Emilie Unda, die er feit 1916
aus gemeinsamen Engagements an Den Münchner
Kammerspielen gekannt hat, und mit der er später
auch in Hamburg an Erich Ziegels Kammer-
spielen zuiammen gemiru hat.

Das Waterloo-Theater war gestern zu
seiner Morgenveranstaltung bis aus den aller-
letzten Platz besetzt — so sehr hat das Thema der
Unterwasser-Photographie interessiert, das in dem
Film des amerikanischen Forschers I. A. William-
son als „Abenteuer aus dem Meeres-
grund" behandelt worden ist. Mit dem von ihm
konstruierten Apparat, der Williamsonschen Röhre,
hat er die Arbeit der Zn ueber vor den Bahama-
Jnseln und im Stillen Ozean gefilmt und so
auf ber Welt des Meeresbodens das Leden der
Korallenbäume, die Raubzüge der Haie und die

„Auf eine glückliche

Zukunft!“

Mit diesem Wunsch und einem kräftigen
Händedruck werden Weihnachten wieder viele
Hamburger Gelegenheit haben, in ihrem
Bekanntenkreis manches neu verlobte ober
vermählte Paar zu begrüßen. Die Hauptsache
ist allerdings, daß sie es rechtzeitig erfahren
und deshalb ist der richtige Weg für
die Bekanntgabe der Weihnachts-
verlobungen und-hochz eiten die
Anzeige im Fremdenblatt. Der-
fleffen Sie nicht, sie frühzeitig zu bestellen.

Erfolgreicher Sonntag

Tiefer Sonntag war ein richtiger Porweih-
nachtssoeintag voll Freude unö finanziellen Er-
folges. Letzterer machte sich am schönsten bemerk-
bar bei ber Sammlung ber Hitler-Ingen b,
bie am Sonnabenbabenb fast schon beenbei war.
Die letzten paar Tausend Abzeichen wurden am
Sonntagmorge» an Männer und Frauen ge-
bracht. Die Jungen unb Mädel erbeuteten in
ihrem „Kaperkrieg" rund 147 500 Reichs-
mark, das sind 36 000 Reichsmark mehr als im
vergangenen Jahre. Die 770 000 Abzeichen wur-
den restlos ausverkauft.

In ben Geschäften tvar der Sonntag
ruhiger im Vergleich zu den Vonveihnachts-
sttiniagcn der vergangenen Jahr- Die Wcih-
nachtseinkäuse sind in vielen Waren schon sehr
früh begonnen worden, die Lager sind ziemlich
geräumt und die Weihuachtssluben dasür gesüllt.
Charakteristisch für das diesjährige Weihnachts-
geschäft wie für die heutige allgemeine Känsv-
tenden; ist der Zug nach Bevorzugung der
Q u a l i t ä t s wäre.

Auf dem Weihnachtsdom in den Hallen
von „Planten un Blomen" herrschte gestern nach-
mittag wie schon am Sonnabend fröhlicher Be-
trieb zwischen süßem Dust, Musit und Lachen.
In den warmen und strahlend Hellen Hallen ist
die Dombegeisterung doppelt so groß, wenn man
aus der Kälte kommt. -ü-

Vereinheitlichung

im Sparwesen

Nurnochzwei Groß-Hambursier Sparkassen

Die Altonaer Sparrasse von 1799
(Altonaisches Unterstützungs-Institut) wird durch
eine Anordnung des Herrn Reichsstatthalters vom
4. Dezember 1939 im Wege der Gesamtrechtsnach-
solge mit Wirkung vom 31. Dezember d. I. a u s
die Hamburger Sparrasse von 1827
und bie Neue Sparrasse von 1864
übergeführt werden. Diese Überführung er-
folgt im Rahmen der durchzuführenden Ver-
waltungsvereinfachungen und insbe-
sondere, damit für die großen Bauaufgaben,
die der Hansestadt Hamburg obliegen, die gesam-
melte Kraft der beiden großhamburgischen Spar-
kassen auch für den Altonaer Bezirk zur Ver-
sügung steht.

Die traditionelle Verbundenheit der bis-
herigen Altonaer Sparrasie von 1799 mit der Be-
völkerung des Stadtteils Altona ist auch für die
Zukunft sichergestellt. Jrn Verfolg dieser Maß-
nahme ist Kreisleiter Piwitt in die Verwal-
tungsräte der beiden Sparkassen von 1827 und
1864 berufen worden.

Die jahrelange enge Fühlung des Direktors
Bestmann von der bisherigen Altonaer Spar-
kasse mit der Altonaer Bevölkerung unb Wirt-
schaft wird durch dessen Mitarbeit in dein Beirat
der beiden Sparkassen nach Beendigung der Über-
leitung erhalten bleiben.

500ma( falsche Beleuchtung
„Halt, Polizei!" Ein Kraftwagen stoppt am

Zippelhaus vor dem Haltestab des diensttuenden
Beamten. „Sie haben unvorschriftsmäßig
verdunkelt, der Schlitz am Scheinwerfer ist
falsch angebracht, an den Rändern der Verdunke-
lungskappe fällt Licht heraus, der Winker ist auch
nicht verdunkelt!"

Fünfhundert g e b ü h r e n p f l i ch t i»g e
Verwarnungen mußten die Kontrollen der
Verkehrspolizei an zwei Tagen aussprechen,
außerdem wurden Strasanzeigen gemacht, Wagen
zur Vorführung befohlen unb zahlreiche weitere
Mängel an ben angehaltenen Fahrzeugen — bar-
unter auch Fahrräber — sestgestellt.

,Es «npfielMt sich also, bie Verbunkelungsvor-
schriften für Fahrzeuge noch einmal eingehend
anzusehen und sie unter allen Umständen auch zu
befolgen. Durch weitere Kontrollen wird die Po-
lizei über ihre genaue Einhaltung an allen
Wagen und Fahrrädern wachen.

Fräulein Margarete H. aus Westfalen
stand in Hamburg am Elbekai und weinte. Ein
Lauenburger Schiffer und seine
Frau, die mit ihrem Kahn da lagen, sahen das
Mädchen und fragten, was ihm fehle. Ja, das
Unglück war groß. Das Fräulein, obwohl kein
kleines Kind mehr und 24 Jahre alt, halte
seinen reichen Onkel aus den Augen verloren und
wußte nun nicht ein noch aus. Der Schisser und
seine Frau hatten ein gutes Herz; sie luden das
verlassene Mädchen ein, auf ihren Kahn zu
kommen, und liehen ihm, da es sehr verwahrlost
aussah, ein Hemd, einen Schlüpser, einen Schal
und einen Hut. Vielleicht würde der reiche Onkel
doch noch auftauchen, und das arme Mädchen
wäre gerettet.

Der Schiffer und seine Frau wußten natür-
lich nicht, daß der reiche Onkel nur ein Wunsch-
traum Margaretes war. In Wahrheit war sie

begeisterten Anklang fand. Das Musikkorps eines
Flakregiments spielte schneidige Märsche, während
ein SA-Chor srische Soldatenlieder sang. Weiter

g a e n k a m p als An-
ller-Hanno, Ludolf

l U X U O S A st. 18 Pf.
SONDERKLASSE s».15Pf.

KOSMOS KHEDIVE

' Ech/ ägyptischen

Zigaretten gleichwertig
Beilage?
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Briefmarken Alben
alle Preislagen

Wilhelm Seilschopp, Spitalerstr.11

mit einem Lastzug aus Westfalen
nach Hamburg gekommen, und die Fahrer
hatten sie, ihrer Gesellschaft müde, im Hafen sitzen-
lassen. Nach zwei Tagen machten die Schifsers-
leute die Entdeckung, dast ihr Schützling mit den
geliehenen -Kleidungsstücken, einer Einholetasche
mit Eiern und zwanzig Mark barem Gelde ver-
schwunden war.

Des Schicksals Wege aber sind wunderbar.
Fräulein Margarete wurde vom Sturm des
Lebens nach Lauenburg geweht, und dort traf
die Schisfersfrau sie bei einem Friseur. Ihre
Wohltäterin sprach sie an. Aber nein, sagte
Margarete, sie sei nicht diejenige, welche... Da

Lustmord an einem Jungen
Am Sonntagvormitiag wurde in den Anlagen

des JnnoreniiaparkeS an der BrahmSallee gegen-
über den Häusern 85 unb 87 im Gebüsch der acht-
jährige Alfred Heiden aus der R e u m ü n st er-
st r a tz e 2 tot ansgesunden. Er ist einem Lust-
mord zum Lpser gefallen.

Der Junge war bekleidet mit grauem Jackett,
rotem Pullover, blauen Trainingshosen, blauer
Baskenmütze und schwarzen Ichnürstieseln.

Er wurde zuletzt am Soiliial'endnachmiiiag
gegen IG Uhr 15 in der Hoheluilchaiissce gesehen,
als er einen Weihnachlsbanm vom Veikausssland
an der Ecke Neuinünstersiraße wcgirug. 6r wurde
von einem Mann begleitet.

Zur A u s k l ä r u n g des Verbrechens
bebarf es ber Beantwortung solgenber Fragen:

Wer Hat Alfred Heiden am Sonnabendnach-
mittaa von 13 Uhr ab gesehen?

Wer ist ber Erwachsene, ber sich etwa um
16 Uhr 15 in seiner Begleitung in ber Hoheluft-
chanssce befunben hat?

Zu wem hat der Junge Sonnabend nach-
mittag vom Verkaussstand Hoheluslchaussee Ren-
münsterstraße dort gekaufte Wcihnachisbäume
getragen?

Wer hat in ben Abcnbstundcn, etwa gegen
18 Uhr, in ben Anlagen an ber Brahmsallee einen
Erwachsenen mit einem Jungen gesehen oder
überhaupt irgend etwas Verdächtiges waht-
gcnomrnen?

Wer bat ben Jungen in letzter Zeit in Be-
gleitung Erwachsener gesehen?

Mftteilungen erbeten an bie Mord-
kommission im Polizeipräsibium, Fernruf 34 10 00.

Zahlreiche Wahrnehmungen
Wie wir auf Rückfrage bei der Mord-

kommission der Kriminalpolizei erfahre«, sind im
Saufe des heutigen Tages bereits zahlreiche
Wahrnehmungen aus den Kreisen der Be-
völkerung mitgcleilt worden. Ans den "vielen An-
gaben muß sich durch die Arbeit ber Beamten
erst ergeben, ob eine Spur bes Täters gesnudcu
wird. Die Mordkommission ist aber selbstver
stündlich auch für weitere Meldungen jederzeit
dankbar. Der kleinste Hinweis kann den Schlüssel
zur Lösung der Tatsrage bilden.

Hier und dort ist die Ansicht ausgelaucht, daß
der Lustmord an dem Jungen mit dem vor einigen
Jahren geschehenen Mord an der kleinen Paula
Neumann zusammenhängt. Das ist jedoch nicht
der Fall; denn der mutmaßliche Mörder des
Mädchens ist bereits gefaßt und verbüßt augen-
blicklich eine Strafe wegen anderer Vergehen.

Lcicheufuttd

in der Schwaneubucht

Bei Ausschlagen der Eisdecke in ber T ch w a -
n en bucht entdeckten die Arbeiter gestern inner
dem Eis die Leiche einer Frau. Zug 5 der Feuer-
wehr konnte die Leiche, es bandelt sich um die
eines jungen Mädchens, die bereits mehrere 2agc
im Wasser gelegen haben muß, bergen.

* Verloren wurde ein Ehrenzeichen der
NSDAP Nr. 94 365, ferner Ausweispopiere aus
den Namen Hans Emil lkasper v. K l i tz i u g.
Finder werden gebeten, sich zu melden.

Verqnttqlichcr Bronzekcller
D«r Bronzekkller, das r'ltcrarllLc nnbarett

In der Neustädleistratze, tvartet mit einem VSevU ver-
gnüglichen Programm im Ü-Jeibnamiinionnt ani. Areb
e n b tl r e t jtebt alle Regiüer feine» parobifüfchen
Humors, allein und In bramatiherten Lcher;en wie eine
köstliche Qvernparoble unb „Lolrales unb bie Brai-
rartoffel" gemeinsam mit Jrrngarb Boicharbi unb
Kari Keßler. Mil Geist unb Witz unb allfeii guter
Vaune sagt Karl Leonard an, unb 2 MeIobIaS
fingen virtuos unb fröhlich. Am Münel wirtt al» vor-
trefflicher Begleiter unb allzeit lustiger Zwischennmfilaut
Kapellmeister Karl R a b I » g. Aller In allem ein Abend,
bet dem man sich ausgezeichnet unterhalt unb viel unb
herzlich lacht. C. W.

Reithssender Hamburg
Heute nachmittag unb abenb

15.30 Konzert: 17.00 AaLrichien; 17.10 Pom
Büchertlfch; 17.25 Weibnachten In n Krieg: IS.15 Aach-
lichten, englisch: 18.30 Zeitgeschehen: 19.00 Hafen:
19.05 von Berlin: 20.00 Nachrichten; 21.15 Nachrichten,
englisch: 22.00 Nachrichten; 22.15 unb 23.15 Nach-
richten. englisch; 24.00 Nachrichten; 0.15 unb 1.15
Nachrichten, englisch.

Dienstag, 19. Dezember
6.00 Morgenritf, Sport; 6.30 Konzert; 7.00 Nach-

richten; 8.00 Haurvalt unb Aamilie. öbmnoftit, Aiters-
ebrung: 9.10 Musik; 9.30 Schulfunk: 10.00 Arom Le-
har; 10.30 Aktuelles vom Zage; 10.45 So zwischen
ßlf unb Zwölf; 11.15 Nachrichten, englisch; 12.00 Kon-
zert; 12.30 Nachrichten; 13.00 Konzert; 14.00 Nach-
richten: 14.10 Beschwingte Weifen; 14.50 Marktberichte:
15.00 Schubertlieber; 15.15 Nachrichten, englisch; 15.30
Lubwig v. Beethoven; 16.00 Musikalische Kurzwell.

Deufschlandsender
Dienstag, 19. Dezember

14.10 Beschwingte Weifen; 16.00 Klingende Liebes-
gaben; 17.00 Nachrichten; 17.45 Das Rinbelroieaen;
18.30 Zeitgeschehen; 19.10 Berichte; 19.45 Politische

Zeltungsfchau; 20.00 Nachrichten; 20.15 Neue Soibaien-
lleber; 21.15 Konzert; 22.00 Nachrichten; 22.30 GManuel
Rambour spielt: 23.00 Politisches Kurzgefpröch; Zur
guten Nacht; 24.00 Nachrichten, Nachtmusik.

Gedenktage: 18. Dezember
1737: ©eigenbauet Antoni Stradivari In Cremona

gestorben. — 1786: Tondichter Kari Maria von Weber
In Cutin geboren. — 1803: Dichter Zobanu Gottfried
Herder In Weimar gestorben. — 1874: Schauspieler
Friedrich Beckmann In Hamburg gestorben. — 1929:
Bildhauer unb Crzgleßer Aeibinanb von Miller In
München gestorben. — 1932: Meteorologe Professor
Tr. Albert Wiegand in Hamburg gestorben. — 1932:
Schauspielerin Anna Rösti, von 1870 bis 1886 Mit-
glied bei Thalia-Theaters in Hamburg, In Stuttgart
gestorben.
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Medio und Steuertermine

Der Geldmarkt war in der vergangenen
Woche erheblichen Beanspruchungen ausgesetzt.
Einmal mußten die Gelder für den großen Steuer-
termin vom 10. d. Mts. bereitgestellt werden, der
immerhin eine Summe verlangt hat, die sich um
eine Milliarde herum bewegen dürfte. Außerdem
war auch der Bedarf zur Monatsmitte
zu befriedigen, der auch deshalb stärker ins
Gewicht fiel, weil das bevorstehende Weihnachts-
fest mit seinen lebhaften Einzelhandelsumsätzen
größere Mittel bindet. Das hat am Geldmarkt zu
leichtem Anziehen der Geldsätze geführt, und
der Bedarf überwog beträchtlich das Anlage-
bedürfnis. Jedoch hat sich dadurch ein guter
Ausgleich ergeben, daß zahlreiche Fälligkeiten den
Markt alimentierten. Sie sind bei der gegebenen
Sachlage zum größten Teil ausgelaufen,

trotzdem ist der flüssige Grundcharakter des
Marktes auch in der vergangenen Woche auf-

rechterhalten geblieben.
Der Geld- und Kreditbedarf hat sich auch bei der
Reichsbank niedergeschlagen. Die Kapital-
anlage in Wechseln, Schecks, Lombard- und
Wertpapieren ist um 536 Mill, auf 11 804 Mill. RM
gestiegen. Gleichzeitig sind die Girogelder
um 185 Mill. RM abgebaut worden. Die Kredit-
beschaffung war diesmal ausschließlich durch
Wechseleinreichung bestritten worden. Der Wechsel-
bestand war so um 587 Mill. RM vermehrt. Der
Lombardkredit wurde nicht neu beansprucht
und bei den deckungsfähigen Wertpapieren
hat der nun schon wochenlang anhaltende Abbau
sich weiter fortgesetzt; der Bestand hat sich in der
Berichtswoche um 64 Mill. RM weiter vermindert.
Auch das ist ein Zeichen des nach wie vor be-
stehenden Anlagekapitals, das sich seit langem
schon auf dem Rentenmarkt, aber auch bei
den Aktien niedergeschlagen hat.

Auch diesmal zeigt sich wieder deutlich die
Doppelfunktion der Deutschen Reichsbank, nämlich
die Bereithaltung für private Kredit-
bedürfnisse und die Bewältigung der
Ausgaben für die öffentliche Hand.
Während in der ersten Dezemberwoche die Kapi-
talanlage zurückgegangen war, hatten die
sonstigen Aktiven eine Zunahme erfahren. Den
Kreditrückflüssen aus dem Privatsektor stand
sonach ein Bedarf nach öffentlichem Kredit gegen-
über.

In der zweiten Dezemberwoche ist es um-
gekehrt, denn diesmal zeigen die sonstigen
Aktiven, aus denen die Bewegung der Be-
triebsmittelkredite ihren Niederschlag zu

finden pflegte, kräftigen Abbau.
Sie haben sich um 647 Mill. RM vermindert.
Damit ist der Hauptausgleich in der Status-
bewegung der Reichsbank innerhalb der aktiven
Konten erzielt worden, so daß die Veränderungen
im Zahlungsmittelumlauf verhältnismäßig gering
geblieben sind. Es hat sich lediglich eine Ver-
mehrung der im Verkehr befindlichen Reichs-
banknoten um 48 Mill. RM ergeben.

Reichsbankausweis
vom 15. Dezember 1939 (in 1000 JiJC)

Aktiva:
Deckungsbestand an Gold und Devisen 77 433
Wechsel, Schecks und Reichsschatzwechsel.... 10 507 403
Deckungsfähige Wertpapiere 877 796
Lombardforderungen 38 920
Deutsche Scheidemünzen 375 365
Rentenbankscheine 132 811
Sonstige Wertpapiere 379 989
Sonstige Aktiven 1 385 051

6 e hälter der Angestellten auf deren
Wunsch bargeldlos gezahlt werden sollen.

Das Boehler Angebot

an die Enzesfelder Metallwerke

Wie gemeldet, hat die Enzesfelder Metall-
werke AG, Wien, zum "29. Dezember eine ao HV
einberufen, die Uber einen Gewinn- und Verlustüber-
nahmevertrag mit der Gebr. Roehler & Co. AG, Wien,
Beschluß fassen soll Diese besitzt bereits den weitaus
überwiegenden Teil des S Mill. RM betragenden AK
der Enzesfelder Metallwerke. . Boehler bietet jetzt den
Aktionären der Enzesfelder Metallwerke den Umtausch
ihrer Aktien in Roehler-Aktien an. Gegen sechs Aktien
der Enzesfelder Metallwerke (zu nom. je 25 RM Nenn-
wert 1t. Reichsmark —- Umstellungsbilanz) zuzüglich
Dividende für 1939 u. ff. werden 100 RM Aktien der
Gebr. Boehler & Co AG zuzüglich Dividende für 1939
u. ff. sowie 6 RM in bar gewährt.

Es wird also ein Umtausch der Enzesfelder Aktien
In Boehler Aktien Im Verhältnis 3:2 zuzüglich der

Barvergütung ermöglicht.
Es ist vorgesehen, den freien Enzesfelder Aktionären
für 1939 und die folgenden Geschäftsjahre eine D i v i
dendenvergütung von */, der jeweiligen
Boehler-Dividende zu geben.

Die Einführung der Boehler - Aktien an den
Börsen zu Wien und Berlin soll demnächst
erfolgen.

Heinrich Lanz AG. Mannheim. In einer Aufsichts-
ratesitzung wurden die A u s s i c h t e n für das laufende
Geschäftsjahr als durchaus befriedigend be-
zeichnet. Weiter wurde berichtet, daß der Bau von
Erntemaschinen von dem Werk Zweibrücken nach
Mannheim verlegt und dort inzwischen ausgenommen sei.

Rhenania Stanz- und Emaillierwerk AG, Schwelm
I. Wests. Die HV beschloß, den Reingewinn von
8694 RM vorzutragen (i. V. wurde der nach Deckung
des Verlustvortrages verbleibende Restgewinn von
1452 RM ebenfalls vorgetragen). Das Berichtsjahr
brachte eine nicht unwesentliche Umsatzsteige-
rung gegenüber dem Vorjahr. Aus dem Aufsichtsrat
scheiden Eugen Schlitter. Carl Paustian und Dr. Otto
Uesterlen aus. Neugewählt wurden Max Bar-
d r o f f, Carl Opitz, beide Düsseldorf, und Walter
Staller. Gevelsberg.

Mitteldeutsche Engelhardt - Brauerei AG, Halle
(Saale). Im Geschäftsjahr 1938 39 konnte die Brauerei
wieder eine Steigerung ihres Absatzes erzielen. Auch
nach Eintritt der Kriegsereignisse ist die Absatz-
entwicklung bisher zufriedenstellend gewesen. Der
Rohertrag wird mit 4,72 (4,52) Mill. RM ausgewiesen:
hierzu treten noch andere Erträge von zusammen 0.10
(0,06) Mill. RM. Nach Verrechnung aller Unkosten
sowie nach Abschreibungen im Gesamtbeträge von 0.46
(0,44) Mill. RM ergibt sich einschließlich 14 078
(12 415) RM Vortrag ein Überschuß von 205 575
(236 314) RM. aus dem eine Dividende von wieder
6 vH ausgeschüttet wird. Zum Vortrag bleiben 20 710
RM. Die HV hat bereits stattcefunden.

Conrad Scholtz Aktiengesellschaft, Hamburg. Die
Gesellschaft beantragt Neuwahlen zum Aufsichtsrat
und Satzungsänderungen.

Poldihütte erhöht Nennwert der Aktien. Der Ver-
waltungsrat der Poldihütte. Prag, hat in einer
Sitzung beschlossen, einer für den 16. Januar einzu-
berufenden aoHV den Antrag zu stellen, das Aktien-
kapital von 125 Mill, auf 200 Mill. Kr. durch
Erhöhung des Nennwertes jeder Aktie von
400 Kr. auf 640 Kr. zu erhöhen und weiter einen
Umtausch von je 25 alten Aktien zu 640 Kr. gegen
16 Stück neue Aktien zu 1000 Kr. vorzunehmen.

s. Etablissements Kuhlmann, Paris. Die H.-V.
dieses französischen Chemiekonzerns beschloß Kapital-
erhöhung von 316,5 auf 506,4 Mill. Fres, durch Aus-
gabe von Gratisaktien zu Lasten der Reserven.

Vorläufige Verlängerung der deutsch-

ungarischen Warenverkehrsregelung
Meldung unseres Vertreters

ak. Budapest, 18. Dezember
Am vergangenen Donnerstag hat in Budapest in

Anwesenheit des Gesandten Dr. C1 o d i u s eine
ungarisch-deutsche Wirtschaftskonferenz stattgefunden,
über die jetzt folgende amtliche ungarische
Mitteilung herausgegeben worden ist:

Die Ausschüsse der ungarischen und der deutschen
Regierung, die mit der Erledigung der Fragen betraut
wurden, die mit dem ungarisch-deutschen Waren- und
Zahlungsverkehr Zusammenhängen, hielten am 14. d. M.
eine Konferenz ab. Infolge anderweitiger Beschäftigung
einzelner Mitglieder der beiden Regierungsausschüsse
im gegenwärtigen Zeitpunkt wurde vereinbart, daß
jene Bestimmungen der zwischen den beiden Ländern
bestehenden Waren- und Zahlungsverkehrs-
regelung. die am 31. Dezember d J. ablaufen, v o r-
läufig um zweiMonate verlängert werden.
Ferner kam man überein, daß die beiden Ausschüsse
am 2. Januar nächsten Jahres zu der üblichen periodi-
schen Beratung zusammentreten werden.

Passiva:
Betrag der umlaufenden Noten 10 969 085
Täglich fällige Verbindlichkeiten. 1 421 682
Sonstige Passiva 651 869

Die Zusammenhänge liegen in der gebundenen
Kapitalmarkt-Wirtschaft auf der Hand. Die Ab-

Pegelstation

Brandenburg, Oberpegel.
Brandenburg, Unterpegel
Rathenow, Oberpegel..,.
Rathenow, Unterpegel...
Havelberg

Elbe
Leitmeritz
Aussig ••«riniin
Nestomitz
Dresden

Wittenberg:::::::::::
Roßlau
A kp n . , IMUMSSSHH,
Barby
Magdeburg
Tangermünde
Wittenberge
Len zen
DCmitz
Darchau
Boizenburg.
Hohnstorf, Lauenburg

Mulde
Düben

Saale
Grochlitz
Trotha.
Bernburg, Unterpegel
Calbe, Oberpegel
Calbe, Unterpegel....
Grizehne

Datum
Wasser-
stand

m
Fall
m

Wuchs
m

16.12. + 3.85 0,36 '
16.12. + 4,17 0,03 —
16.12 + 4,48 0,32 ——
16.12. + 3,94 0.30 —
16.12. + 5.06 0,36
16.12. + 5,08 0,03 —
18.12. + 4.67 0.32 —
18.12. + 4.90 0,30 —
18.12 0,31 —
1812. + 4.35 0.23 —
16.12. + 5.68 0.16 —
1812. + 5.78 0,12 —
16 12. 0,05 —
18.12. + 5 42 0,10 —
16.12. + 6.42 0,03
16.12. + 5.50 0,14 —
18.12. + 5.46 — 0,18

18.12. + 1.70 0.16 —

18.1z. + 3.46 038 —
1812. 0.32 —
1812. 0.22 —
1812. + 2,30 0.16 —
1812. + 4,84 0.34 —
1812. + 4.86 0.32 —

18 12. + 2,13 0,01
1812 + 2.00 0.02
1812 + 3.06 — 0.06
1812 + 2.71 — 0,05
1812. + 3.92 0,58

Der Vormarsch der Großraumwirtschaft

ebnetA. B. Der Gedanke der Großraumwirtschaft
hat sich seit langem schon erfolgreich der
Ideologie des alleinseligmachenden vielseitigen
Handels entgegengestellt. Und England als ehe-
mals klassisches Land des Freihandels hat diese
Bewegung selbst zu einem guten Teil ausgelöst.
Als es durch die Ottawa-Verträge des Empire
handelspolitisch eng zusammenschloß und den
Verkehr mit dritten Ländern schlechter stellte, hat
es den entscheidenden Schritt zur Großraum-
blockbildung getan. Trotzdem wohnen weiter
zwei Seelen in der Briten Brust. Soweit ihnen
das Großraumprogramm frommt, betreiben sie es
in typisch britischer Ausprägung, aber sie möchten
daneben weiter vom mehrseitigen Handel der
anderen profitieren.

Der Krieg nun hat die schon im Fluß be-
findlichen Dinge weiter beschleunigt. Er veran-
laßt nicht nur Deutschland, den Handel mit den
in seinem Osten und Südosten liegenden großen
Wirtschaftsgebieten weiter zu stärken, sondern
auch jenseits des Atlantik hat diese Bewegung in
den vergangenen Monaten neuen Auftrieb er-
halten. Dabei sind die Methoden zwar unter-
schiedlich, das Ziel aber ist die Schaffung engerer
Wirtschaftsbeziehungen zum Nutzen aller Handels-
partner.

Am systematischsten ist Deutschland vor-
gegangen, das diese Politik bewußt auf die
Abstimmung der einzelnen Volkswirtschaften
aufeinander ausgerichtet hat, wobei ihm
zugute kam, daß sich die Strukturen der

einzelnen Wirtschaften gut ergänzen.
Anders geht man auf dem amerikanischen

Kontinent vor. Die treibende Kraft geht dort, wie
in allen entsprechenden Fällen, von der stärksten
Großmacht, von den Vereinigten Staaten, aus.
Der Wunsch, sich auch wirtschaftlich stärksten
Einfluß in Mittel- und Südamerika zu schaffen, ist
alt, aber er ließ sich bei den starken Positionen
der großen europäischen Außenhandelsmächte,
vor allem Deutschlands und Englands, in Süd-
amerika nur langsam verwirklichen. Hier hat der
von England provozierte Krieg zu wesentlicher
Beschleunigung der Entwicklung den Weg ge-

Panamerikani sehen Konferenz vom
September dieses Jahres erhalten; aber auch die
Handelsentwiddung unterstreicht das. Von den
Konferenzbeschlüssen ist in diesem Zusammen-
hang wesentlich, daß die Vereinigten Staaten be-
müht sind, den wirtschaftlichen Großraum über
einen Währungsblock aufzubauen. Außen-
handelsmäßig ist der Niederschlag der neuen Ent-
wicklungsphase eine Steigerung der USA-Ausfuhr
nach Südamerika, und zwar um 14 Prozent von
September zu Oktober dieses Jahres und um
18 Prozent gegenüber dem Oktober 1938.

England sieht diese Entwicklung ' nicht
gern. Es hat zwar durch seinen Blockadekrieg die
Veranlassung gegeben, aber es möchte seine
Position in Ibero-Amerika nicht nur halten, sondern,
wenn möglich, auf Kosten Deutschlands noch
ausbauen.

Südamerika ist dabei das hart getroffene
Objekt dieser Interessenauseinandersetzung,
denn der Ausfall großdeutscher Bezüge läßt
sich weder durch die Vereinigten Staaten

noch durch England ersetzen.

Die Schaffung einer eng liierten und sich weit-
gehend selbst befriedigenden amerikanischen
Großraum wirtschaft stößt auf wesentlich größere
Schwierigkeiten, als sie etwa in Mitteleuropa zu
überwinden waren.

England hat sich bisher nicht fähig gezeigt,
die Bresche, die es selbst in den südamerika-
nischen Handel geschlagen hat, auch nur

einigermaßen wieder zu schließen.
Es konnte bis jetzt kein Gegengewicht gegen die
bewußte Wirtschaftsblockbildung auf dem ameri-
kanischen Kontinent schaffen. Es wird viel von
der Dauer des jetzigen Zustandes, das heißt aber
des Krieges in Europa, abhängen, bis zu welchem

nGrad wirtschaftlicher Verflechtung die pan-
amerikanischen Tendenzen auf dem Außenhandels-
gebiet gedeihen. Sind sie weitreichend, und werden
sie endgültig, so. laufen sie auf eine weitere
Schwächung der europäischen Position im Welt-
handel hinaus.

Hanseatische Wertpapierbörse Hamburg vom 18. Dezember 1939

Festverzinsliche Werte
, Kreditanst. u. KOrpersch.

5 Dt. Reichs 27 102 G 4>/,Oldb.Gsch.25 99,50 G
4 do. 34 99.90 G 4' ,do. Kom S.l 99 G
40, do. 38 98.50 G 4»/, do. do. S.2 99 G
4' - auslosbare 44, do. do. S.3 99 G

Dt.Rschatz 35 99.90 0 4>.',do.Gsch.lu.3 99,50 G
do. 36 II. Folge 99,125 G 40, do. S.2 99.50 G
do 36111.Folge 99 bz 4», do. S.4 99,50 G
do 37 I. Folge 98,875 G 4'/,do.Gpfbr.S5 99,50 G
do. 37 II.Folge 98.875 G 41, do. do. S S 99,50 G
do 37 III.Folge 98.875 G Preuß. Landes-
do. 38 1.Folge 98.75 G pfandbrfanst. _
do 38 II.Folge 98.75 G Goldpfbr. R. 11 100 G
do. 38III.Folge Kl 98.75bz do. R. 19 00 G
do. 38IV.Folge 98.75 6z do. R. 21 °0 G

51 /, Younganl. . 103.50 G do. R. 22 100 G
4",Preuß.Anl.28 1 08.75 G do. R. 7 100 O
4'), do. v.36 1 00.25 G do R. 24 ,00 0
41 /, do. v.37 99,25 G Komm.-Obligat. ... -

do.
4Brem. Umtsch. — Hann. Landkrd. AA _
4i/t Lübeck 28 . 99 G Goldpfd. S. 4 g0 G

WM i Hm
4>/,Reichspost35 1 00,25 G 4'/, Schl-Holst.
41/, do. 39 99,75 G Pr Ldsbk.lu.3 99 0
41/, Hamb. £ kl. Kl 34 bz 4*/,do Komm.- _
4'/, do. gr. — Obllg 2 u 4 99 70 U
Dtsch.Altbesitz K1.138bu.G 4i/,Pr Ztrstdt.Rß 99 G
Bremen Altbes. 135 G 4V, do. R_8u.ll 99 G
Hambg. Altbes. Kl.134,75 bz 4>„ do. R. 12 99 G
Dt.Kom.Samm.-

Allbes Kl.141.50 bi Industrie Oblig. m. Zinsbar,do. 11. Altbes. 161,50 G
5 AEG von 1936 —

Stadt-Anleihen 4iBerged. Gsth. Kl. 95,50 bz
5 Daimler-Benz 100 G

4i/,Kielerv. 1926 1 97,50 G 4'/, Dt Eisenw. 95 G
4*/,MUnch.v.29 1 100 L1 4'/, Dtsch Erdöl 95,25 0

SGelsenk.Brgw.
SGelsbg. - Benz
5 H E W. 36 .
5Hoesch-Köln37
4>/, Hütt.Siegld.
5 Klöckner
4'/, Fr Krupp 36
5 Krupps reibst.
5 Mansfeld ....
6Nordd.Steing.
SStett.Bergschl.
5 Thyssen-H. ..
4‘/, do.
4b,Ver. Stahl*.

(Phoenix)
Provinz- u. Kr
4i/, Hann.Prov.-

RM-A. R 2 B
41/, do. R.13U.14
4i/, Schl - Holst.
Prov -RM-Anl.

4'/, Schlesw.-H.
Pr. Vd. 28,29

4>/, do. 30
Inländ. Hypotf

Pfandb
41/, Dt. Schiffbei
41/1 do. Ausgab.
4b,Hbg HypbkJ
4'/, do, Em.
4' ,do. 0-
4b, do. Em.
4*7» do. Em.
4b,do.Kom.Obli
5b, do. Liquida
4b, Ltlb. Hypbk.
4Vi do. Em.
4b, do. 3 und
4b, do. Em.
41/, Pr.Ctrlbd.26,"
41/, do.
51/, do. Llq. 26 A
4>/,Prß. Credbo

Km.-Obl.26, 27F
4b«Rh.-W. Bode

Cred.-Bank
91t do. Liquid.

K,.99,1256z
99 G
102 bz
99,75 O
95 G
99,50 O
97.25 O
99,75 O
100 G
101,50 G
103 O
98 O
95 O

95 O
eis-Anleihen

99.25 O
99,25 O

98 G

98,25 0
98.25 O
ekenbank-
riefe
7 96.50 0
8 96.50 O

1. 99 0
B 99 G
K 95 bz

O 99 6
u 98 50 G
t 100.75 bz

1 99 G
2 99 G
4 99 G
5 99 G
n 99 G
8 99 bz
2 -
1
» 98,50 G
1-
4 99 O

Steuergutscheine
Anrechnungs- 1
fähig ab 1.4.1941
bis 31. 3. 1946.. 183.50G
Plantagen- und Kolonial

Gesellschaften
Dt.-Ostafr.Ges. -
Ges. Süd-Kam.

Kam. Eisb. -Ges. —
Neu-Guin.-Co. 180 B
Otavi - Anteile . 17,75 GILB
8chantL.HA.-G —

Bank-Aktien
Allg.Dt.Cred.-A 90,125 G
Berlin.Hand-G. 113 G
Com u. Privat 106,50 bz
Dt -Asiat. Bank 545 G
Deutsche Bank 109 bz
Dt. Ueberseebk 75,25 G
Dresdner Bank 105,625 bz
Geestemünd.Bk 95 B
Hyp.-Bk.Hmbg. —
Liqul.-C. i. Hbg. 80 G
Lüb.Comm.-Bk. 95 G
Mckl Kr.-u.Hyp 90 B
Dt Reichsbank 182,50 G
Schl -Holst Bk. 85,50 G
Veretnsbk. Hbg. 115 bz
Westholst.Bank 135 bz

Verkehrs-Aktien
Br. Schleppsch. 82 G
D.D.Ges.Hansa 73 G 75 B
Dtsch. Ostafrika B

Hbg. ^Südamer. %
Nept.Dampfsch. _
Nordd. Lloyd.. 45 75 Q
Schlei.Dmpf.-C 44'0 Q
Unterw. Reeder —
Woermann-Lln. 43 B
Relchsb.-Vorz.. 127 bz
A.-G.f.Verkwes 117,50 bz
Brem.Straßbhn. —
Eutin-Lüb.Eisb 80 0

Hochbhn. Llt.A.
Mecklb. Eisenb.

Stammaktien
Nieder). Eisb. G.

Industrie
Allg.Elekt.-Ges
Alsen Cement..
Atlas-Werke ...
Bavaria-Brauer.
P. Beiersdorf ..
1. P. Bemberg..
Iulius Berger ..
Bekula
Billbrau. A.-G..
Breitbg.Cemtfb
Br.-Vegs. Fisch
Br. Chern F. Kl.
Br.Pap.&Wellp
Br. Silberwaren
Bremer Vulkan.
Br. Wollkämm.
Buderus Eisenw
Daimler
Demag A.-G. ..
Deutsch Atlant.
Deutsch Erdöl.
Dt. Linol-Werk.
Dynamit Nobel
Eisenw Kampnagel
Elbschi Brau.N.
El. Licht u Kraft
LG. Farben.
Felten & Gull!
Flsbg Schiffbau
Gerresh. Glash
Gesfürel
Guano-Werke
Hbg. Elektr.-W
Hansa Brauerei
HarburgerEisen
Harb. G. Phönix
Harp. Bergb.-G.
Cem. Hemmoor
Hochof. Lübeck
Hoesch-K.-N.B
Hoffm. Stärke.
Holsten-Brauer.
Holzmann Phil.

Kl. 97 bz u. G

.. B

•Aktien

210 O
126,50 bz
140 O
275 O
133 O
139.50140,58
155 G
121 G
123 O
100 G
153 G
115,5 G
143 G 145 8
156 G .
162 G
99 G
121,62 bz
140,5 bz

142 KH41.6bz
126 G 127 B
83 G
118 G
156 G
144 G
164,37 bz

131 G 132 8
116 G
t
95 8
146 bz
106 G
113G
172 O
156 G
201 8
125 O
Kl 108,62 bz
137 G
137 G
148,50149,58

w Jacobsen ..
I.-Sp.u. Wb.,Br.
Kali Chemie ...
Kant-Schokolad
Karstadt
Kiel Brau.Eiche
Klöckn-Werke
Wrn. Klöpper..
Kühltransit ....
Laurahütte
Leder H. Knoch
Leder Wieman.
Maihak
Mannesmann ..
Mansfeld A.-Q.
Markt-u. Kühlh.
Nordd Steingut
Nordd.Wolle ..
Nords.Hochseef
Nordw.Kraftwk.
Ottensen. Eisen
Reis & Handels.
Rh. Braunkohle
Rhein.Stahlwrk.
Rhein. Wests.El
Ruberoid A.-G
Rütgerswerke..
Salzdetfurt.Kali
Schuckert Elekt
Schultheiß ....
SchwartauerW
Siem. & Halske
StaderLederfbr
Stets Bergschl
Stett. Oelwerke
Transp Heveck
Vereinigte Jute
Haller-W.A.-G
Ver. Stahlwerke
Ver. Werkstätt.
WendtCigarren
Westd. Kaufhof
Winterhud. Br.
Wong.Tittel&Krüg
Zellstoff W Mh
* 134,25-134,1

** 121-120,75 bz
t 142,37-142,12

75,50 Ü
12u b
149 G
108 G
112 G

IBS

24,75 0
174 G
160 bz

107,12 bz
175 G
122 G
122 bz u. B
123 G
88 G
156 G
101 B

253 G

122,75 bz
125 G
155 G
173 G
193 G
115 G
1 20 O
214 bz
149 G
120 G
147 G
94 O
91 B
45.75 Q
99,375 bz Kl.
99 G [160 bz
65 B
76,75 B

131 O
113,5G114,5B

25 bz
uG Kl 120.75 b
bz Kl 143 bz

Dollar 2,493 (zuletzt 2,493)

Amtliche Berliner Devisenkurse
Reichsbankdiskont seit 22. September 1932 4 Prozent.
Lombardzinsfuß seit 23. September 1932 5 Prozent.

1939 -
18. Dezembei

1939
18. Dezember

Geld | Brief Geld Briet

M&n
• 9,74

18,73
9,76

18,77
Japan
lugoslaw
Kanada

0,583
5.694

0,585
5.706

Argentinien 0,563 0.567 * 2,148 2,152
Australien • 7 792 7 808 Lettland 48 75 48,85
Belgien 41,24 41.32 Litauen 41,94 42,02
Brasilien 0.130 0.132 Luxemburg 10.31 10.33
Brit. Indien •73,03 73,17 Neuseeland ' 7.792 7,808
Bulgarien 3.047 3 053 Norwegen 56,59 56,71
Dänemark 48.05 48 15 Portugal 9.091 9.109
England • 9 74 9 76 Schweden 59 29 59,41
Estland 62.44 62.56 Schweiz 55,86 55.98
Finnland 5.045 5,055 Slowakei 8.591 8,609
Frankreich • 5.514 5.526 Spanien

Südafrika
25,61 25,67

Griechen! 2.353 2.357 • 9.74 9 76
Holland 132.52 132.78 Türkei 1.978 1.982
Iran 14.28 14 30 Uruguay 0.919 0.921
Island 38 31 38 39 Ver.Staat.v.A. 2.491 2.495
Italien 13.09 13.11

Die mit einem * verzeichneten Kurse gelten nur für den
deutschen Verrechnungsverkehr.

Hanseatische Wertpapierbörse
12 Uhr 30: Die Hanseatische Wertpapierbörse war

zu Beginn der neuen Woche gut behauptet und wies
nur wenige Kursveränderungen auf. da nur geringe
Aufträge vorlagen und das Geschäft sich in engen
Grenzen hielt.

Am Aktienmarkt waren Vereinigte Stahlwerke und
Mannesmann eine Kleinigkeit gebessert, während Felten
114 und Hoesch 14 Proz. gewinnen konnten. Die
Farbenaktie war auf letzter Basis zu hören. Siemens
konnten 1 Proz. anziehen, während Gesfiirel um
% Proz. nachgaben U. a stellten sich Deutsche Erdöl
um 1 Proz. und Rutgers um 214 Proz. höher.

Von Hamburger Spezialwerten ergab sich für
Kühltransit, die längere Zeit nicht notiert worden
waren, ein Kurs von 115 Proz. gegen die einige Zeit zu-
rückliegende letzte Notiz von 108. Von Schiffahrtswerten
konnten sich Norddeutscher Lloyd um % Proz. bessern,
während Hamburg-Amerika Linie behauptet blieben:
Schlesische Dampfer-Bezüge wurden, wie
an den vorhergehenden Tagen, mit 5 Proz. notiert.

Auch der Rens nmarkt war ruhig bei kaum ver-
änderten Kursen. Reichsbahnvorzüge konnten eine
Kleinigkeit höher gehandelt werden.

14 1 br 15: Im Verlauf war die Tendenz nicht
wesentlich verändert, wenn auch hier und da infolge
der Geschäftsstille kleine Kursabschläge zu bemerken
waren. U. a. nannte man Hamburg Amerika Linie und
Norddeutschen Lloyd um 4g Prozent und AEG um
% Prozent niedriger. Auch AG für Verkehrswesen
mußten 54 Prozent nachgehen.

Gegen 14 Uhr 15 hörte man u. a. folgende Kurse:
Deutsch Asia 545. Deutsch-Übersee 75%, Hapag 42%,
N'ordd. Lloyd 46%. \ er. Stahlwerke 99%. IG Farben
164%. AEG 120%. Mannesmann 107%. Otavi 17%,
Deutsch Altbes. 178.

*
jt. Erweiterter Vorstand der Hanseatischen Wert-

papierbörse. Der Reichswirtschaftsminister hat antrags-
gemäß eine Änderung der hamburgischen Börsen-
ordnung dahingehend genehmigt, daß die Anzahl der
Mitglieder des Vorstandes der Hanseatischen Wert-
papierbörse von 15 auf 16 erhöht wird.

Zulassungsantrag an der Börse zu Hamburg. Die
Deutsche Centralbodenkredit AG hat den Antrag ge-
stellt, 50 Mill. RM ihrer 4 %prozentigen Hypo-theken-Pfandbriefe Emission 12 zum Handel
und zur Notiz an der Hanseatischen Wertpapierbörse
zuzulassen.

Zürcher Börse
s. Zürich, 18. Dezember

Dag Geschäft an der Effektenbörse war uneinheit-
lich bei gut behaupteter Grundtendenz. Einzelne Indu-
strie- und Trustwerte konnten leichte Kursbesserung
erzielen. Auch am Obligationenmarkt waren in-
ländische Titel zu Wochenbeginn eher freundlicher mit
vereinzelten Kursbesserungen bis zu % Prozent.

Geldsorten und Banknoten in Berlin
18. Dezbr. Einh. Geld Briel Einh. Geld Briel
Sovereigns 1 20.38 20,46 Französ. 100 4.79 4,81
20 F.-Stücke 1 16.16 16,22 Holland.. 100 132.38 132,92
Gold-Doll. 1 4 185 4,205 Italien.,kl. 100 13.07 13,13
Aegypt. ... 8.48 8.52 lugoslaw... 100 5.63 5,67
Amer. Doll. 1 2,64 2.66 Kanadische 1 1.99 2.01
Argentin... 1 0,52 0.54 Litauer 100 41.70 41.86
Austral. . .

100
6.34 6.36 Luxemburg. 10.30 10.34

Belgische 41 20 41,36 Norweg. 100 5649 56.71
Brasilian.. 1

100
0.09 0,11 Schwed... 100 59,18 59,42

Brit.-Ind. 66.87 67.13 Schweiz.gr 100 55,81 5603
Dänische . 100 47,95 48.15 do. kl. 100 55,81 56,03
Engi große 1 9.43 9.47 Südafrikan. 1 8,48 8,52
do. 1£ u.dar. 1 9.43 9.47 Türkische . 1 1.84 1.86
Finnische 100 4,89 4,91

II

vom 18. Dezember
(Großhandels Einkaufspreise je % kg in Pf.)

Ostsee wäre: Wittling 7'4. Kabeljau I 25,
2114. III 13, Steinbutt III 75, Schollen I 55, II 45.

iil 33. IV 30, Scharben 10, Strufbutt 27
Segler wäre: Wittling 17. Kabeljau I 25, II

2134, 111 12. Seezungen I 166. II 146. Steinbutt I 100.
II 90. III 85. IV 60—70, Tarhutt I 70. II 60. III 40
bis 56, Schollen I 60, II 50. III 35. IV 30. Scharben 10,
Strufbutt 25.

Sonstiges: Schellfisch I 36. H 32, III 28,
IV 20%—22’4, V 19. Wittling 16—17. Kabeljau I 23
bis 2814, 11 21-4—2634. III 1634—19. Dorsch 16—23 34.
Knurrhahn, grau 16. Seelachs 20%—22, Lengfisch 21,
Dornhai 18—24. Katfisch 1 21—22’4. Seeteufel 22%.
Heringe 5—7%, Tarbutt 1 45. III 25. Schollen I 38,
lebende Schollen 32. Scharben 19, Sprotten 934. Struf-
butt 22—3134.

Süßwasserfische: Aal I 120, Barsch 30,
Brassen 27—35. Hechte 80. Lachsforellen 216. Rot-
augen 18, Stint 13’4—20, Sturen 21—22, Zander 104,
Butt 34—60, Plieten 45.

Berliner Kurse vom 18. Dezember
L Kursreihe Einheitskmi»
2 Kursreihe variable Km st

D. Anlh. Auslüb
einschl.i/sAbl. 138,25 138,37-138,25

Demag AG ..
Deutsch.Atl.Tel

141,5 141 Lahmeyer & Co.
Laurahütte ...

119
25,37

119,5-120
SGelsenk. RM36 99.12 99,^5 Dtscn.ContiGhS 118,62 118,75-8,5-118,62 Leopoldgrube.
40» Krupp-Anl 97,25 — do. Erdöl 142,12 142,5 Mannesmannrh 107,5 107,5
5 Mitleid Stahl 99.37 99,75 do. Linoleumwk 126 127 Mansf. Bergbau 175
4V.Verein.StAh 95,5 do. TeLu.Kabw.

do Waffen
Dtsch. Eisenhd.
Christian Dierig
Dortm.Union Br

132,75 133 Maximilians hüt —

Bk. t. Brau-Ind.
Reichsbank

122
182

122,25
182,5-182

140
157

140
Metallgescllsch
Niedlaus. Kohle
Orenst. & Kopp
Rhein. Braunk.

122,87

103.25
253,12

122,5

103,5
253-253.5AU.t. Verkehrsw 118,25 118,25-17,75-118 233 —

Allg. Lokalbahn 141,5 141.25-141,75 Elntr. Braunk. 173,25 — do. Elektrizität — —
D.Reichsb.Vorz 127 127-127,12 E[«enh -y.rur.

— — do. Stahlwerke 134.75 134,75-134,5
42 clektrizlt. Liefr —— — Rh Wests.Elkt 123,25 123,12-123-124

El. Wk. Schles 116,62 116,25-116,75 Rheinmetall Brs 123 123
Hansa Dampf
Nordd. Llovd

Elekt.Lichtu.K 144.25
97M5

Rütgerswerke. 155,25 156,75-155,25
46,25 Engelh.-irdt-Br 98 Salzdetfurth Kal 173.25 174-173

1 G Farbenind
Feldmühle Pap

164
ILM'-'

Schering
Schl.Elek.Lit.B

163
140Accumul.- Fahr. — 233,25-233,75 112 140-139,5

Allg.Elektr.Ges 120,5 121 Felten & Guill 145 145,5
142,75

Schubert & Sal? 130,5 130,25
Aschaffb. Zellst 106,5 106,87-107-106,5 Gesfürel Loewe 142.5 Schuckert dt Co. 193,5
Bayer. Motoren 148,25 147.75-148 Th Goldschmidt 145,25 145,25-145 Schultheiss 115 115,12
|. P. Bemberg 133,37 — Hambg. Elektr. 145,5 145,5 SiemensdtHalsk 213.75 214,5-214
Julius Berger 140 141-144 HarburgGumml —— — Stöhr &Co. ... 105.25 105,25
Bekula 155,5 155,75-55,75-55,5

114,25-115,25
Harpener Bergb 156 156-155 Stolberger Zink 83,75 84,5

Berliner Masch 114,5 Hoesch 109,12 104,12-109 Süddsch Zucker 231,25 —
Bublag. ...
Bremer Wolle

238 238 Phil. Holzmann 149 149,5-149 Thüringer Gas 139,75
161,37 161,37 Hotelbetr.-Ges 72,87 72.62-72.5 Ver.Stahlwerke 99.5 99.62-99,5-99,62

BuderusElsenw 99,5 99 Ilse Bergbau . 183 — Vogel, Draht. 169.75
Charlottb.Wass 111,75 111,75-111,25 Ilse Bergb. Gen 152,25 152-152,5 -152,25 Wasserw.Gclsk 161,5 161,5
Chem.v.Heyden 153,5 153,5 Gebr. Junghans

Kali-Cnemie...
94,25 — Westd. Kaufhol 76 5 76,^5-76.5

Conti-Gummi 203,25 204,5-203 150 Wintershall AG 144,25 145-144,25
Daimler-Benz. 122 122,5-121,5 KiacNter-Werk 122=5 IZellstffWaldhoi 113 113-112-113,71

| Volkswirtschaft

führung erheblicher Steuerbeträge an das Reich
hat Kreditbedarf bei der Privatwirtschaft aus-
gelöst, aber dem Reich die entsprechenden
Summen zugeführt. a. b.

Kreditorganisation
Vereinheitlichung bestehender Rechtsvorschriften

Meldung unserer Berliner Wirtechaftsschriftleitung
Der Reichs Wirtschaftsminister ist

ermächtigt, auf dem Gebiete des Kreditwesens die zu
einer zweckmäßigen Gestaltung der Organisation er-
forderlichen Maßnahmen zu treuen. Er kann insbeson-
dere Kreditinstitute neu errichten, äuf-
ne b e n . Zusammenscbließen oder um w an-
deln. bestehende Satzungen ändern, neue Satzungen
einführen und hierbei, die zur Abwicklung der Geschäfte
und zur Auseinandersetzung zwischen den Beteiligten
erforderlichen Anordnungen treffen. Er kann bei seinen
Maßnahmen von dem bestehenden Recht abweichen.
Für Rechtshandlungen, die durch solche Maßnahmen
veranlaßt werden, erheben Reich. Reichsgaue. Länder
und Gemeinden keine Steuern. Abgaben oder Gebühren.
Dies gilt nicht, soweit eine Steuerpflicht bei anderen
Stellen als den Sparkassen. Öffentlich-rechtlichen Kredit-
instituten' sowie ihren Einrichtungen und Anstalten oder
dadurch entsteht, daß im Zusammenhang mit der Neu-
gestaltung Gegenstände auf solche anderen Stellen oder
unbeteiligte Personen übertragen werden.

Es treten außer Kraft: Artikel 5 im
Kapitel ! des fünften Teils der Dritten Verordnung des
Reichspräsidenten zur Sicherung von Wirtschaft und
Finanzen usw. vom 6. Oktober 1931 in der Fassung
der Gesetze vom 13. Dezember 1934. die Verordnung
über Maßnahmen auf dem Gebiete des öffentlichen
Bankwesens und des Sparkassenwesens in den sudeten-
deutschen Gebieten vom 4. März 1939. die Verordnung
über Maßnahmen auf dem Gebiete des öffentlichen
Bankwesens und des Sparkassenwesens im Lande
Österreich vom 27. März 1939.

Die neue Verordnung gilt auch in den ein-
gegliederten Ostgebieten. Sie tritt mit Ablauf des
31 Dezember 1940 außer Kraft

Es handelt sich bei dieser Verordnung nm ein-
heitliche Gestaltung des bestehenden
materiellen Rechts, nicht aber um grundsätz-
lich neue Bestimmungen.

Baumwollerzeugung in Jugoslawien
Mit einem Aktienkapital von 1.1 Mill. Dinar wurde

in Belgrad die „Jugoslawische Biumwoll
AG“ — ,.J u g o - P a m u k“ gegründet. An diesem
Unternehmen ist deutsches Kapital maßgeblich be-
teiligt In den Vorstand wurde als Delegierter der
Bremer Baumwoll AG Direktor Pelzer gewählt. Der
neuen Gesellschaft ist die Aufgabe übertragen worden,
die Anbaumöglichkeiten für Baumwolle vorwiegend in
den südserbischen Gebieten im großen Maßstab aus-
zunützen. Das Ziel geht dahin, den jugoslawischen
Baumwollanbau mit allen Mitteln zu steigern und auch
Überschüsse für die Ausfuhr zu erzielen
wobei Deutschland als Abnehmer in Frage kommt.
Die wichtigste Pionierarbeit für die Ausweitung des
jugoslawiscnen Baumwollanbaus in Südserbien wird
von deutschen Fachleuten geleistet werden. Es sind
dazu gründliche Bodenuntersuchungen, Düngeversuche.
Saatguterprobungen und andere Versuchsarbeiten nötig.

Das jugoslawische Landwirtschaftsministerium, dem
an der Ausweitung des Baumwollanbaues sehr gelegen
ist und das die Wichtigkeit dieser Kultur für die dafür
in Frage kommenden südserbischen Gebiete erkennt,
will der „Jugo-Pamuk“ in jeder Hinsicht behilflich
sein. Der „Jugo-Pamuk“ soll das Recht eingeräumt
werden, die Hälfte der in Jugoslawien anfallenden
Baumwollernte auszuführen.

Zahlungen

möglichst auf bargeldlosem Wege
jt In der deutschen Wirtschaft hat sich noch nicht

überall die Auffassung durchgesetzt, daß Zahlungen
möglichst auf bargeldlosem Wege vorgenommen werden
sollten. Dies muß insbesondere für alle regelmäßig
wiederkehrenden Zahlungen zu fest bestimmten Ter-
minen gelten, um die Anspannung des Geldmarktes
und der Kassenlage der Kreditinstitute zu diesen Zeit-
punkten tunlichst zu mildern. Noch immer wird von
zahlreichen Unternehmungen nicht nur den Arbeitern
der Lohn, sondern auch den Angestellten das
Gehalt in Tüten gezählt ausgehändigt.

Die Industrie- und Handelskammer Hamburg weist
im Einvernehmen mit der Reichswirtschaftskammer die
Wirtschaftsgruppen und Unternehmungen darauf hin.
daß die Kriegswirtschaft in erhöhtem Maße bargeld-
losen Zahlungsverkehr erforderlich macht und daß die

Wasserstände von heute
Hamburg
19 Ltezemhei

Eintritt der Flut und Ebbe In Hamburg
Vormittags: Flut: 5 Uhi 37 Min. — Ebbe: 10 Uhr 34 Min.
Nachmittags: Flut: 18 Uhr 08 Min — Ebbe: 23 Uhr 07 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe in Cuxhaven
Vormittags: Flut: 0 Uhr 37 Min. — Ebbe: 6 Uhr 17 Min.
Nachmittags: Flut: 13 Uhr C8 Min — Ebbe: 18 Uhr 50 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe In Bremen
Vormittags: Flut: 4 Uhi 04 Min — Ebbe 8 Uhr 57 Min.
Nachmittags Flut: 16 Uhi 35 Min. — Ebbe: 21 Uhr 30 Min.

Eintritt der Flut und Ebbe in Bremerhaven
Vormittags: Flut: 0 Uhr 45 Min. — Ebbe: 6 Uhr 33 Min.
Nachmittags: Flut: 13 Uhr 16 Min. — Ebbe: 19 Uhr 06 Min.

Wertpapiermärkte und Wechselkurse

Zertifizierte Dollarbonds
6proz. und 6%proz. Preußen - Anleihe: Gproz.

5514 6., 57% B.. 6%proz. 56 G., 58 B.. 6proz. Ham-
burger Staats-Anleihe 53% G.. 55% B., 6nroz Deutsche
Spargiro-Bonds 54% G„ 56% B., 7proz. Deutsche Spar-
giro-Bonds 56% G.. 58% B.

Auf Reichsmark umgestellte Dollar - Bonds:
4%proz. Berliner Hochbahn 95 G., 96% B . 4%proz.

1955 Bewag 94% G . 95% B.. 4%proz. 1951/9 Bewag
96% G.. 98% B.. 6proz. Rud. Karstadt 100% G.
101% B.. 4%proz. RWE 93% G.. 94% B.. 4%proz
Rhein-Ruhr-Waeser 92% G, 94 B.. 4%proz. Ruhr
Wohnungsbau 93% G„ 94% B.. 4%proz. Ruhr Chemie
93 G.. 94% B.. 4%proz. Ruhr Gas 93% G„ 95% B.
4%proz. Unterelbe Elektr. 93 G.. 94% B„ 4%proz. Ver.
Elektr. Westfalen 93 G.. 94% B.

Berliner Wertpapierbörse
12 Uhr 55: Infolge des vorhandenen Ordermangels

nahm die Festsetzung der ersten Kurse am Aktienmarkt
zu Beginn der neuen Woche recht schleppenden Verlauf.
Die Grundstimmung war nicht unfreundlich. Es bestand
jedoch nach den vorliegenden Kaufaufträgen verschie-
dentlich wiener Neigung zu GTattsteiTungenTso den
der Beginn uneinheitlich war und 22 Werte höher und
20 niedriger notiert wurden Die Abweichungen gegen-
über dem Wochenschluß waren nur in Ausnahmefällen
bedeutender.

So gewannen Rütgers 2. Goldschmidt und Felten
je 1 % und Siemens 1 % Prozent. Reichsbank bei
100,000 RM Anfangsumsatz unverändert. Niedriger
waren Schubert & Salzer mit 2. Licht und Kraft mit 1 %
und Waldhof mit 1% Prozent. Im Verlauf waren nur
Deutsche Telephon mit 132 nach zuletzt 134 stärker
verändert.

Am Rentenmarkt lag in Reichsaltbesitz geringes
Angebot vor, das den Kurs um 5/s auf 128% drückte.
Späte Wiederaufbauzuschläge bröckelten um % Pro-
zent. mittlere Schuldbücher um % Prozent ab. Steuer-
gutscheine I waren im Büroverkehr kaum verändert

13 Uhr 50: In der zweiten Börsenstunde war der
Kursstand im allgemeinen wenig verändert. Die
Tendenz neigte jedoch infolge des ruhigen Geschäfts
eher etwas zur Schwäche. Rütgers mußten von ihrem
Anfangsgewinn 1% Prozent wieder hergehen, ' HEW
wurden mit 145% nach zuletzt 147 notiert. Dierig
gaben 1% Prozent nach. Hapag bröckelten um %
und Lloyd um % Prozent ab. Hypothekenbanken
waren überwiegend etwas fester. Der Kassamarkt
zeigte bei ebenfalls kleinen Umsätzen uneinheitliches
Aussehen. Reichsaltbesitz gab um % auf 138% nach.
Am Markt der Industrie-Obligationen wurden heute
erstmals die neu zugelassenen Teilschuld Verschreibun-
gen der Kommunalen Elektrizitätswerke Mark in
Hagen, und zwar zum Kurse von 100 Prozent ge-
handelt.

41/2 •/• Reichsschuldbuch-Forderungen
mit Zinsberechnung

81.8.1940
81.8.1941
31.8.1942
31.8.1948
31.3.1944
31.3.1945

99,75 G 100,50 B
100,0250 100,775 B
99,875 0 100,625 B
99,50 O 100,25 B
99,50 G 100.25 B
99,125 0 99.875 8

81.8.1946 98,8750 99,6258
31.8.1947 98,75 G 99,50 B
81.3.1948 99- G 99,75 B
1944/5... 85,50 G 86,25 B
1946/8 85,3750 86.125B
4%Kom.Umsch 93.725G 94,4758

Niedersächs. Börse. Hannover, 18. Dezember.
Conti Caoutchouk 204 B.. Döhrener Wollwäscherei
160% G„ Eisenwerk Wülfel 140 B„ Hannover Immo-
bilien 320 G„ Hannov. Portland Cement 124 G.. llseder
Hütte 160 bez., Norddeutsche Portland Cement 124 B.
Tendenz ruhig.

Devisennotierungen vom 18. Dezember
London (Anfang): Neuyork 4.02—4.04. Paris 176

bis 177. Spanien 38.50 B.. Montreal 4,43—4,47.
Amsterdam 7,52—7.58. Brüssel 21 10—24.35 (24,20
bis 24.45-, Italien 77.50, Schweiz. 17.,-0—17.Ö5, Kopen-
hagen 20,31 (20.25 B.k Stockholm 16,75—16,^5, Oslo
17,55—11,75, Helsinki 211 B.. Budapest 22 B„ Belgrad
165 B.. Sofia 327 B Rumänien 540 B . Lissabon
108,06, Istanbul 515 B.. Athen 540 B.. Buenos Aires
oflis. Importkurs 17,50—18.— Rio de Janeiro inoffiz.
3.09 B.. Montevideo 22,50. London auf Bombay 16,
Bombay auf London 1,5.96. Hongkong 1/2.98. Schang-
hai 0/4.62. Kobe 1/2.35. StraitsdoÜar 2/4.18.

Paris (Anfang): London 176',. Neuyork 43.80.
Belgien 722 (720). Schweiz 985 (987). Holland 23.29.
Oslo 9961s. Stockholm 10.44.

Amsterdam (Anfang): Berlin 75.30—40 (75.5714),
London 7.40—14 (7.40% 1. Neuyork 188'/,«—*/,«
(188’4), Paris 4.19—1- (4.21). Belgien 31.12—14
(31.16), Schweiz 42.15-17'- (42.221. Oslo 42.67 '4
bis 7714 (42.8214). Kopenhagen 36.25—35 (36.40).
Stockholm 44.75—85 (44.871a).

Zürich (Anfang): Paris 9.9514 (9.94). London
17.56 (17,54), Neuyork 4.4 51, (4.16). Belgien 73.85
(73.70). Italien 22.50. Holland 237 (236.75), Berlin
178.62'4, Stockholm 106.10. Oslo 101.32'4. Kopen-
hagen 86,15. Sofia 5.30. Budapest 77 (79). Belgrad
10, Athen 3,35. Istanbul 3.50. Bukarest 3,30. Helsinki
8,50 nom.. Buenos Aires 101 (10114). Japan 104%.

Kopenhagen: London 20.38, Neuyork 518, Paris
11,70, Antwerpen 86.45, Zürich 116.50. Rom 26.45,
Amsterdam 276.75. Stockholm 123,45. Oslo 117.90,
Helsinki 10.55.

Stockholm: London 16.70. Berlin 169. Paris 9.55,
Brüssel 705.50. Schweiz. Plätze 95.25. Amsterdam 224,
Kopenhagen 81.25. Oslo 96. Washington 120, Helsinki
8,59. Rom 21.75. Prag 14.60. Warschau 81

Oslo: London 17.40. Berlin 179. Paris 10,15. Neu-
york 4,40. Amsterdam 236. Zürich 100. Helsinki 9.20,
Antwerpen 74. Stockholm 105.25. Kopenhagen 85.50.
Rom 23. Prag 15.50. Warschau 84.

Warenmärkte
Pflanzliche und tierische öle und Fette. Ham-

burg. 18. Dezember Techn. Talg, inländ. 45—56.
do. ausländ. 36—42. Pferde und Schweinefett 35—40.
tierisches Abfallfett 35—40. pflanzliches Abfallöl 30
bis 34. Kokosöl- und Pa Imkernöl -Fettsäure 32—35.
Erdnußöl-Fettsäure 29—32. Holzöl 121.90—128. techn.
Cottonöl 38.50. Rizinusöl 45.50—48.50 (alles in RM
inklusive Fastage per 100 kg netto) ab Lager bzw ab
Fabrik Groß-Hamburg „je nach Quantum. Qualität
und/oder Lieferzeit“.

Hamburger Kaflee-Terminhörse vom 18. Dezember,
10 Uhr. Hamburger Terminkontrakt 1. Prime Santos-
Kaffee. Dezember bis September 30 B„ 28 G. Ham-
burger Terminkontrakt II: Notierung kam nicht
zustande.

Hamburger Zucker-Terminbörse vom 18. Dezember,
10 Uhr 30. Dezbr. 4 75 B.. 4,75 G.. Januar 4,85 B.,
4,85 G., Februar 4.Ö5 B.. 4.95 G.. März 5.00 B-,
5.00 G., April 5.10 B„ 5.10 G„ Mai 5.15 B„ 5.15 G„
Juni 5.20 B.. 5,20 G.. Juli 5.2a B.. 5.25 G. Tendenz:
ruhig.

Zucker. H a m b u r g. 18. Dezember. Die Stimmung
in den USA zeigt einen Anstieg: man rechnet dort mit
einer Umschichtung, die eine Änderung der jetzt be-
stehenden Gesetze am Zuckermarkt bringen könnte.
Hier vollzieht sich der Marktablauf in ruhiger Weise.

Zucker. Magdeburg, 18. Dezember. Dezember
4,75 B. u. G., Januar 4.85 B. u. G„ Februar 4.95 B.
u. G., März 5.00 B. u. G„ April 5.10 B. u. G.. Mai
5.15 B. u. G., Juni 5.20 13. u. G.. Juli 5.25 B. u. G.
1 endenz: ruhig. — Gemahl. Melis: prompt per
10 Tage: 31.35. 31.45 und 31,50. Tendenz: ruhig.

Baumwolle. Liverpool. 18 Dezember. (An-
fang.) Januar 8.45. März 8.48—8.50. Mai 8.51—8.52.
Juli 8.48. Oktober 8.26. Tendenz stetig.

Baumwolle. Liverpool. 16. Dezember. American
Universal Standard Middling 8.80 nom.. F.gyptnin Upper
F. G. F. 10.06. Broach F. G. (Good Staple' 7.75. Roller
Ginned Punjab-American F. G. (Good Staple' 8.00,
Central Provinces Domra Nr. 1 Staple Superfine 7.99,
Bengal F. G. Fair Staple 6,50 Bengal Superfine Fair
Staple 6,80.

Baumwolle. Bombay, 18. Dezbr. Fine M. G.
Domra: Dez.-Jan. 290; Fulivgood M. G. Broach: April-
Mjii 331'4. Bombay auf London 1/5,96. (Preise in
Rupies je Candy.)

Baumwolle. Alexandria, 18. Dezember.
(Schluß.) Sakellaridis: Jan. 21.85 nom.. März 21.10
nom.. Mai 20.90 nom.; Asmouni: Dez. 17.35 nom..
Fehr. 17.55 nom., April 17.66 nom.. Juni 17.30 nom.
Okt. 16,45 nom.

Jute. Kalkutta. 18. Dezbr. (Schluß.) Erste
Marken: Dez. und Jan. 90'4 B.; geringe Mar-
ken: Dez. und Jan. 87% B. Tendenz: ruhig.

Richtpreise des Vereins der am Metallhandel betei-
ligten Firmen in Hamburg vom 18. Dezember. Silber,
prompt 39 B., 36 G. — Hüttenrohzink, nom. 21,10 B.,
21,10 G.

Kupfer. Hamburg, 18. Dezember. Dezember
bis Mai Geld und Brief 68%. Tendenz: ruhig. Alle
Briefkurse nominell.

!/ÄoidHua W A
Tendenz: ruhig. Alle Briefkurse momineU.

Metalle. Berlin, 18. Dezember. Elektrolyt-
kupfer. prompt cif Hamburg. Bremen oder Rotterdam
74; Original-Hütten Aluminium. 98—99 Prozent, in
Blöcken 133; dito in Walz- oder Drahtbarren 137;
Silber in Barren 36—39.

Schellack. Kalkutta. 18. Dezember. Loko
38 Wert. Dez. 39 Wert. Jan. 40 Wert. Tendenz: fest.

Kautschuk. Singanore. 18 Dezember. Jan.
39%, Jan.-März 39%. April-Juni 37%. Tendenz; ruhig.
Wechselkurs: Singapore auf London 2/4.18.

Kautschuk. London. 18. Dezember. Srnoked
ribbed sheets loco 11% G.. Jan. 1.1% G.. Jan.-März
11% G.. April-Juni 11% G.. Juli-Sept. 11% G.. Okt.-
Dez. 1114 G., Plantagencrepe Stand. Nr. I 12% nom.
Tendenz: stetig.

Fischmarkf Hamburg-Altona
Amtliche Preisnotierungen

der „Fischmarkt Hamburg Altona GmbH“

Beschlagnahmte Ladungen
Die englische Regierung hat einen Teil der Ladung

des englischen Dampfers „M e r e 1“ mit Beschlag belegt.
Außerdem wurde ein Teil der Ladung des englischen
Motorschiffes „Port W y n d a m“ mit Beschlag belegt.
Ober das weitere Schicksal der Ladungsnartien wird
etwa Mitte Januar vor dem Londoner Prisengericht
verhandelt werden.

Bekanntmachung über das Setzen von Signalen
auf der Elbe. Für die Dauer des Kriegszustandes wird
das Setzen folgender Signale auf der Unterelbe abwärts
des Großhamburger Gebiets verboten: Das Nachtsignal
des § 11 SW0 (Wegerechtsschiffe). das Tag- und das
Nachtsignal des § 13 SWO (Fahrzeuge mit gefährlicher
Ladung). Die Anordnung tritt sofort in Kraft.

Öffnungszeiten der Hafenschleusen Neuhofer Dreh-
und Rethe Hubbrücke. Mit sofortiger Wirkung werden
die nachstehenden Schleusen und Brücken werktags
nur von 7 bis 16*4 Uhr für den öffentlichen Schiffs-
verkehr geöffnet: Brookthor - Schleuse, Rugenberger
Schleuse, Ernst-August-Schleuse. Große Hafenschleuse
Harburg. Alte Hafenschleuse Harburg, Neuhofer Dreh-
brücke. Rethe Hubbrücke.

Wasserstände der Oder vom 18 Dezember. Ratibor
157 (minus 20), Dyhernfurth 323 (minus 55), Crossen
384 (minus 19), Frankfurt 404 (minus 36). Neisse Stadt
242 (minus 2), Neisse-Münduns 274 (minus 34). Stettin
501 (minus 10). Küstrin 14. Dezbr. 487 (minus 10).
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VEREINIGTE

KAISte WILHEIMST6ASSE 25

Elegante Damenhüte

Merk dir
BUCK

Steindamm 4 9

PelzeHüte

Das Haus der Musik seit 1858

ÜNER

lllOe&nelinq.
Steindamm 19Wexstraße 21

Cembali,Spinette,Clavicorde

W. EBELOE

Fuhlsbüttlerstr. 140 / Hamburgerstr. 129

Fuhlsbüttlerstr. 140 / Hamburgerstr. 1t9

Dor Steindamm ruft

Musik tu jedes Saus

ca.12O Pianos

STEIN WAV & SONS

JUNGFE RNSTIEG49

120 Pianos

Schöllplatten

RM 0.30 an
RM 3.50 an

Gebr. Pianos : 280, 320, 350 M usw.
Gebr. Flügel: 550, 620, 700 M usw.

Volle Garantie wie für neue!

Tuschkästen von
Oelmalkästen „

Neu u. gebraucht
Nehme Ihr altes

Instrument in Zahlung

Akkordeons
Mundharmonikas

Ueber 500

Akkordeons

ca. 10 OOO Pianos von
mir geliefert-

WAGNER
Steindamm 69
WKG- Schecks werden
in Zahlung genommen

Glas, Porzellan

Geschenkartikel

Hamburg, Nagelsweg 51
Ruf 24 5304

Schöne Damenhüte
Kinderhüte
Seidenschals u. Tücher

Alfons Gunther
Stelndamm SS

enecke
e Ruf 34 87 06

l Mundnarmonlku

Schallplattcn-Spieler

Großneumarkt 10

e Puppen e

Spielwaren

Teiehert
Steindamm 107

Piano-Trübger
653ahre bestehend

Aach-

/ geschasl

Reparaturen
Großneumarkt 10

wie Baracken, Baubüros,
Lauben, Wochenendhäuser

Ataterhrngchenasee 531
Telephon 59 59 01

1IANQ=

tonabgrünen Jäger15.
v:etevRM6on Teilzahlung

Stimmen Reparatur.Transporte

Musikinstrumente

Schallplatten

Rundfunk

Nähleuchten
für Haushalts- und Oewerbe-
nähmaschinen
an jed. Maschine anzubringen

I IamL Admiralitätstraße 81
LlBnH beim Stadthaus. 34 8418

Ein schönes Geschenk ist ein Mal-
kasten von Farben - Hopper.
sdimldt, Hamburgerstraße 142
Künstlerbedarf und Zeichenartikel:
für Schüler, Künstler u. Techniker

Zirkelkästen ...... RM 1.25 an
Reißbr.m.Schutzrahm.RM4.75u.4.95

MONT

BLANC

Lange & Müller
Papier- und Kontorbedarf

Hermannstraße 5

Füllhalter • Pavirr e Trudiadicn

333973 Mönlkebergstr.20

Kleinklaviere
gebe. Flügel—Pianos

Akkordeons

W. MANDA, Bramfelderstraße 10
Barmbecks größtes Fachgeschäft

direkt am Bahnhof Sternschanze
Von 15 verschiedenen Firmen

und Weltmarken:

Neue Pianos
von 620 M an

Neue Flügel
von 1200 M an

Kleinklaviere
von 470 M an

letztere In ca.20 verseh. Ausführung.

Gebr. Pianos u. Flügel

jQ Waldvögel
Zjf lie herrlichen Länger
re® ane Seid unv Wal», ein

LME beliebtes und ffreude be-
reilendes Fesigeschenl.

• Fachgeschäft seit 1868
H. FOCKELMANN
Lteindamm 73 und Filiale»

Elektro-Geräte
Mod. Beleuchtungs-
körper • Radio

Ed. Wulff
Stelndamm 62
Ruf 262496

Druckerei und Verlag

Kobert Korb
Hamburg 38 • Lammersietb 11

R u f 22 61 51
Prospekte» und
Masse««rflagen

Drogerie Hedel
»ferBemartt 11

neben Eichmever

niDttroDfenöe Baumlinte

Holzhandlung
Bau-, Nutz- und Sperrholz
Fertige Türen, Fenster usw.

OTTO GUNTHER

Der kleine
FEURICH
FLÜGEL.

135 cm lang
ein auserlesenes Instrument

für RM 1550.—

B«J*»*'" sss-slUthner flr. Auswahl.

al Toilette-
Reisetaschen

Stets Neuheiten

OGELHAUPT
Neu^rwoll 97 (Ecke)

AKKORDEONS
l\ VON

Ahrens

DIEHL
Gelgenbaumelster

Streichinstrumente
und Zubehör
Hamburg 36

Kaiser n Wilhelm • Str. 32
Ruf 35 53 13

A BLOCKFLÖTEN

l\ VON

Ahrensn 1 880 *WEXST RASSE 13

Gemälde - Bilder aller Art
in feinster Rahmung,
sind Festgeschenke v. blei-
bendem Wert. Große Aus-
wahl, für jeden Geschmack.
Mäßige Preise.

W. H. Westphal. Kunstbaus
Stelndamm 148. Ruf 24 92 60

Beacht.SiemeineAusstllg.gegüb.107

N 2 ß Ruf 36 02 80

in großer Auswahl

Ernst v. Spreckelsen
Bohnenstr. 2—4, Weidenstieg 20
WKG-Scheine werd, in Zahl. gen.

Stelndamm 23 — Fernsprecher 2471 73

Radio

Reparaturen
Großneumarkt 10

Sämtliche
M'u slkiftsfrymenfe

Reporatüren

TUroßneumarkt 10

Friedrich

AKKORDEONS
HÖHNER

ROYAL STANDARD
Alfred Arnold
Bandonions

28 M i7 tvandsb. üuiuis. 303

Das Spezialhaus für

Weihnachts-geschenk-

KORBEu.-KISTENMIT ERLESENEN WEINEN

Eine reichhaltige Vorschlagsliste wird
auf Wunsch sofort zugesandt. Be-
achten Sie meine reichhaltige
Auswahl In Schaumweinen

CARL RÜTHER
GEGR. 1881

HERMANNSTR. 16 - Ruf 33OSSI

Fahrräder
erste Marken

Kinderräder

Stadthausbrücke
Führendes billig. Fachgeschäft

Christbaumständer
In Gußeisen, Holz und Olea

3.A.SPEHR

Steinstraße 25 Ruf 33 42 02/03

Blumen-Bruhn

Eppendorferweg £A
Ruf 54 t5 18

In Altona ist es bekannt

2 Kaffees in einer Hand!

Kaffee Koeppen

Große Bergstraße 205
seit 1902

Konditorei Höfflin

Große Bergstraße 191
Inh. seit 1. Oktober 1939 P. Koeppen

Herren-Titanses

42 35116r

FÜR AUE GELEGENHEITEN
PREISWERT UND GUT

HINRICH -LOHSESTR. 184
ECKE DER BEHNSTRASSE

Rollnha!«

von 2.60

bk 20.- RM

Prinz, Altona
Gr. Johannisstr. 41

Gelllfnet von 9—17 Uhr.

Juwelier
Mönckebergstraße 19

Moderner Schmuck
Uhren, Bestecke, Trauringe

lUhrcn

.Silbe:

hing.

T0stersfr.109

Erhältlich inGroß- Hamburg
in 30 Niederlagen; kenntlich am roten
ZentRa «Wappen an Ladentür
und Schaufenster. — 2500 deutsche
U h re n fachgeschflfte garantieren
gemeinsam für jede Zent Kn-Uhr.

Uhr

nei Ank. V. Altgold 31337 nn

H’AlSfß WIIHILMSTP.76

Theodor Knoblich
Inhaber: Robert Prause

Hamburg 11
Alterw.H 58 • Ruf 362065

Uhren

Modeschmuck

BARCA
Aliferarkoden 11

Z&- BRuyfRf PH!FEN
FEUERlEUeEXZ

v HAMBURG 11
Tfl-3\$5O9 lllfRNlHORSePUCKl 16
r^futpityr.ikfjütt hphin ««sm

Getihenke füt den Heun:
Wintermäntel • Paletots
• Anzüge s
Ober- und Sporthemden
Krawatten • Socken
WEBER
Am Schaarmarkt e
EckeDitmar-Koel-Str.2/2a

C.Arnoldi

ROLLSCHUHE

RATHAUSSTRASSE 5

Akkordeons
Carosta, Höhner
Royal Standard
Herstellung — Verkauf
Reparaturen — Stimmen

r> Altona, Gr. Roosenstr.
KOST Nr. 46-50 • Ruf 43 05 09

Plattenspieler

Kofferapparate

fuhlsbüttlerstr. 140 / Hamburaerstr. 129

Royal-Sfandard
Höhner Akkordeons

und alle Musikinstrumente
billig und gut

Tittmann • Instrumentenbauer
Hamburg 3, NeuerStelnweg 57

Huf 35 08 80

Mit Volldampf

auf Weihnachten los

Jetzt wird es Ernst, die letzte Woebe vor Weih-
nachten ist anaebrochcn, die Zeit rennt mit Riesen-
schritten für alle, die noch dies und jenes zu rrledipen
haben, die Wunschzettel brennen in den Jackcntaschen.

Nur nicht bis zum letzten Taa warten! Das gibt
Unzuträglichkeiten, die sich selbst bei bestem Willen
aller Beteiligten nicht ganz vermeiden lassen. Die
Ware ist vielleicht ausverkaiist, Nachlieferungen können
nicht immer rechtzeitig zur Zielle fein, auch Ersatz für
das Gewünschte ist schlecht zu bekommen. Ganz ab-
gesehen davon, dast Ersatz ja selten den Wunsch des
zu Beschenkenden trifft.

Wer gut kaufen will, sollte rechtzeitig und —
möglichst auch vormittags lausen! Tann sind die
Läden verhältnismäßig leer, die Verkaufskräfte sind
ausqcruht. sie haben Zeit, sich intensiv um die Wünsche
der Käufer zu kümmern. Nachmittags, wenn der
Trubel des Kausens an den Nerven der Verkäufe-
rinnen, die in dieser Vorweihnachtszcit — weiß der
Himmel — ein wuchtiges Pensum an Arbeit zu er-
ledigen haben, gezerrt hat, daß sie kaum noch wissen,
wo ihnen der Kopf steht, ist das Kaufen weniger ruhig
zu bewerkstelligen. Alles muß schnell gehen, denn viele
andere Kunden warten und wollen ebenfalls bedient
sein. Von allen Seiten prasseln Fragen aus die Ver-
käufer und Verkäuferinnen ein: „Fräulein, haben Si«
dies? Fräulein, was kostet das? Fräulein kriegen Sie
jenes noch wieder?"

Es liegt im Interesse des Käufers, wenn er zur
rechten Zeit kauft.

Noch ein Wort zum Umtausch. Wenn man schon
umtauschen muß, dann bitte ebenfalls vormittag-,
Nachmittags ist keine Zeit dazu, die übrigen Käufer
würden es nicht verstehen, wenn jemand zum Tauschen
käme und nun noch einmal die Zeit der Verkaufs-
kräfte in Anspruch nimmt, um irgend etwas andere-
für seine zuruckgegebene Ware auszusuchen. Selbst-
verständlich wird in allön Geschäften gern getauscht,
wenn der Kunde ober — in diesem Zusammenhang
sicherlich richtiger — die Kundin etwas Rücksicht
nimmt auf die besonders gelagerten vorweihnacht-
lichen Verhältnisse.

Aber nicht nur zum Kaufen müssen wir un- jetzt
schnell entschließen, auch diejenigen, die Weibnachts-
arbeiten vorhaben, sind arg im Druck.

Tächter und Schwiegertöchter, Enkelinnen und
Nichten sind emsig bei der Arbeit, um ihre Stickereien
fertigzubringen, damit der Weihnachtsmann auch
ihnen — sozusagen als Entgelt — reichliche Geschenke
auf den Gabentisch legen kann.

Manche kleine Stickerin steht allerdings mit
Schrecken auf die Tischdecke in ihrer Hand. Eine Ecke
ist fertig, aber drei sind noch nach. Da muß die Mutter,
oder wo die Decke für die Mutter bestimmt ist, die
große Schwester, die Laute, die Oma helfen, damit die
Girlande aus Rosen und Tulpen rechtzeitig fertig wird.

Bei Vaters Sofakissen liegen die Dinge ähnlich,
doch läßt sich da eine Lösung finden: Gegebenenfalls
wird eben nur eine Seite erstmal fertig bestickt, auf
der anderen Seite liegt das Kissen ja — und der
Weihnachtsmann wird es schon nicht heimlich um-
drehen. Die Restarbeiten können dann zwischen den
Festen beendet werden. (In Wahrheit werden sie es
feiten!') .

Doch auch die Väter haben Sorgen, sie müssen
Puppenstuben tapezieren und streichen, müssen Dampf-
maschinen mit neuen Wasserstandsgläsern versehen,
Heizmaterial für die Miniaturfabriken beschaffen, der
elektrischen Eisenbahn neue Schienen besorgen und
den Wagenpark auffrischen, sie müssen Schützengräben
basteln und die Lilipuiarniee zusammenstellen, sie
müssen sich um den Christbaumschmuck und die Kerzen
kümmern... Man hat den Kopf voll bis zum Platzen,
wenn man feine Aufgabe als Familien-Weihnachts-
mann ernst zu nehmen gewillt ist.

Die Mutter fitzt derweilen bis in die Nacht hinein
unb schneidert Puppenzeug. Die „Amalia" bekommt
einen neuen Mantel aus der Flickenkiste, die „Liese"
trägt die verkleinerten Babpjäckckien der Jüngsten, da-
Häschen braucht eine Ohrenoperation, denn ein
.Lössel" hängt nebenbei an einem Faden. Die Puppen-
stuben brauchen Gardinen und Teppiche, die Puppen-
wagen Kissen und Decken...

Alle Hände voll zu tun, wenn man seinen Kindern
den Glauben an den gütigen Weihnachtsmann erhalten
will. Eine Woche nur noch, die Jungen und Mädel
beginnen schon schlechter zu schlafen, möchten am
liebsten erst sehr spät ins Bett gehen und sehr früh-
zeitig wieder aufstehcu, denn — sechsmal werden wir
noch wach — das muß doch schneller gehen, je weniger
man schläft!

Sechsmal werden wir noch wach — auch wir
Erwachsenen können die Zeit kaum noch abwartenl

Eine stets willkommene Weihnachtsgabe
ist ein

Müi °.T ^sdtatkfütsdteiu
aus dem

NEUERWALL 52

WKG-Schelne werden In Zahlung genommen

Z'-'s N e u e r w a 11 69l

I 'S BELEUCHTUNG
KUNSTGEWERBE

nnn Moottvg

W Beleuchtung i

Saitos
HAMBURGEMTR. 171

. MPH LENKA*# 13

,/freja“
das gute

Verdunkelung; -Zugrollo
ein zweckmäßiges
Weihnachtsgeschenk

Tapeten-Abrcll OQ fifiFuhishUttler Str. Ifö. 40 JJ UU

Zum Fest das gute

Siphon-Bier
Hacker-Nährbier u.GrabowerPwNr
Topa-Pils für Diabetiker

Bier - Kühn
Papenstr.84/86, Ruf 269663

| Geschonte zum fest: Vlumen

Hajo G. Eilers

Hermannstraße 40

Blumen und Bilanzen

Gäwers u. Co.
Inh. H. Hedderich
Spltaleratraße 7
Ruf 33 64 02

Altonaer Geschäfte

'hxudt,
die lange währt,
durch ein Geschenk aus der
überraschend großen und
schönen Auswahl hoch-
wertiger Qualitäten von

Alleinverkauf
der beliebten

Bärhel-Kleider
für Altona!

Neubauer

Spezialgeschäft für

Herren-und Damenmoden

Altona, Grolle Bergstr.264

Elekirisshe

Hochleistungs-

Kjchplatten
nur RM 7.45

Eisen-Prinz, Altona
Große JohanniHNlraöe 41

Geöffnet von 9—17 Uhr

Alles für den Hund
zur Aufzucht u. Pflege
Hunde-SchlafkÖrbe

Delfs, Hundesporthaus
Hamburg-Altona

Gr. Roosenstr. 12-14, Ruf 430234

Gemälde

in allen Größen und Presse»
Besuchen Sie ohne Kaufzwang den

Kunstsalon Meyer
Palmallle 120, ptr. • 4266 66

sdj tltrn n

elfanb
< feit 1 HflH Font ftad>flrf<Mft
H. FOCKELM ANN

ttltuna, (»r. Ukrnftraftr 183

Irma Bröhan
Geschult,haus für elegante
Damenwäsche, Handschuhe
und Strümpfe

AHono, Gr. Bergsir. 123
Ruf 42 58 54

Uhren und Schmuck

Juwelier

Martin Meyer
Inh.: H. Kulbe

Dammtorstr.l

B ARC A
kauft alte

Gold- und Silbersachen
Alsterarkaden 11

(A/C 35410)

42 SILBER

ünlerßahnke

JJiingßernsliey 44
Ankauf von Gold and Brillanten (»631)

Goldschmuck

BARCA
Alsterarkaden 11

Siegelringe

BARCA

Stahlpanzer-
Armbanduhr

sitzt ohne Schnalle
ohne Mechanismus
Immer richtig
lmm;r 'est

* ,elen Fachgeschäften

Große Auswahl in
Juwelen, Uhren

und Schmuck bei

CarlMackenroth
Uhrmacher und Juwelier
Colonnaden 60

Silbergeräte

BARCA
Alsterarkaden 11

und ander« gut«
Uhrin vom

Uhren - Spezialgeschäft

Johannes Quan H
ßrodschrangen 9

Ruf 36 53 13



Dramatische Szenen an Bord

Wie die „Indigirka" nnterging

n Tokio, 18. Dezember
Die Leitung „Nomiuri" gibt einen erschüttern-

den Bericht voi» bereits gcmelvcten Untergang
des russischen Schiffes „Indigirka" an der
Nordküsle Japans. Als das Schiss bei einem über-
aus heftigen Schneesturm auslicf, gab der Funker
808-Signal, doch wurde die Funkanlage alsbald
durch die Seen, die das Schiss überspülten, zer-
stört. Der Kapitän ließ zwanzig Mann der Be-
satzung in zwei Boote gehen und den Versuch
machen, die Küste zu erreichen, um Hilfe hcrbei-
zurufcn.

Tie schwere Tee spülte jedoch, aus dem einen
Boot acht Mann, aus dem anderen fünf

Mann über Bord.

Tic Ubriggcblicbcncn klammerten sich an den
gekenterten Booten fest, bis sie ans User getrieben
wurden.

Diese sieben Mann machten sich bei anhalten-
dem Schncesturm ans die Suche nach Hilse und
stieszen nach einiger Zeit aus das Haus eines
japanischen Fischers. Dieser lief durch den Sturm
unverzüglich zu einer Unterstation der Polizei in
Kishibctsu und läutete die öüoete, die «zum Aus-
rufen der Rettungsmannschaften des Fischer-
dorfes dient.

und den beiden Rettungsbooten der japanischen
Schisssrettungsgesellschast, mehrmals an das
Wrack hcranzukommcn und nach und nach über
350 Personen zu bergen. Nach den neuesten Mel-
dungen konnten ans diese Weise 395 Schiff-
brüchige, darunter 33 Frauen und 22 Kinder,
gerettet werden.

Die Geborgenen waren am Ende ihrer Kräfte.
Nach einem achtstündigen Kamps von unerhörter
Heftigkeit, um 11 Uhr vormittags, nachdem ein-
wandfrei fcstgcstcllt war, daß sich keine Schiff-
brüchigen mehr auf oder in dem Wrack befanden,
brachen der Fährdampfer und die beiden
Rettungsboote ihre Tätigkeit ab.

Brände durch Kinderhand
K. Bielefeld, 18. Dezember

In der Nähe von Sassenberg im Kreise
Warcndors brannte das Haus eines Telcgrapbcn-
arbeiters nieder. In der ersten Aufregung batte
man nicht bemerkt, dast von den vier Kindern der
Familie ein vierjähriger Knabe, der mit
den Geschwistern aus dem Hausbodcn gespielt
hatte, fehlte. Als nach der Bergung des Viehes

die schreckliche Ahnung auftauchte, datz da« Kind
noch im Hause sei, war es zu Rettungsaktionen
zu spät. Akan sand die kleine Leiche auf dem Boden
unter einen« Haufen glühenden Heues. Vermutlich
haben die Kinder mit Streichhölzern gespielt. —
Am gleichen Tage brannte die Scheune eines
Bauern in Istrup bei Blomberg (Lippe). Die
hier lagernden 50 Scbcffelsaat (Betreibe, da-> Vieh
und die landwirtschaftlichen Maschinen und (Berate
tonnten glücklicherweise gerettet werden, während
Stroh- und Hcuvorräte verbrannten. Auch dieser
Brand wurde durch ein Kind verursacht.

Kurz gesagt

Ans Neapel wird ein starker Ausbruch
des Vesuvs gcnieldet. Im Innern des Kegels
fliesten zwei Lava ströme von je 50 Meter
Breite aus, die einen hellen Feuerschein am Hori-
zont verursachen. Es besteht, den Blättern zufolge,
keine tficfahr, so daß die Vesuvbahn und
die Seilbahn ihren Betrieb unverändert aufrcchi-
erhaltcn können.

*

Drei Flugzeuge der neuen italienischen
Po st Verkehrslinie Rom—Südamerika, die
am 21. Dezember eröffnet werden sollte, haben
trotz ungünstige» Wetters am Freitag den
Atlantik von den Kapverdischen Inseln nach
Pernambuco überquert. Sie legten die 3100
Kilometer lange Strecke in 9% Stunden zurück.

Alle Anstrengungen, Boote zu Waffer zu
bringen, erwiesen sich jcdock, angesichts der

hohen See als vergeblich.
Auf Veranlassung des Polizeipostens eilte der
Fähivarnpfer „Karasuto Maru", der den Dienst
zwischen Hokkaido und Karasuto (Siidsachalin)
verficht, mit zwei Rettungsbooten herbei.

Die „Indigirka" hatte sich mittlerweile auf
die Seite gelegt. Die Schiffbrüchigen waren ans
die Bordwand geklettert, >vo sie sich verzweifelt
festklammerten.

Immer ivicder wurden, wie die Fisckter am
Strand seststellen mutzten, die Sch>väck>ercn,
insbesondere Frauen und Kinder, über Bord

gespült.

Von Land aus wurde der Versuch gemacht, den
Unglücklichen in Fischerbooten Hilse zu bringen,
doch vergebens.

Unter Einsatz des eigenen Lebens und im
schweren Kampf gegen de» rasenden Schneesturm
und die See, die sich in Sturzwellen überschlug,
gelang cs den Mannschaften des Fährdampfers

Nächtlicher Spuk am Klavier

w. Magdeburg, 18. Dezenlber
ßin licitcres (Erlebnis brachte im benach-

barteti Hurg eine Familie um ihre Nachtrube.
Sämtliche Familienmitglieder schliefen bereits,
als plötzlich das in der Wohnung stehende Klavier
zn klimperit anfing. Alles fuhr aus dem Schlafe
auf. Tie beiden Mädel des Hauses wagten vor
Angst und Schrecken kaum zu atmen, während der
Hausherr int Zimmer nebenan ein väterliches
Tonnenvetter über das nächtliche Konzert vom
Stapel ließ. Dieser Vorwurf war freilich gänz-
lich unberechtigt, das .geheimnisvolle" Klavier
batte diese .Kleine Nachtmusik" ganz allein ver-
anstaltet. Als man der Sache auf den Grund
ging, entdeckte man zunächst eiitige verdächtige
Krümel unbekannter Herkunft, die sich später als
Niaufedreck herausstellten. Man sand ein ganzes
Mausenest, (ritt kleiner Nager batte sich mit sechs
Jungen im Klavier bänslich eingerichtet und dort
allerlei Schaden verursacht. Den Mäusen wurde
alsbald der Garaus gemacht — und das Klavier
ist nun wieder ein ganz gewöhnliches Klavier.

No* immer liegt Altona 93 in ber L-Staffel
an ber Spitze. Awe, Tore bcs gut fpietcnben Mühle
brachten einen 2:0-Sieg über Komet, unb bic Bahren-
felber finb weiterhin ungeschlagen. Der Spitzenreiter
wirb aber Von Eimsbüttel unb Holstein hart
verfolgt. Eimsbüttel kannte gegen Phönix-Lübeck kein
Parbon unb siegte nach Gefallen 9:0, iväbrcnb Holsteins
besserer Sturm den Kampf gegen St. Georg/Sperber
mit 4:2 entschied.

Die Tabellen
Ligastafscl A:

HZB . . . . 2 2 0 0 12:3 4
Bietoria . . . 2 2 0 0 6:4 4
Polizei Lübetl 3 2 0 1 6:5 4
FC St. Paull . 2 1 0 1 2:2 2
Baruffta-Harburg 4 1 0 3 7:11 2
Concordia . . 3 0

Ligastafscl
0
B:

3 4 :12 0

Altona 93 . . . 3 3 0 0 11 :3 6
Cimsbültel . . 2 2 0 0 11:1 4
Holstein-Klel . . 3 2 0 1 10:8 4
Komet . . . . 3 1 0 2 4:5 2
St.Gcorg-Spcrber 2 0 0 2 4:8 0
Barmbetl . . . 1 0 0 1 1:5 0
Phünix-Lübea

Blick ins Reich

2 0 0 2 1 :12 0

In Nicbersachsen enbete ber große FreunbschaftS-
kampf Werber-Bremen gegen Hannover 96 iinentschieben
1:1. In ber Meisterschaft gewann Eintracht-Braun-
schweig 1:0 gegen Sinbcn 07. Osnabrück besiegte ben
Bremer Sportverein glatt 5:0. In Berlin blieb
Viktoria 89 gegen Hertha BSE mit 2:1 siegreich.
Au* Blatt-Weiß würbe geschlagen Minerva siegte 3:1.
SBranbcnburg 05 überspielte ben BSV 92 mit 5:1, unb
Tennis Borussia verlor gegen Union-Qbcrschöneweibe
mit 3:7. Also überrasch ttngenamlausenben
B a n b. Bahcrn melbct bic sensationelle 0:6>91ieberlage
ber ungeschlagenen München 1860 burch Schwein-
furtOS. Ter 1. F E Nürnberg besiegte Neumeher
mit 5:0. Tabellenführer ist aber noch immer B 6
Augsburg, ber Baycrn-Münehen 3:0 hielt. In
Westfalen ist Schalke mit einem 3:1-Sieg über Röh-
linghausen ungeschlagen Tabcllcnsührer, ba Gelsenguß
gegen »Irmina Marten 1:2 unterlag. Im Sübwcsten
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St. Georgn

2 cleg. mbl. Zini., ineinandergeh
Hzg.,Bd., Ww. Tuka, Gr.Alleel8.Hpt.

Hohenfelde

Männlich
Uhlenhorst

II

Weiblich

Männlich

Plan.,Viol., Cell., Schlagz.fr. Tel.430180

Weiblich

Zimmer 218, Lau. K

Zimmer
Empfehlungen

Offene Stellen

Arbeits vergeb ungen

Kaufmännisch

Mietgesuche

Wohnungen

Kaufmännisch

Stellengesuche

Kaufmännisch
Zimmer

Tie r m a r k tGewerblichGewerblich

Hauspersonal

Kaufmännisch

Gewerblich

Gewerblich

Hauspersonal

tor. S^-Z^-Z.-Wokm. m. CfDifl.
b. 60.- RM, Nähe Hochb., 3. 1. 1. 40
ob. spat. v. Ingenieur gesucht. Ang.
unt. U. 8400 b. b. Hbg. Frbbl. @

Kellner gesucht
Restaurant Berliner Hof

Hamburg 1, Steintorwall 1/4

Gesucht per sofort
Tag- und (Mrohftiidfdmcibcr.

Oldevend, rammtorstratze 38, I, K

1-2 I.o.mbl.Z., zusammSgb.,nt..Oüchb.
u.Bb. ab 1.1.40 z.P. Ulmcnaull.ptr.l.

Personalamt im Rathaus.

Wilhelmshaven, den 15. Dezember 1939

3g. Stenotypistin, Kontoristin, in all.
tlicht.. Arbeitsbienst hinter lieh, la
Zeugnis, sucht fol. stetig. Angeb.
unter H. 8390 b. b. Hbg. Rrbbi. K

Junger tüchtiger

Chauffeur
evtl, auch Verb., möalichst mit
«ellereiarv. Perlt., per los. aes.
Rob. -aliUng. stellbergstr. 18.

Für die loh nahteil ung eines größeren Betriebes wird zum
baldigen Eintritt, mögt 2. Januar 1940 eine

Weines is. QiööSen oö. 3tou
lbiS 30 3.1, sauber, ehrlich u. von
gutem Auslehen, möchte nur den
Haushalt führen u. teilweise im Ge-
schäft mithelfen? Tic Stellung ist
angenehm und leicht. Ein Zunge Port
10 Zähren ist mittubetrcucn. Bild.
Lebenslauf n. Zeugn, einfenden <m

Karl Pfafleulchlager in Rihmif,
Gaststätte Zrisi Reuter. Ruf 214.

!'-!81. Süddeutsche, m. Kochen, s, los.
Stell«. Praftler, Böckmannstr. 28. 58

Kapitalien,

Teilhaber,Vertreter!

Geschäftslokale,
Lagerräume, Werkstätten

Hollo-Berltieö W UertiEler
Bergstrabe 14. I. Tel. 33 04 00.

9 bis 13 Uhr.

staun, sm. Siiusllngss-Mjl.
PonUnw.-ZrauenklinilRostock 3.1.1.40
aesucht. Anschr Schw. Elte Arlt.

Rrauen-Klm i 0 stock,

Rath erb au ns. Grind«!

Atteinmädchen 1
in Küche u. Sausbali erfahren,
nicht unt. 20 Z., 3. 1. ob. 15.Zan. geb. inob. Villenhaushalt.
4 Peri. Vorst nach telephoni-
scher Abmachnna. Ruf 46 06 75.

1 felbilänb. fienbitot
»onbitoret Nissen.

Hamburg 11. Winklerstraße 6. 5o

Der Oberbürgermeister
Dr. Müller

Mal-Mllkler
nt. Limblbsch. sucht gangbar. Artikel.
Angebote <5. 16 Beyerstratze 7. 58

Kontoristin, perf. Mosch'schr. u.Sten.,
Slenntn.tn Bnchführ., s.sillg.z.1.1.40.
Angeb, unter D. 29 Ctterftr, 2. 58

Zim. m. o. Rft., fl. w it. k. W. t. Z^
los, »u Perm. Alsterchaulsee 3. Riüller.

Mahr. fiinternWen
20—25 Zahre alt. tu los. ober wm
I. 1. 40 3" 3 kleinen Kindern fiel.
46 22 68, Tr. MunIche, BIanfenele.

Leichte Mitznähardeit
zu vergeben. Merlurstr. 33, II. ®

junger Schiachtergeskite ges.
Schlachterei Emil Frieß,

Tiagonalstrabe 1. Tel. 26 30 75. K

Zigareticn-Berkäulerin
gelucht. Porzultellen ab 3 Uhr

Spielb idbenplab 9.

Leer. Zimmer i. Lagern v. Möbeln
abzg. Kühl, Mitteiwcg 40. Hs. 3 58
Elea. mübl. Zim., Bad, Tel., Ww.,
Ztribzg., mit n. ohne SBcrpfl. Alle
Bahnverb. Nochenb.-Ehauss. 83, II. l.

Mr beleiitzl W
SOProzcntta mit NM 2OOO,- an
Laqcr- unb Warcnverteilungs-
geschaft mit eincncm Lastwaacn
11. übernimmt bic Seit«. deSscib.
Ang. unt. P. W. 3568 irrbbt.

Wochen- und Säuglinrs-PIIegerin
1. 1. Januar gesucht. Bewerbungen
mit Lichtbild, Lcbenslaus u. Zeugn. -
Abschriften an den Vorstand der

Abendroth > Klinik,
SammeriandstraKe 207-209.

Persönliche Vorstellung nach vor-
heriger sernmiindlicher Anmeldung
erwünscht. Hernsprecher 26 91 22.

Rieseill'.llninAn
zur Zucht zn lausen gesucht.

Angebote unt. H. G. 13635 an
Ala, SpccrSort 1.

"der landw (Meb.,
wunncr b€r aU(ö ,1Dei Hübe
melken kann, für Heim nahe Sntin
los. gesucht. Meldg. (Mr. Bleichen 23,

Alloinmädcben
ges, z. 1.1.40 Schimmelmannstr. 13.
Wandsbek. Telephon: 28 76 03. LS

Nicht zu junge zuverlässige

HausqeKilfin
f. mob. HL-Zirn.-Wobna. z. 1.1.40
ges. Othmarschen. Tel. 49 28 10.

Hohenfelde, E i I b e c k

Kotherbaum, Grindel

Morgenirau. mehrere Male wöchtl.,
gesucht. Äüller. Andreasstr. 18

• Welhnacht«hunde, jg.Drahtb.-T.Altona, U’ilhelmstr. :n » 42 69 86
Kl. iWebVinidtrr (Rüde) zu verkauf,

Lunde, Billw. Neüedeich 155.Tiefbau-Techniker
mit längerer Erfahrung als Bauführer für Vorhaben Wester-
land zum Eintritt 1. Januar oder nach Vereinbarung gesucht
Ausführliche Bewerbung mit Lebenslauf, Zeugnisabschriften und

Gehaltsansprüchen an
Huns Stelnwärder, Ahrensburg bei Hamburg.

Eppendorf, Hoheluft

Redegewandten, umsichtigen

Portier
sucht Tvielbudenvlatz 15.

Vorst. 19—21 Uhr. Tauerstellung.zz

MiMl los. 02lUfl)L
Ewige Lamve. ©erbos,tr. 18. ffi

MgenslM «es.
B. Thiel, ObenBorgfelde 7, 25 23 12.

Gesucht zum sofortigen Dienstantritt

1. mehrere Diplomingenieure für Tiefbau
(Kanal- und Straßenbau)

2. ein Diplomingenieur des Hochbaus
mit längerer praktischer Tätigkeit

3. mehrere Ingenieure für Hochbau
(Neubautätigkeit und Baupolizei), möglichst mit Behördentätigkeit. Für
2 dieser Stellen bei Bewährung später Anstellung als Bauinspektor möglich.
Vergütung nach der Tarifordnung A.
Bewerbungen mit Lebenslauf und Zeugnissen umgehend erbeten an das

öMM-Iliseur
gesucht.. Nur wirklich erste Kräste

wollen sich melden.
I S g e r, Barmbetlerstratze 79.

Jüngere per,ekle

Stenothpisti»
zum 1. Januar gesucht.

Ausführliche Bewerbungen mit
(Mehallsansprüchcn an

Walter Otto Hauschild,
Papier-Export, Neuerwall 10. SS

li.Legehühn.Borjtelmannsweg29,Zoo
Weihnachtshunde

TchS,erbunde. dress.. Zwerg»u.Mittel-
schll-Schnauzer. Zwerg- u. Mittclschl^>
Dackel.Petint>-Pa last-Hunbe. Drabth.»

Terrier. Scotch, u. Skhe-Terrier.
St. Pauli. Kieler,tr. 70. 43 09 35,

fionelDonbeni
per,. Stenothpisi u. Maschinen»
schreiber. an klbftnnb. Arbeiten
aewöbnt. mit all. Büroarbeiten
vertr.. sucht p. so,, ob. spät Stel-
lung. Ana. u. St. 8530 Rrbhl.ää

Wir suchen für unsere Lohn-Abteilung
zur sofortigen Einstellung mehrere sichere

Abrechner

Bildangebote mit selbstgeschriebenem Le-
benslauf und Zeugnisabschriften unter An-
gabe des frühesten Eintrittstermins und der

Gehaltsforderung erbeten an

Rudolf Otto Meyer, Geschäftsleitung
HAMBURG 23

Junges Mädchen für vausbalt zum
1 1. 40 gesucht. Noland. Altona.

Linrich-Lobsc-StraKe 21. (S

Im Interesse der Stellung-
suchenden empfehlen wir, bei
Bewerbungen auf Zifferanzeigen
keine Originalzeugnisse oder
sonstige Originalunterlagen ein-
zuschicken. Ebenso empfehlen wir,
Lichtbilder, Zeugnisabschriften
usw. auf den Rückseiten mit Namen
und Anschrift des Bewerbers zu
versehen - Sie vermeiden da-
durch Verluste und erleichtern
dko Rückgabe der Unterlagen

Mr MllMk Kassiererin,
a. I. tflbftänMfl, Hilde Sattler.
Hamb«. 34. Wtll,.-Wols-Wea 8. @

Znderl. iiiiia. Mädchen.
über 19 I. alt, in GcschiistsliaitSlialt
[gatt; im Hause) sofort gesucht. K>
Nordschlec-wigerstr. 61. Rus 38 65 31

6r. möbl. Senior
2n gr. «ontorhs. beste, belle Lage,
beim, wir größt, Teil uns. 226 qm
gcdicg. mb!. Pont. ab. intl. 2<t>r6m.
Ang. u. 2. 8393 v. 6. Hbg. Frdbl.Ktz

gesucht, die reiche Erfahrungen in großem Betrieb gesammelt
hat und schnell und zuverlässig arbeitet Ferner eine

weibl. Hilfskraft
die schon in Lohnabteilungen gearbeitet hat Schnelles n. sicheres
Rechnen sowie deutliche Handschrift Bedingung. Angeb. mit
lief, u. Gehaltsanspr. erb, unter P. D. 3572 a, d. Hamhg. Frdbl.

Zmrellrn-Verkäuferin
sofort gesucht. Kaffeehaus St. Georg.

Toniigcrftraßc 37. fa

N'LMmMWngefnebt Tr. Kurt MSNer. Attena.
Hobenlollernrina 5. — 42 83 56.

ßnJ!n©r l** r frfie Aushilfe zweimal
sttullcl wöchentlich. Meld. 18 11.

tsaüno, Strindamm 93. K,

l-Zlmm.-Wohnung. gcriium.. sonn..
2 Bals., mob. Bad. Müdchenzimmer,
sofort zu vermieten, RR! >9.3.3, »ast-
ner. Pofenstr. 85». I. Tel. 26 48 40.

Awes große Helle BürorSume mit
Tampsdz. zu verm. kamcradfchasts.
bund Tlsch. Polizcibcamten LandcS-
bund Hamburg o!au Nordmart. Tel.
24 76 30. B. ZtroMtmnir 68, I.

Hans Eggers Eppend. Landstr. 24.
Papaaeien

tauft Müllet, Ticrbandlung,
Langenfcldcrdamm 27. Fspr.541901

Die Klelnanzelge
lut Hamburger Fremdenblatt

lohnt sich
auch bet billigen Angeboten, fthe
Gewinn wirb immer größer
fein al3 bie Heine Ausgabe!

SM. Mann, 60 I., sucht möbl. 8. mit
voll. Pens. b. alleinst, »rau. Ang. u.

H. 33 Dvaldingstraße 60. K
Pen! Beamter t. leer. 8tm. m. Ztbs.
in Gilbert, kroll, Louiscnweg 4,1.K>

Suche Boten mit Fahrrad zum Zelt-
schristeiiauStragen. Hermann Sid
Stolzenburg, Bergslr. 14, IV.

Bertiluscr, Fillallelter, LebenSm.,
32 J„ Fübrersch. 3, sucht ,. 1. 1. 40
Stetig. Aug, unt. G. 8622 Frdbl.Ki

Veikl. konlvltzilfe
für leichtere Beschäftigung per sofort
gesucht. Angebote Gb. 23 Honig.

Altona, Gr. Bergstraße 133.
Tücht. Kontoristin ges.. mögt auS b.
FlacbalaSbranche. mit allen vorlomm.
Arbeiten vertraut. Bewerbunaen mit
3citani?ab(rt)riftcn u. Gehaltsanspr.
erbet, unt. S. 588 HanssenSweg 3. Sä

Für unsere

vkltznungS'Avikilung
lAufmachnng u. Prüfung) suchen
wir z. 1. Februar, evtl, früher,
fachlunbigeu Herrn ober Tarne.

U n n n w“ Anzeigen-Mittler,
iill 0 II u A Werbeberatung,

Hamburg 36.

Suche 3>8.>Woyntz. mit Bab. Nähe
^iorortb. SParmbe«, 50—60 .« Frl.
Lienau, Hufnerstr. 21. 23 21 16. SH
Gesucht zu sofort ob. später 4%—514-
ZiM. Wohng, in rath Vorort. Garten
erwünscht. Preisangebote erb. unter
M. 8394 Hambg. »rembenblatt. SH
Suche los, 214—3-Zimnt. Wohnung

mit Heizung unb Bab,
Nähe Gppenborfer Krantenhaus.

Angeb, unt, Z, 8402 Hbg, Frbbl.SK

2 1 l-Z.-W. bis 150.*- f. faMiet. Hsm.I U, 4 Rößler, 35 0826. Stadthsbr. 30.
1—2-8.-WH., Hrtr Bab, Zih., in gut.
Hause ges. Ang. P. P. 8396 Fbl. »H

Kellneringes. Hopfenstr. 11, St. P.SH
2 Kellnerinn. ges. Friebrichstr.55.2t P.
Kellnerin gesucht. Grichstraße 53. ft

Für unsere Nachkalkulatur, Betriebsbuchhaltung
sowie unser Einkaufs- und Lohnbüro suchen
wir mehrere

Weht kaufmännische Angestellte

Ausführliche Bewerbungen mit Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Lichtbild unter Angabe
der Gehaltsansprüche und des frühesten An-
trittstermins sind zu richten an

Fried. Krupp, Germaniawerft A. G., Sekretariat,
Kiel-Gaarden

Bar-Kellner
35 Jahre, sucht feste Aushilfe, (ß)
Ang, unt. St. 8221 b, b, Hbg, Frboß
Hausmeisterposicn gcf. in Zentral-
heizungsbaus. fll. Reparaturen wb.
ausgcfuhrt. Ang, u. 3.8540 Frdbl.K,
Konstrukteur (Beton- u. Steinc-Trurt-
fcftigkeit am«, gcpr.) sucht für seine
chem.-kriegswirts», Grzcugnisse leit.
Stellung Angebote an Gngclmohr,

Harburg, Bonusslraße 59.

Suche balbmöglichsl 2 tüchiige

Scblachtergesellen
A. Jacobscit, Wilster i. Holstein,

Klosteihol 25, Teleph. Wilster 383.
Sstrtie sauberen u. erfahren.

üthtleHtUen
Großschlachlerei P. C. Günther.

Hbg., Billb. Röbrendamm 158/160.

W i r suchen einen

Glasbläser

zur Herstellung von Glasappa-
raturen (Röhrchen) für unser

Versuchs-

laboratorium

Vorstellung vormittagszwisch.
9 und 11 Uhr in Lübeck gegen
Vergütung der Rückfahrkarte
Hamburg Lübeck erbeten. Bei
der Vorstellung sind Zeugnisse,
auch Schul- und Fachschul-

zeugnisse, vorzulegen.

Drägerwerk

in Lübeck
PersonalbDro

Mbl. 8- Bab, Tel, Arntgarlstr. 30,1
Alst.-Villa,md. sonn.Couchz.j.Kmf. 223241

Suche dringend Wohnungen
Mkl.Schultz, Eppen<!orferweg37. 556427
Suche 21s—3-8-Wohng., mögt, mit
Bab, Nh. SBariiitKd, etabtp., Gilbert,
evtl. e. 31»-3.-Whg. nt. Bab 63 JI. t.
Tausch. Gppenbf. Aug. 5. jsortentin,

Winterhuberweg 5, Labcn.

Für mob. 314 , Zimmer - Wohnung

klnberlteb. Krüfk. ig. lllnöihen
nach Nienstebtcn gesucht. Gr. Wäsche

auß. bem Hause. Tel.: 49 34 79.
Taginäbchen.

25—35 Jahre alt. sofort gesucht.
Rest. Schnell, T-anzigersiraße 12g.SH

Lampenschirme n a?be"tung f "
Plügge. Wrangelstr. 61. Ruf 55 89 62

Gntscrne Trag und Spcrtglan.z
aus Ihrer Klciduitg unter Garantie
nach eigenem bewährten Verfahren.
Georg Dietz, Lange Mühren 10. LZ

MIO WORM MehrfamilienhS.,
Neub.,Wert 45 000, ö^Zs.p.u. Hsm.

R[charö Rahnen

Elsksl. WpitzekengrlOer frei
Zst allgem. Baukbebinguugen f. Ält-
st. fertige Neubauten. Hausm. ®

Simon&MühienrothlTÄ

GroßeSend.Weihoachtshunöe

I Jg. Dackel, Zwergspitze,Rehplnsch

Drahth.-, Scotch- u. Irish-Terrler,
Mlttelsdinauzer, Setter rot

Dragonerstall 12 • 34 23 08
6 Monate alte ent zückende

ökne-IenMiinöin
in gute Hände abziigeben. 44 35 10.

AbwaschmSdSicn sofort gesucht.
girftcn, Glockengfetzerwall 8. @

3u Anfang Mannar 40 suche ich

1 Kant!, gm. 8'MlOrlaeüv

1 Hflsttt. gesr. Sinöcrpflegüin

1 vsljchkjOrWdel
-zeugn., Ltchtb., OfcfialtSang, einfcnb.

Rrau ft. Reimers,
Kindertieim „Haus iJiaricntiötit",

Bad St. Peter «Nordsee).

firtfeurtn 4. «uShilfc, 22., 23.. 24..
gcf Kratow, Bcetdovcnftrafre. 39. @

Ständige wciStichc Aushilfe
f. PfreitagS it. Sonnabends gesucht.
Schlachterei Rrrtft, Olüntbcrftr. 6fi.@ Hochallee, moderne 41Z.-

Whö., 170, inkT«raiM,eiDiekart ’
Peemöller,32 19 71,Ferdinands!.6,Hsm
Rothenbaum-Ch. 4V? Zim. Bad, 75.
Mkl. Bünning, Osterstr. 80 T. 44 75 01

S Diafha Hsm., Ruf 44 6690n KICtnC l'arkallee 4

Tüchtige «üfetlftütze
für Sottnaveuds u. Sonntags gcf.

Neeperbabn 52, Liliput. ffl;
Tücht. yrifcuriu weg. Einbcruf. fof.
gcf., auch v. aitSW., Dauerst. Olcbr.
Borchert, Hbg.39,Älfterdorf,rft.48^H

Tagmädcken
u. eine Krau für nachmitt. stellt fof.
ein Richters BernslcgungS-Betricbc,
Alt., Heinrichftr. 32 34 <Schulterbl.).

Junges Tagmiidchcn sofort gesucht.
Bätfcrcl BchrcnS, Altona,

Bürgcrftraßc 120. Tel.: 42 38 36.
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über das Programm der neuen LufwerkebrS-
strecke verlautet, dast vorläufig wöchentlich ein
Flug in beiden Richtungen zwischen Rom und
Rio de Janeiro vorgesehen ist.

*

Der Obergan Niedersachsen des BDN! hat
einen Wettbeivercb mit dem Ziel, Stoffe für
jngcndivcrte Filme zu bekommen, ausgeschrieben.
Es tvcrdcn Manuskripte für Rkärchensilme,
Kulturfilme uud Spielfilme verlangt, in denen
der Gang der Handlung ausführlich dargelcgt
wird; ein Drehbuch mit genauen Angaben der
Szenen ist dagegen nicht erforderlich. Für den
Wettbcivereb sind drei Preise zur Verfügung ge-
stellt. Jedes Mädel aus dem Iungmäoelbund,
dem BDM und dem BDM-Werk „Glaube und
Schönheit" kann an dem Wettbewerb teilnehmen.

*

In einer Gemeinde im Gebiet von Mohel -
n i tz (Böhmen) wollte ein Häusler ohne behörd-
liche Genehmigung ein Schwein schlachten.
Da cs ihm darauf ankam, daß beim Schlachten
kein Lärm entstehe, zog er einen Verwandten
hinzu. Dieser wollte zur Tötung des Schweines
elektrischen Strom in den Körper des Tieres
leiten. Plötzlich aber vernahmen die Nachbarn
aus dem Stalle entsetzliches Schreien. Als sie
dort Nachschau hielten, fanden sie den „Schlächter"
tot aus. Statt oes Schweines war er selbst vorn
Stromgetötet worden, wogegen das Schwein
völlig unversehrt blieb.

Deutsche Kriegsmeisterschäft im Fuhball:

Favoritensiege in der Nordmark-Liga

HSV und Altona 93 Tabellenführer — Eimsbüttel überspielt Phönix-Lübeck mit 9:0
Im Zeichen erwarteter Favoritensiege

ftnnbcn die FutzdaUkämple des Lanntag in der Nord-
marl. Bei vollem Lpietdetried gab es auf llarten sftel«
feinern sechs wichtige Tressen, aus denen H L B,
Bietorta, Polizei Lübetl, «ltona 93,

i m 5 6 ü 11 e I und Holstein-Siel als Sieger
llervorgingen. Ungeschlagen sind HLB und Vietoria
in wrupve A und NItona 93 sowie lfimSbiittel in der
ir-Ltassel. Silvester gibt eS mit dem Treffen HSB
gegen Bietoria den ersten Grostlampf der Meisterschaft.

Tic sechs Spiele brachten die Kämpfe um die
Stafsclmcisterfchastcn ein gutes Stiles weiter. In bet
Tabelle halten HSV und Altona 93 noch immer die
Spitze.

Ligastassel A:
lt-ncordi, — HSV 2:6 (0:3)
Borussia — Bietoria . . . . 3:4 (0:3)
Polizei Lübeck — St. Pauli. . 2:1 (0:0)

Ligastafscl q ;
Altona 93 — Komet . . . . 3:0 (0:0)
Mmotmttel — PIiSnir-Liibeck. . 9:0 (2:0)
St. Gcorg/Spcrber — Holstein . 2:4 (1:1)

Von den einzelnen Spielfeldern
Poncorbin hatt« in Marienthal mit dem Besuch

besHSB seinen großen Tag. Ter Liganeuling konnte
eine Nieberlage zwar nicht verhinbern. kümpsle aber
außerorbenllich tapser unb war na* einem Siüdftanb
von 0:3 bei ber Pause na* bcm Wechsel schnell auf 2:3
heran. Tann setzte sich aber boch bas reifere Sönnen
bei Meisters burch, ber noch 6:2 gewann. Beim HZV
(ab man Seeler als Mittelstürmer, Roh Webber
iviebcr in ber Zicrlcibignng unb Spunbslafche als
rechten Läufer, von wo er sogar zwei Tore erzielte.
Bietoria ging ben Harburger Borussen in guter
fiorm bis auf 4:0 bavon, als bic unerwartete Wenbung
eintyt. Pine Umstellung bewährte sich unb schnell waren
brei Tore aufgebolt. Ta8 4:3 hielt Bietoria bann mit
zäher Pncrgic. St. Pauli scheiterte in Lübeck
an bcm wirklich guten Spiel ber Polizei, bic 2:1 ge-
ivann, aber eigentlich noch besser war. St. Paulis starke
Berteibigimg war aber Voll auf ber Höhe.

unterlag Eintracht-Franksurt mit 1:4 gegen Kickers
Offenbarf). Fortuna-Düsfelborf besiegte Vor
8000 Zuschauern ben Tabellensührer Hamborn 07 knapp
1:0. In Wien kam Rapib gegen ben Wiener SK nur
zu einem 1:1, so baß ber Sportklub an ber Spitze bleibt.
In Sachsen batte ber Dresdner S E gegen BE
Hartha mit 5:1 einen bemerkenswerten Erfolg zu ver-
zeichnen.

BezirkSklassen-überraschungen
Eine Reihe wichtiger Spiele bei Bezirksklasse

bra*tcn erhebliche Überraschungen. Formgemäß siegte nur
Wilhelmsburg 09 im spitzen Lokalkamps gegen
Viktoria mit 2:0 Dafür scheiterte bte Hamburger
Polizei aber völlig unerwartet an Hermannia mit
0:3. Unton/Rapib kommt immer besser ins Rennen.
Durch ben 6:2=®icg In Blankenese ist 09 bereits erreicht.
Dttenfcn/Xeutonia West Eimsbütel 2:3, HEBE gegen
Webel 7:1. — In ber Hansa staffel würbe Rasen-
sport- Harburg als ungeschlagene Spitzenmannschast
von Alemannia-Stern 1:4 völlig übctraldicnb
überspielt, so baß Vorwärts allein an ber Spitze
liegt WanbSbek kehrte aus Bcrgcbors mit einem
3:0-Stcg beim unb bat klaren Anschluß. Hinschenselbe
gegen Eilbcck 3:0, Wacker—Reichsbahn Harburg 5:1. —
In Freunbschastssptelen gewannen RFK gegen Tura 6:3
unb Post gegen Bramselb 3:2.

Schöner Hockey-Sieg der Klipper
Meisterschaftsspiele gab es wegen beS barten

Bobens im Hockeh nicht. Uhlenhorst war glücklich über
bie(e Entsrfwibung, benn gegen bie Klipper würbe
1 : 2 verloren — aber es war nun ja nur ein Frcunb-
schastStresscn. Heimfeld - Phönix-Lübeck 2:1 — boch
als Mcisterschast, wie sich nachträglich hcrausstellte —
unb für bte Harburger bamit zwei wertvolle Punkte.
Harvestebube kornb. war besser als Rahlstebt. 4 : 0. HSV
gegen Alster 0 : 5. Favorite Hammonia — Horn-Hamm
0:1. Die Frauensptele sahen Harvcstehube 1b
gegen ben HSV sicher 4 :1 Vorn. Alster schlug Shell
3 : 0, Hetmselb bic Lübecker auch hier 2 : 1. Marienthal
gegen Harvestehude Seniorinnen 3 : 3.

Ungarns Ringer wieder siegreich
Ungarns Fretsttlringcr sind Wirklich inter-

national erstklassig. Zum fünften Male schlugen sie

Deutschland tm oM,teilen LLnderkamps mit 4:3,
diesmal in München, wo Deutschland unter YSldeakS
Leitung eine sehr starte Mannschaft mit Allraun, Bren-
del, NciieSdeim, LchSser, 2d)weitert, Leichter und Horn-
sischer ausgeboten batte. Nur einmal ist Deutschand Bis-
her siegreich gewesen Ne11eSbetm, Schäfer und
L e i ch i e r gewannen, alle anderen unterlagen ihren
nngarisrhen Gegnern, die »uSg«;eichnete Form bewiesen
und verdient siegten.

In Hamburg hatte Reichsbahn 1880
Altona Edelstahl-Hannover zu Gast und konnte nach
wirklich spannendem Stampf ganz knapp mit 4:3 einen
schönen erfolg erzielen,

Im Handball erwartete Siege
Die Melsterfchaftrkämpfe im Handball brachten 6ef

den Männern die erwarteten Ergebnisse, Hamm, Ober-
alster, Polizei und Eimsbüttel blieben siegreich.
Polizei gewann gegen den Turnerbund 1862 mit
18:8, nachdem es bei der Pause noch 6:6 gestanden hatte.
Dann drehten die Polizisten aber auf und zogen davon.
Hamm schlug Blankenese sicher mit 7:2, während
Obern! st er sich Alemannia-Stern mit 8:3 überlegen
zeigte und Eimsbüttel in guter Form gegen
St, Georg mit 19:5 zwei schöne Punkle holte.

Bei den Frauen war EimSbüitel nicht zn
schlagen. Alstertal blieb 6:0 auf der Strecke. HLT ge-
wann nur ganz knapp gegen den HTB 62 mit 2:1.

Dreimal I. Spieß in Farmsen
Bei den Farrnsener Trabrennen startete«

in acht Wettbewerben 113 Pferd«, so daß ei gut besetzte
Felder gab. Die HauplprUsung, der Preis der
Pioniere, brachte bei erstklassiger Besetzung
Paula M. mit H. Rolss einen schönen Sieg. Trainer
I. Spieß war in großer Form und gewann drei
Rennen mit Schrulle, Obelisk und Quarre.

Die Ergebnisse waren:
1. Rennen. Stall Knickbergs Schrulle (I. Spieß) L

Onkel Heinl 2. Peter Bvng 3. Rautert 4. Tot.: 26,
Platz: 13, 15, 26, 22. Jtal.: 38.

2. Rennen. R. Rvgaards Quarre <J. Spieß) L
Schelm 2. Kornblume 3. Hochburg 4. Tot.: 52, Platz:
17, 23, 13, 38. Jtal.: 113.

3. Rennen. K. Blitzens Mühlenmädel <M. Gröhn) L
Hepta 2. Guh Alentell 3. Ellv Beinhorn 4. Tot.: 52,
Platz: 20, 74, 52, 25. Jtal.: 227.

4. Rennen. Stall Borstels Paula M. <H. RolsS) 1.
Brother Hattie 2. Oreade 3. Bajazzo 4. Tot.: 51,
Platz: 15, 22, 18, 28. Jtal.: 142.

5. Rennen. Stall Borstels Lachtaube (H. Rolfs) 1.
Waldmann 2. Friedbold 3. Marika 4. Tot.: 221,
Platz: 44, 44, 30. 37. Jtal.: 232.

6. Rennen. Stall Holtenaus Obelisk (I. Spieß) 1,
Quarz 2. Eva v. d. Heide 3. Tot.: 27, Platz: 20, 19, 21.
Jtal.: 87.

7. Rennen. Frau A. Geutings Christoph <W.
Dahl) 1. Albine 2. Saga 3. Nelly Pluto 4. Zot: 29,
Platz: 21, 22, 20. 27. Jtal.: 88.

8. Nennen. Tiall Eichtals Holsatin (H. Steen) 1.
Edelweiß 2. Ossian 3. Petunia 4. Tot: 157, Platz:
30, 20, 16, 33. Jtal.: 92.

gro

Ein ZVeihnachtswunsch
Holstcin-Segeberg sucht Jugendgegner in Hamburg

Ter Sportverein Holstein-Iegeberg
von 1 9 0 8 schreibt uns, daß feine spielstarke erste
I u n g nta n n e n - Elf am ersten WeibnachtStag, vor-
mittags, in Hamburg gegen eine gleiche Mannschaft
spielen möchte. Die Jungen wollen sich am Nachmittag
den großen Kamps HSV — Sparla Prag an-
sehen. Welcher Hamburger Verein erfüllt diesen be-
geisterten Sportfreunden ihren Weihnachtswunsch?

Holstein-Segeberg ist am Montagabend von
20 Uhr 15 bis 21 Uhr 30 telephonisch unter Bad
Segeberg 130 zu erreichen.

Sportkegler am Start
Tie Hamburger Sportkegler erledigten auf den

Bahnen am Schlump den zweiten Spoka Antritt, bei dem
es nach spannenden Stampfen gute Ergebnisse gab.
150 Teilnehmer traten an. Es gab folgende Spitzen-
ergebnisse:

Bahn 1: BSätjer 756, Hauptmann 749, LobbeS
733 Hol,.

Bahn 2: Miller 787, Buck 738, Wetzel 735 Hol,.
Bahn 3: Kraul 775, Vogt 774, Lampe 774 Holz.

‘ Bahn 4: H Becker 770, Mnutz 728, I. Becker
720 Hol,. /
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Englischer Frachter — Kurs Meeresgrund

Artillerie geht im Westen in Stellung

Der Weihnachtsmann in Tokio

Hamburger Sport am Sonntag

Der Kommandant des Panzerschiffs »Admiral

Graf Spee«, Kapitän zur See Hans Langsdorfs

Eimsbüttel - Phönix-Lübeck
9:0. Der Phönix-Tormann
schnappt dem eingreifen-
den Baldauf den Ball vom

KnieDer japanische Weihnachtsmann bringt auf einem Boot den Kindern aus den Armenquartieren
von Tokio seine Liebesgaben

Aufnahmen:
PK —Pohle —(Atl), Scherl, Associated Press, Schorer

ABC (6. Pahl)

Uhlenhorst — Klipper 1 -.2.
Trotz des harten Bodens
gab es ein schönes, flottes
Spiel. Der hartbedrängte
Klipper-Torwart kann hier

klären

Die Versenkung eines englischen Frachters im Atlantik
durch ein deutsches U-Boot. Kerzengrade bäumte
sich das Schiff auf, um dann auf den Meeresgrund

zu sinken

L

„Sie sagt es selbst. Einen Zweifel kann es
da nicht geben."

Thorius wollte ihm erst lange nicht glauben,
dann aber, als er sich überzeugen mußte, daß
Andreas die Wahrheit sprach, geriet er in eine
maßlose Wut: „So ein verfluchtes ..."

„Verfluche deine Schwester nicht! Das ist
nicht deines Amtes. Denke lieber daran, Ivas auch
du in all diesen Jahren gefehlt hast. Dörte hat
dich geliebt und aus Liebe gesündigt, sie ist tief
zu beklagen. Du bist der Letzte, Der über sie
rich.cn Dürfte."

Thorius fuhr auf: „Du mit deinen lang-
weiligen Moralfprfichcn! Sie hat mich mit ihren
Gefühlen verfolgt, gequält und mir mein Liebstes
genommen! Und die Schande — die Schande, die
sic über mich bringt! Ich kann mich ja nirgends
mehr sehen lassen."

Denk nicht an dich, Thorius, glaub mir, das
hat jetzt keinen Sinn mehr, denk nur an sic. Du
mußt unter Die Menschen, und das ist gewiß nicht
angenehm — sie aber sann für lange, lange Zeit
nicht tvieder un er die Menschen kommen, iiitv das
ist denn doch das härtere Lchieksal. Jedenfalls:
du und ich, mir find die beiden einzigen, die zu
ihr gehören. Willst du das Band jetzt zerreißen?
Das kannst du ja gar nicht, Thorius. Denn du
hast sie ja auch immer liebgehabt, wenn sie auch
nicht viel davon zu merken kriegte."

Und er berichtete, wie er alles erfahren, und
wie sich alles entwickelt hatte.

„Du hast sie zu deiner Iran gcnomtnen, ob-
gleich du das von ihr wußtest?" mein e Thorius
voller Erstaunen.

„Sie war mir bestimmt, darum wurde sie
mein Weib, was auch geschehen war. Und da sie
cs ist, soll sie noch mehr Liebe von mir erleben,
als ich cs ihr vielleicht hätte bieten können, wenn
wir hier in aller Behaglichkeit beieinander
wohnten. Und du wirst ihr auch lauter Gutes er
weisen, Thorius sie wird vielleicht jetzt erst so
ganz richtig deine Lchweftcr werden."*

Es gelang Doktor Mensing, das Gericht da-
von zu überzeugen, daß Dörte an jenem Nach-
mittag nicht mit Mordgedanken zu ihrer Schwä-
gerin gekommen, sondern nur durch Hanna zu
ihrer Tat gereizt worden sei. Er fetzte Dörtes
immerhin edle Beweggründe, den Schmerz über
das von der Iran so verwüstete Leben ihres
Bruders ins rechte Licht. Das linderte die Strafe,
zu der Dörte verurteilt wurde, aber streng genug
fiel sie dennoch aus, und für manche Jahre hatte
nach dem Spruche der Richter Dörte Andresen
nichts mehr in der Welt zu suchen.

Allein lebte sie zwischen hohen Mauern ihrer
einsamen Zelle. Daß sie dort nicht verzweifelte,
dafür sorgte ihr Mann. So viel ('»üle, wie er nur
durch das Gitter hindurchzuzivängen vermochte,
ließ er ihr ziikommcn, wieder und immer tvieder,
er hörte nicht auf, sie in feinen Briesen seelisch
eniporznrichten. bis sie wirklich zur Ruhe kam:
dann aber hatte sie ganz zu sich zurückgesunden,
in voller Erkenntnis ihres Unrechts und bereit,
die Strafe zu tragen.

In der Drogerie zum goldenen Stern ging

das Leben weiter. Aber Thorius Bremer mar ein
anderer geworden. Unablässig arbeitete er daran,
den Rus des alten Kräuterhauses wenigstens nach
außenhin zu erhalten. Allerdings hatte Andreas
Andresen großx Mühe aufzubringcn gehabt, auch
Thorius aus dem Stumpfsinn seiner Tage herans-
jtrreißen. Noch einmal hatte die Trauer um seine
Iran, die er ja mit allen Iasern seines Herzens
geliebt hatte, ibn überwältigt, jetzt, da er wußte,
wie es zu ihrem Ende gekommen war.

Andreas lenkte ihn soviel wie möglich ab.
Er gab ihm Arbeit, stellte ihn vor Entscheidungen,
ließ ihn selbst bestimmen. Nicht nur in Schics
wig, nein, auch hier im Kräuterhaus hatte er eine
Seele aufzurichten. Es war nicht leicht, Thorius
von einem tiefen Haß gegen seine Schwester zu
befreien. Was hatte Dörte ihm angetan! Tho-
rius sah nicht mehr die leichtsinnige, die betrüge-
rische Hanna, er empfand nickt mehr die Leiden,

die er durch sie gelitten, er [ab nicht mehr den
Untergang, den £>anna mit aller Macht heraus
beschworen hätte. Rein, nun sah er nur noch das
Bild, das in verführerischer Freiheit über seinem
Schreibtisch hing und ihn immer wieder in trüge-
rischer Weise an die Freuden erinnerte, die er
nicht mehr besah. In solchen Stimmungen
haderte er mit sich, mit Dörte, ja mit Andreas.
Aber Andreas war stark und gütig. Die Welt in
ihm gab ihm die Straft, auch Thorius zu stützeu
und auf den rechten Weg zu bringen.

Zwei Jahre waren dahingegangen. Eines
Riorgens war Thorius unlustig bet der Arbeit.
Sein Gesicht war gelblich bleich, mühsam nur hielt
er sich ausrecht, es schien ihn etwas zu schmerzen
und zu quälen. Andreas merkte es und erschrak.
Thorins' Gesundheit und Widerstandskraft, auf
gerieben durch seine Ehejahre und die Ausreguu
gen, die mit Hannas Tode zusammenhingen,

Vergiß nicht das Buch!

Von niederdeutschen Menschen

Der Erzähler der urkomischen Geschicke des
Dackels Haidjer, Bruno Relissen-Haken,
bat ein neues Geschichtenbuch geschrieben: „D u
b a st gut trillern, Lerche!" < Gerhard
Stalling Verlag, Oldenburgs. Von vier
Heidereutern, vier biederen Waldarbeitern und
anderen Mitbewohnern ihres aus einigen Stalen
bestehenden Dorfes in der Lüneburger Heide
wird iu trockenem Humor berichtet. Der Autor
kennt diese treuherzig knorzigen Riederdeittschen
in und auswendig und ist hinter alle ibre
Schliche und Eharaktersalteii gekommen. Sie
bibbern gern, neigen zu Strafeei und Ans'
schneideret, sind getbenftergläubig und furchtbar
neugierig. Aus ihrem Alltag erzählt Nelissen
Haken, aber so launig und pointenreich, daß der
Leser ans dem Schmunzeln nicht herauskommt.

Eine junge Hamburger Autorin, Gbarlotte
Ebel-Dettmering, zeigt eine Probe ihres
scannen» mit einem Band der „Aussaat Bücherei"
der G. G r o t e scheu Verlagsbuchbandlunq, Ber
litt. Tie Erzählung „T e r spanische Man u"
spielt auch in der Lüneburger Heide: die Heide
gibt den Farbton und den wesentlichen Hinter
gründ. Die Erzählung spielt hundert Jahre nach
dem Treiftigjäbrigen Krieg. Bauernehre und
litte schreiben strenge Gesetze vor, und ein Ver

stoß gegen das Herkommen führt zu langem Bann
und Fluch Ein junges Weib kämpst ausopsernd
und verbissen gegen die grausame Überlieferung
und um die Befreiung. Kraftvoll wird das Thema
durckaesübrt. Niederdeutsches Wesen spricht aus
den Menschen dieser kunstvollen Erzählung.

Zart und poetisch in der Sprachmelodie und
doch in breitem epischem Fluß ist die wunder-
schöne Idylle „S o m m e r m o it d in Flan-
dern" von Bruno Schwiepke (Bertels-
mann Verlag, Giiterslobi. Flandrische Land-
schaft und flandrische Menschen werden mit
großer Kunst geschildert und verlebendigt. Es

steckt viel niederdeutsches Wesen in den Alen scheu,
und doch haben andre Geschichte und die Zu-
gehörigkeit zu Belgien und zur katholischen
Kirche große Unterschiede erzeugt. Der junge
Dichter hat die flandrische Behaglichkeit und
Lebeussreude gut getroffen, ebenso die Schlicht
bett des Herzens und die klare Frömmigkeit
dieser liebenswerten Menschen. Das schwere Ende
einer zarten Liebesgeschichte in bett Wirren und
dem Grauen des Großen Krieges ist Überzeugend
hiueiukompouiert. Heimatliebe macht große Lpser
zur Selbswerstäudlichkeit. w.

„Des Königs Kerle"

Ein neuer Roman von Johan B o j e r ist
für die vielen Freunde der norwegischen Literatur
stets ein besonderes Vergnügen. Diesmal schildert
uns der Dichter mit seiner wundervollen, herz
erwärmenden Menschlichkeit die Welt der nor-
wegischen Soldaten, und zwar in bet Zeit um
1900, als die Skandinavische Union sich aufzulösen
begann: 1905 ist der Kampf mit der Errichtung
eines selbständigen Königreichs Norwegen be
endet. Man lieft mit wachsender Spannung und
Teilnahme von den Manövern, von den kleinen
Händeln und (Erlebnissen der jungen Bauern und
Fischer tut bunten Nock — und geivahrt allmählich
das größere Geschehen, das sich dahinter verbirgt,
die Wende der Zeiten in einem kleinen Lande, die
sich in den Schicksalen einer Dberfteniamilie
spiegelt. Der Leser wird mit allen Menschen des
Buches gut Freund, wie es ihm so oft bei
Romanen aus dem Norden geschieht, und er ist
traurig, wenn er die letzte Seite beendet hat, weil
er immer noch mehr von ihnen Hören möchte.
Johan Bojer ist mit diesem Roman „Des
Königs Kerle" (Vertag E. H. Beck, München)
ein neues Meisterwerk gelungen, übrigens ganz
ausgezeichnet übertragen (und kurz kommentiert)
von bett Hamsun Übersetzern I. Saudmeier und
S. Angermann. Georg Meyer

ZlZ ott bat uns die Zeit geschenkt, aber von

V7 (Site bat er nichts gesagt.
Mimisches Sprichwort

DIE SCHWESTER

cleö "CJ)öriuö Bremer

Roman von Ottomar Enking

22 Mnictzunp sNachvlutt »crbotcni

Dann kam noch das Herzzerreißende als
Töne in den sterfer gebracht werden sollte und
Andreas von ibr Abschied nehmen mußte.

Er umklammerte sie mit bebenden Armen, er
küßte sie heiß aus Siir« und Augen und Mund,
er konnte immer nur flüstern: „Sei getrost, ich
bin bei dir, wenn ich dich jetzt auch verlassen muß.“

Sie siel ohnmächtig nieder und ivurde weg
getragen. Andreas sah, ivie die Tiir hinter ibr
geschlossen wurde. Nun blieb ihm nichts anderes
übrig, als seiner Wege ;n gehen. Am selben Tag
fuhr er nach Cifenbüttel zurück.

Das war Andreas Andresens Hochzeitsreise.
Als Andreas bei Thorins einirat, fragte ~x

verwundert: „Nanu, bist du schon wieder ba?"
„3a."
„Ihr alle beide? Habt ihr euch anders bc

sonnen? Wo ist Dörte?"
„Dörte ist in Schleswig geblieben."
„Was macht sie denn da? Habt ihr ench

erzürnt? Das iväre ja schnell gegangen."
„Nein. Ich Hosse sogar, wir sind jetzt inniger

»liteinander verbunden, als ivenn wir körperlich
beicinandergeblieben tuären."

„Nun sag doch, was hat das zu bedeuten?
Warum habt ibr eure Ncise nicht sortgesetzt?
Was soll Dörte denn allein in Schleswig? Bei
wem ist sic da?"

„Sie ist auf dem Kericht."
„Aus dem Gericht?"
„Ja!"
„Und da?"
„Mein lieber Thorins, es steht uns allen

grantiges bevor, und wir müssen >uis alle gegen
leitig Helsen. Dörte hat ein Berbrechen auf sich
geladen, für das sie nun büßen muß."

„Dörte ein Verbrechen?"
„Ja. Gan; sicher aus Liebe zu dir, aufgereizt

burch das, was deine Iran gesagt hat — aber ein
Verbrechen bleibt es doch."

_ „Meine Iran? Nun laß doch die Rätsel!
-ag mir rund heraus ..."

„Gul. Hanna bat das Gist genommen, Dörte
hat es ibr gegeben."

„Gegeben? Wie verstehe ich das?"
„Ich will es denn beim schlichten Namen

Hennen: Hanna ist von Dörte Vergütet worden."
. „Das sind Lügen! Das ist ja lächerlich! Meine
Schwester?"

waren geschwächt, seine Kraft sicher schon lange
dahin.

„Ruh dich aus, Thorius, leg dich ein wenig,
wenn dir unwohl ist", sagte Andreas teilnahms-
voll.

Thorius legte still die Feder auf seinen
Schreibtisch, rückte an den Papieren, als wolle er
Ordnung schaffen und ging hinaus in fein Zim
mer. Andreas hörte, daß er die Stufen der
Haustreppe noch viel langsamer nahm als sonst.

(Eine Stunde später kam Anna, die anhäng-
liche treue Seele, in das Kontor und faßte
Andreas bänglich am Arm. „Ich weiß nicht, Herr
Bremer redet so seltsam, können Sie nicht für
einen 9htgeulWicf nach oben kommen, ich glaube, er
will etwas von Ihnen!"

Andreas ging sofort mit. AIS er in das
Schlafzimmer (eines Schwagers trat, sah er, wie
sich Thorius in Fiebern schüttelte, er verdrehte
die Augen und zeichnete mit schweißglänzenden
mageren Armen merkwürdige Figuren. Andreas
verschaffte ihm durch ein Mittel einige Linderung
und schickte Anna zum Arzt. Dann setzte er sich
an das Bett des Kranken, strich ihm über das
wirre Haar und die nasse Stirn. Thorius wurde
ruhiger, nur fein Atem ging sehr unregelmäßig,
das Fieber schien zu steigen Plötzlich richtete er
sich ein wenig aus, sah Andreas voll an und
sagte: „Andreas, es brennt hier drinnen, ich
glaube aber, es kann nichts mehr verbrennen, eS
ist alles so leer, so leer!"

„Bleib ruhig, Thorius, es geht vorüber, eS
wird besser!“

„Nein, Andreas, nein, ich fühle es, alles ist
vorbei. Ach, ich will ja auch gar nicht mehr leben.
Wozu auch? Du machst schon alles recht, wie du
es immer getan hast. Ihr werdet ein besseres
Leben führen ... du und Dörte . .

ThoriuS legte sich ermattet zurück, er atmete
schwer. Sein Gesicht war so weiß wie das Riffen.
Tobesbtässe schlich über sein Antlitz, das endlos
zu versallett schien. Andreas mußte sich ganz zu
ihm nieberbeugen, um das zu hören, waS beS
Kranken Lippen murmelten. „Andreas, ich ver-
zeihe ihr, sag ifar baS, wenn sie wieberkommt!

„Ich werbe alles getreulich sagen, Thorius,
wenn es denn sein muß!"

Andreas liefen die Tränen über die Wangen.
(Er sah, wie schwer Thorius vom Leben Abschied
nahm. Noch war Thorius in den besten Jahren,
aber er fühlte es wohl, sein Leben war zu Ende.
(Er hatte es vergeudet, nutzlos vertan wie das
Gut feiner Vorfahren. Thorius war nie ein Held
aeroejeu, nie hatte er mit ber straft unb Energie
einer frohen Jugend gekämpft unb gesiegt. Auch
beut Tod setzte er feinen Widerstand entgegen.
(Er sauf in sich zusammen. Andreas stutzte das
Haupt, das immer schwerer wurde. „Ich ... ver
seihe ... sag ihr .. . das!"

Dann war cs still, Andreas ging an baS Fen
fter unb schloß die schweren Portieren, damit das
helle Licht die Stille nicht verscheuche. Er zündete
Die Kerzen an unb stellte je eine zur Rechten unb
Linken des Toten.
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Am Bahnhof Mundtburg

Dienstag bis
Donnerstag:

Indem

Lustspiel

Karin Hardt, Hans Nielsen

E.F. Fürbringer, Hilde Körber

Täglich
8 Uhr

Kristina Söderbaum

Frits van Dongen
AnnaDammann

Ruf
28 21 14

AbSonnabd.
täglich 8 Uhr
an den beiden

Bram seid
Lübecker:!
Ruf 286166

Ab Dienstag: Anfan» 4.30 Uhr
Hilde Krahl, E. v. KlipsteLi

Die öarmherzige Lüge

Täglich
ab 20 Uhr:

11 A nUAkUf Wegen Renovierung geschlossen I
nAnnUniC Wiedereröffnung 1. Weihnachtstag!

ab 16. Dezember den großen Weihnächte -Spiel plan im Haue
VATERLAND am Afoerdamm. Da» Vörtmann - Ballett zeigt neue
glanzvolle Vorführungen und die Maud - Stadler - Mädel» bringen Im
Tempo der Zeh getanzte Akrobatik. Die Brüder Rodenbusch und
Irma Mainardl erfreuen durch eine vielseitige Gesang- und Muslkal-Schau,
1 Rigolte durch humorvolle EquWbristik, und als Weihnachtsüberraschung
sehen wir die Wunderbärin Marcella. Dolf Gross Und seine Solisten,
sowie weitere Künstler schließen skh diesen Attraktionen würdig an

bi Tanzraum spielt die beliebte Kapelle Addy Rauch

WANDSBcK
IHD5TP 148

MUNDSBURG
Mvndsburgerdamm

Ruf
«13 09

HARVESTEHUDE»
Eppendorferbaum

HAUPTBAHNHOF
Mdnckebe rgstraße

Twee Kisten
Rum

Dos Heft enthält 3 Ufa-
Theoterscheclcs im Werte
von RM 1.— und 4 Ufe-
Theaterschecks im Werte
von RM 0,50, die an den
Kassen aller Ufa-Theater
In Berlin und im Reich beim
Läsen einer oder mehrerer
Eintrittskarten bis xvm
31. Mai 1940 'm Zahlung
genommen werden

Hbg.-Altona, Bahrenfelderstraße 134
Dienstag bis Donnerstag:

... das ist alles so lustig,
flott und amüsant gespielt,
daß einem das Herz warm
und übervoll wird vor lauter

Lachen! (Pressestimme)

DIE SEHENSWÜRDIGKEIT DER REEPEkEAHN.

-ALLOTRIA-

wibbel

4.00, 6.20, 8.45 Uhr

Kennwort: Machin
Paul Dahlke, Viktoria v. Balla,ko
Hilde WeUiner, Harald Pauleen
Anlang 4, 6.15 und 8.3 0 Uhr

ODEONHamburgeritr. 181
Heng Dclfnen
Ruth Heil -jrg

n Die kleine Sünderin

WetinLichtspiele
Birmb., Wohld. Str. 4 e Tel. 232264

Dienstag bis Donnerstag:

Erich Ponto

Fite Benkhoff

Ab heute bis Donnerstag 21. Dezember
wegen Einbau neuer Vorführmaschinen
mid Tonfilm-Anlage geschlossen

TNikh 4 Uhr, nn beide» Feiertage» 2 Uhr

GoldeheiWeihnathtifahrt

sonnt. 16 Uhr
AUelnausidiank des weltbekannten Mathaserbrau-MOnchen

Heule und Dienslag MASKERADE
Mittwoch und Donnerstag :

Reifende Jugend zugelassen)Marika Rbkk, Han» Stüwe In

Es war eine

rauschende

Ballnacht

Annemarie
mit Olsela Uhler Vieler v, Zitzewitz

Schaar,t el n weg 6, beim Baumwall

IAb Dienstag: 4. 6.15, 8.45 Uhr 1

Mann für Mann
Ein großer dramat. Spielfilm. I

Gisela Uhlen, Gust. Knuth, I
Viktoria v, Ballasko 1

Mädchenjahre
einer Königin

Anfang: 4.30,6.30,8.90
Sonntag auch 2.30 Uhr

mit Colin Tapley, Jayne Regan
In deutscher Sprache
, Beginn: 4. 6.15. 8.4'—

2 lustige Soldatenlilme
Nur heute und Dienstag:

Der Etappenhase
Mittwoch und Donnerstag:

Musketier Meier III

nach dem weltberühmten
Bühnenstück Vater sein

dagegen sehr“

Donnerstals
und Sonntage

Albrecht Schoenhals

Camilla Horn

-Theater« Steindamm 22

Die fremde Frau
Eugen Klöpfer, Elisab. Reich

Fischer-Fehling

Dazu die große
Bühnenschau

W MOggenkamp, Ecke Osterstraße M
leg. v. Kusserow, Günther Ltders

in dem Kriminalfilm

Nur noch bis Donnerstag
einschließlich

Täglich 3, 5, 7 und 9 Uhr

Es war eine

rauschende Ballnacht

Theater
an der

Reeper-
bann

euch 4V1 Uhr

Der

Zarewitsch

DAS HAUS

KRISTALL-PALAST
Wandsbek. Beg,: 4, *.15, 8.30

Die Wunschwoche:

BELLE-KINO
«.CHUITi RdlATT 11 n AITOna

Herz bleibt Trumpf
Eine prächtige VarieM-Schau mit großen Ueberraschungen

von und mit dem beliebten Hlm-Schauspieler

AbDienst : Hilde Krahl
Ernst v. Klipstein

Die barmherzige
Löge

4, 6.15, 8.15 Uhr

BLUMENBURG
Hoheluftchaussee 97

Anfang 4, 6.15, 8.3U Uhr

Camilla Horn, Leni Marenbach, Werner Fütterer
Ivan Petrovich

Zentrale Rio
6.15, 8.30 Uhr

WALHALLA
Llditeflele WeideetraBe 1*8

Gast.Fröhlich,Jarm.Novotna in

Die hebt der großen "

MILLERNTOR
Theater • Millerntorplatz

Anfang
wochentags

18 Uhr,

Georgs-Diele
Oeorgsplatz (b. Olockengießerwall)
ab 1 Uhr mittags geöBnet
Theberath-Bode spielen x. Taxe

Prof. Carl Froelich

gestaltete diesen Film aus dem
Leben Peter Tschaikowskys.
Ir weiteren Haupt-
rollen: Hans Stüwe,
Leo Slezak, Aribert Wäscher

6.15 und 8.30 Uhr

Lichtspiele Elffestraße 584
Ilse Werner, Hans Stüwe In

Drei Väter

um Anna

Roman eines Arztes
Albrecht Schoenhals

Camilla Horn, Maria Andergast
Anfang 4, 6.15, 8.30 Uhr

| 1 n der Bar:
I Leo S a r

Jlse Werner, Hans Stüwe

Drei Väter um Anna
6.15, 8.30 Uhr

Der große Gangstertum i
Gefährliche Mitwisser
Anny Hay-Wong. In dtsch. Sprich«

Wiedereröffnung unter neuer Leitung

Dienstag,denl9.Dezember

Hans Sühntet-

Gold in New Frisco

8.30 Uhr

Premiere der Butterfly
mit Maria Cebotari, Fosco Glachetti

Lucie Englisch, Paul Kemp
Anfang 4, 6.15 und 8.30 Uhr

MUNDSBURG
Mundsburg

Alsterdorferstr.62,Tel. 528668
Ab Dienstag: 4, öl/*, 81/a Uhr

Der weiße Tiger
Dazu: Schüsse In der Prärie
Beide ür deutscher Sprache

Kongo-Express
WHIyBfrgefyMaHanne Hoppe,Rene Deltgen

Anfang 4, 6.15, 8.30 Uhr

Hochzeit mit
Hindernissen

Anfangszeiten : 4 SO, 6.45, 9U.

Bis Mittwoch täglich 8 Uhr

Das Land

des Lächelns

Reeperbabn1c1, Lu> 42 78 77
Ab Dienstag wegen

Renovierung geschlossen.
Wleder-Eröltnungi

1. Weihnachtstag, mit

Gold in Häw Frisco

Lustiges
Weihnachts-
Programm

Bahrenfelder
494935,Altons, Bshrenf.Cb. 57

PI Ab Dienstag: Josef Sieber, _
Gustav Knuth

n Mann kür Mann -M

Heinz Rühmann

Hurra, ich bin Papa
Carola Höhn, Albert Florath, Ursula Grabley

Auf der Bühne : Lustiges Varlefl
Anfang 5.30, 8.30 Uhr, festtags auch 2.30 Uhr

-Lichtspiele, Bramfelderstr. *2
Attila Hörbiger

Heldern. Hatheyer in

Zwischen Strom u.Steppe

Fasching
Karin Hardt, Hilde Körber
F. E F Orbringer, Gustl Wo4f
Anfang 4, 6.15 und 8.30 Öhr

Hans Albern

Unter heißem Himmel
Bin abenteuert. Schmugglerfilm
Beginn: 2, *.10, 6.20,8^0 Uhr

Lichtspiele, Mittelstraße 75
vom 19.—23. Dezember

In letzter Minute
Jugendfrei

OLYMPIA
-Palast, Bachstr. 72. Ans. 4.6.45,8.40

STORIA SÄ»
LIdilsp..Hbg.,Gartnf rstr.92-

Ab Dienstag: Jugendfrei
In letzter Mia
Anfang' 4, 61,*, 8<';

Ab Dienstag In Neuaufführung

Hans Albers

Olga Tschechowa
In

Die gelbe

Flagge
Neueste Wochenschau

BOCCACCIO -Casino- Bar -F1AMETTA

in gänzlich neuer Ausstattung

Im

SchiftSMtoi

beim Adolf-Hitler-Platz, ZollenbrOcke S

Ecke Grimm

UÄIICA-TUEATED Festlich»! Variete le 43 Bildern
nHHlwR I bbEM I ER tgl.8.15^bd.auch 4.30, Weihnachten je 3,6 u.9

^)Üeilina3ilsl<aus?
eachhw Ins

E Fuhlsb. T. 596175, 4«, öf, 9 Uhr

Ab Dienstag: Paul Klinger

leb hin gleich wieder da
Neueste Wochenschau

HRANIA

W F I LM B Ü H N E

Fehlandtstr. 40, Ruf 3551 00

Ab Dienstag:
Sarah Leander

in

• Es war eine

rauschende Ballnacht
mit

Marika Kolik, Hans Stüwe
Beginn: 4, 6.15, 8.45 Uhr

UNION-KINO &

rGermanial
Palas«, Mittelste. 45, A. 4,6.15,8.30 U. 1

Europa
Palcei, Bbk ,a. Markt. A. 4,6.15,8.30 U.

CENTRAL/ALTONA

E Theat, Gr. Bergitr. 125,423839

Dieastag bi« Donnesstag:
Paal Klinger, Mady Rahl

lefi bin gleich wieder da

Die Reise nach Tilsit

Nach der gleichnamigen Novelle

HAMMONIA
Theater, Aller Steinweg 73

Ab vorm. 11 Uhr geöffnet!
Dienstag bis Donnerstag:

La Jana
R Steher, Rudi Godden
Ernst Fritz Fürbringer

Bis Donnerstag verlängert!

nMaißDieit MacDonald

FILM-PALAST
Altona, Holstenstraße 137-139

Dienstag bis Donnerstag:

Hochzeit mit Hindernissen "N
Jugendliche haben Zutritt

VIKTORIA? HEATI
" HammerbiooÄ ^ir. 7o, -44770

G> EFTEGE-THEATER

KABARETT
Jede Woche Programmweehsel

Mips u. Bobby
Komischer Musikalakt

virtuose Könner
Curt Oldenburg

ein Künstler, der vieles kann—
Humorist, Komiker u. Ansager

Original Little
Charly Raight
ein Trapez-Flugakt,

wie man Ihn selten sieht!
Eine Sensation !

Geschwister Nauny
ein Tanzpaar von tänzerisch-

künstlerischer Disziplin und
großer Klasse

Gust l Schwarzer
mW seinem Stimmungsorcheeter
Sonn tags nach mist, volle«

jj ALT -HEIDELBERGGr Glnnerstratte 43 54 7:

IT Die barmherzige Lüge
1^ Hilde Krahl. E. v. Klipstein

APOLLO »THEATER
Süderstraße 56, Ruf 2*47 70

Kampf um denPiralenschalz
m Riel: I alr-.idge 1 dtsih.Spr

HANSEN %:
Schulterblatt 49 e Tel. 436173

Shirley Temple J
» Heidi

Jugendliche zugelassen

7Ä Uhr«
Blosewind Sockensfed,

S
L TM'kh _ _ —

Zarah Leander, Marika I^<-

in dem großen Ufa-Film

-Palast, Blllh.Röbrendanm 1 KL
Paul Klinger, Mady Rahl,

Rud. Platte, Urania Grabley in

Ich bin

gleich wieder da

Theater
IM M 73 02

Nieder-
deutsche

Bühne -
ar.llekhan 25

Ruf
34 75 74

Es wirk.mH u.a : Louis, Mentges — Melder Bauers Zwera-
pferd-CIrcus — Humoresk-Melodlo« — Klafl und KlaM —
3 Brimlow — Baby u. Ihre Wunder-Elefante" — Dehne u.
Valaeda — Edith Hagedorn s Licht- u. Wasserwunder usw.

Vorverkauf täglich ab f0 Uhr

M U H LENKAMQMühlenkamp 34, I<uf 22 4315 JM
Jos. Sieber, Ingeborg Hertel

‘Best ist dl« bombensichere Stimmung

6.15,8.30 U.

In letzter Minute Dl^,bttgl Drei Väter um Anna

m p

PASSAGE
Theater • Mönckebergstr.

HARVESTE
Llchtsp., Eppe nd’baum

Dienstag bis Donnerstag:
Shirley Temple

Welle SOS

Neuauffüb rung!

PAULA WESSELY

Karl Ludwig Diehl
in

EPISODE

WALHALLA
*barett £̂„Puc.1;*”.,n tisch-telerhoni

BIO-ALTONA™.
Gr.Roosen8lr.32,Tel.430145 ^^4
Ab Dienstag: Sepp Rist ™|

> Der lachende Dritte N

Hoheluftchaussee 52 e Tal. 568641
Dienetag bi» Donner»tagt
lose! Sieber
ReneA Stobrawa
nrieh Fiedler
Lotte Rausch in

Hochzeit mit

Hindernissen
Jugendliche haben Zutritt 1

4.30, 6.30, 8.30 Uhr
Kaisenöffnung 4 Uhr

Unser Weihnachtsprogramm i
Es war eine

rauschende Ballnacht

frU» UND DIE

W SCHAUBURGEN

Mittwoch und Sonnabnnd 4 Uhr an bald. Fettfagen 2 Uhr
Das große Ausstattungs-Weihnachtsmärchen

Hens mit der Wunderffiedel

Freitag nachmittags 2 Uhr: Hänsel nnä Gretel

SCALA Fuhlabüttlerstr. US

|> Eine ganz verfiele Familie
L (Wielebenwirdochglücklich)

THALIA SSS
Grindelallee 116,Rut447886

Ab Dienstag:
k- Herta Feiler 41

k- Männer müssen so sein
^7 H. Söhnker, P. Hf rblger

Beginn 4. R.15. 8.30

-

Dat kann Familie Meier mich erschüttern!

' 2'Lw^lA^^ |^OunneBu ea.Bn.|3OUn "abr=nnd 1

TzLLL 6 3 ;,rtwind

ALITER U<htspiele METRO-PALAST————iw- Eppendorterweg 33

NHORSTUH

(HOPALONG CASSIDY)
Steppenpolizisten des „Wilden
Weiten“ sind die Helden dieses
sensationellen u.spannenden Films

Im Beiprogramm:
Unter falschem Namen
ebenfalls ein „Wlld-Wester”
der das kühne Abenteuer wider-

spiegelt

Aufführungen:

fi deutscher Sprache) nur nochle Donnerstag, täglich
3.00, 4.20, 6.40 und 9.00 Uhr

Jugendliche nachm. halbe Preise.

WATERLOO

-Theater, Anruf: 35 44 30
Dammtorstraße 14

Fräulein Frau

Täglich 4.30, 6.45, $ Uhr
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